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ESCHLKAM. In der Bayernliga hatte
das erste Männerteam des SKK Eschl-
kam im Oberpfalzderby Fortuna Neu-
kirchen zuGast. Nachdemder Start im
neuen Jahr nicht von Erfolg gesegnet
war, wollte man im Heimspiel gegen
Fortuna Neukirchen den Anschluss
zur Spitze nicht verlieren.

Zum Beginn der Partie spielte Flori-
an Pfeffer gegen Christopher Hiltl. Mit
146:157 Kegel ging der erste Satz verlo-
ren, konnte aber den zweiten mit
160:148 Kegeln für sich entscheiden.
Als er den dritten Satz mit 144:155 Ke-
geln erneut abgebenmusste, lag er mit
1:2 und zehn Kegeln zurück. Mit
143:130 Kegeln konnte er jedoch den
letzten Satz nochmals gewinnen. Am
Ende gewann er bei 2:2 Sätzen und
593:590 Kegeln den Mannschafts-
punkt.

Josef Preisinger hatte Patrick Hiltl
als Gegner. Mit 149:143,148:115 und
156:151 Kegeln gewann Preisinger be-
reits die ersten drei Sätze. Zwarmusste
er den letzten Satz mit 142:143 Kegeln
knapp abgeben, doch mit 3:1 Sätzen
und 595:552 Kegeln holte auch er den
Mannschaftspunkt.Mit einer Führung
von 2:0 und 1188:1142 (+46) lag man
nachdemerstenDrittel der Begegnung
voll imSoll.

ImMittelfeld kämpfte Thomas Pfef-
fer gegen Uwe Rupprecht. Mit 152:159
Kegeln ging der erste Satz verloren. Je-
doch konnte Pfeffer die nächsten Sätze
mit 166:144, 162:158 und 148:126 Ke-
geln für sich entscheiden. Mit 3:1-Sät-
zen und 628:587 Kegeln ging auch hier
der Mannschaftspunkt an Eschlkam.
Gleichzeitig spielte David Machalek
gegen Horst Seubert. Auch hier ging
der erste Satz mit 156:164 Kegeln an
den Gästespieler. Mit 148:138, 145:138
und 170:137 konnte auch er die letzten
drei Sätze für sich entscheiden. Mit 3:1
und 619:577 Kegeln holte auch er den
Mannschaftspunkt. Mit einem klaren
Vorsprung von 4:0 Mannschaftspunk-
ten und 2435:2306 (+129) Kegeln war
bereits dieVorentscheidunggefallen.

Zum Schluss musste Michael
Schwarz gegen Daniel Witt antreten.
Trotz einer guten Leistung musste

Schwarz mit 152:153, 150:161,148:163
und 153:159 Kegeln alle vier Sätze ab-
geben. Mit 0:4 und 603:636 Kegeln hat-
te er gegen die Tagesbestleistung von
Witt dasNachsehen.

Manuel Klier dagegenhatteMarkus
Luber klar im Griff. Mit 135:130,
155:132, 151:130 und 172:155 Kegeln
gewann er alle vier Sätze. Mit 4:0 und
613:547 Kegeln gewann auch er den

Mannschaftspunkt. Zum Schluss lag
man mit 5:1 Mannschaftspunkten in
Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3651:3489 Kegeln gingen dann auch
die beiden Kegelpunkte an Eschlkam,
so dassman einenwichtigen 7:1-Erfolg
feiern konnte.Mit diesemErfolg bleibt
der SKK Eschlkam weiterhin in der
Spitzengruppe der Kegel-Bayernliga
Nord. (cer)

Eschlkam gewinnt
das Oberpfalzderby
KEGELNDer SKK setzt
sich in der Bayernliga
Nordmit 7:1 gegen For-
tuna Neukirchen durch.
Das Schwarz-Team
bleibt damit in der Spit-
zengruppe.

Josef Preisinger, der zum Start mit 595 Kegeln seinen Gegner besiegte, holte
einenMannschaftspunkt für Eschlkam. FOTO: ERWIN RAAB

KREISKLASSE
G1: In der Kreisklasse hatte das G1 Team den SKK
Neukirchen G1 zu Gast.

Spiele: Franz Schuhmann –Michael Staudacher
2:2 und 551:531 Kegeln, Josef Brey (Tagesbester) –

Franz Sperl 591:544 Kegeln, Andreas Reimer – Kor-
binian Schindlatz 1:3 und 549:577 Kegeln und Mar-
cel Thomas – Philipp Schmideberg 3:1 und
566:520 Kegeln.

Endergebnis: 5:1 und 2257:2172 Kegeln für Eschl-
kam. (cer)

FURTH.Mit einem3:1-Sieg bei denDo-
nau-Volleys II in Regensburg schoben
sich die Further Volleyballer wieder
auf den vierten Tabellenplatz in der
Bezirksliga Oberpfalz, nachdem sie
wegen Verletzungen und Spielausfäl-
len in der Tabelle etwas abgerutscht
waren. Dabei stand das Spiel unter ei-
nem ungünstigen Stern, denn mit Jo-
na Vogl, Philipp Schmid, Klaus-Dieter
Bernhardt und Andreas Sporer fielen
gleich vier Spieler verletzungsbedingt
aus. Dafür spielten Stefan Bosek auf
der Diagonalposition, Johannes
Schlosser in der Mitte und Paul
Schächtl als Libero. Durch die Absa-
gen und die ständigen coronabeding-
ten Verschiebungen im Spielplan hat-

ten die Further ihren Spielrhythmus
verloren. Dadurch sind auch die vie-
len Leichtsinnsfehler bei der Ballan-
nahme und in der Abwehr zu erklä-
ren.

Ab dem zweiten Satz wurde der
Block mehr diagonal gestellt und so-
mit dem starken Angriff der Regens-
burger der Zahn gezogen. Der vierte
Satz war sehr spannend und hart um-
kämpft mit vielen Punktgleichstän-
den. Aber der TV fand wieder eine
Antwort, Daniel Wess wurde nun
mehr in der Mitte eingesetzt und so-
mit war der Doppelblock außen nicht
mehr so erfolgreich. Trotzdem kamen
die Donau-Volleys auf 23:24 heran,
ehe Stefan Bosek nach einem überra-
schenden über Kopf gestellten Ball
eiskalt verwandelte und den knappen
25:23-Satzsieg und 3:1-Gesamtsieg si-
cher stellte. Hervorzuheben ist auch
die gute Gesamtleistung mit Bosek,
Reitmeier Gerber, Schächtl, Tauer,
Schlosser,WessundDomröse. (fhj)

Zurück in der Spur
BEZIRKSLIGADie Further
Volleyballer haben den
Spielrhythmus wieder
gefunden.

FURTH IM WALD.Die Further Landesli-
ga-Damen feierten am Samstag zu
Hause gegen die VG Hof ihren ersten
Saison-Sieg. Mit 3:2 bezwangen sie die
Oberfranken. Zu Beginn des Spieltages
hatte der BVV beschlossen, die Ab-
stiegsregeln aufgrund der Corona-Lage
auszusetzen. Gleichzeitig wird allen
Mannschaften die Möglichkeit gebo-
ten sich „straffrei“ für den Rest der Sai-
son abzumelden. Diese Möglichkeit
willman inFurthnicht ziehen.

Beide Teams konnten befreit auf-
spielen, was insbesondere beim Tabel-
lenletzten Furth als Anspannungslöser
wirkte. Mit 25:17 wurden die Gäste im
ersten Satz fast vorgeführt. Der Forma-
tion JuliaKolbeck (Zuspiel), Bettina La-
mecker (Diagonale), Ronja Danzer, Ni-
cola Salami (Mitte), Nadine Preisinger,
Nina Haimerl (Außen) und Ute Lem-
berger (Libera) gelang zu diesem Zeit-
punkt fast alles. Dies änderte sich im
zweiten Satz, als die Hofer Spielerin-
nen sichmit aller Kraft gegen eine kla-
re Niederlage stemmten und Furth all-

mählich ins Hintertreffen geriet. Die
Einwechslung der wieder genesenen
Hauptangreiferin Vanessa Wittmann
Mitte des Satzes brachte wieder mehr
Sicherheit ins Spiel, so dass auch der
zweite Durchgang gerade noch so mit
25:23 gewonnenwerdenkonnte.

Da alle Further Spielerinnen Ein-
satzmöglichkeiten haben sollten, wur-
de im dritten Satz planmäßig umge-
stellt. Steffi Schießl, die sich von ihrer
Daumen-Verletzung erholt hat, kam
für Julia Kolbeck und Kira Bloch für
Bettina Lamecker. Beide machten ihre
Sache sehr gut, doch brachten die Um-
stellungen etwas zu viel Unruhe ins
Spiel. So holten sich die Gäste den drit-
ten Satzmit 25:20. Imvierten Satz stell-
te Trainerin Lena Baumann erneut
um, es spielte nun fast die Anfangsfor-
mation. Es entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch und der spannendste
Satz der Begegnung. Mit 25:22 gelang
Hof der Ausgleich. Im entscheidenden
fünften Satz war es dann auf Further
Seite Nicola Salami, die all ihre Spieler-
fahrung zurGeltung brachte. Sowar es
auch hauptsächlich ihr zu verdanken,
dass der fünfte Satz mit 15:10 an Furth
ging. Die Furtherinnen kletterten mit
dem Sieg vom letzten auf den vorletz-
tenPlatz hoch. (fle)

Erster Saison-Erfolg
LANDESLIGADie Further
Volleyball-Frauen besie-
gen die VGHofmit 3:2.

Die Further Landesliga-Damen freuten sich amWochenende riesig über ihren
ersten Saison-Sieg: mit 3:2 wurde die VGHof bezwungen FOTO: ERWIN LAMECKER

MILTACH. Nachdem der TSV Abens-
berg III kurzfristig absagen musste,
hatten die Miltacher Volleyball-Herren
nur die SG Hirschau/Amberg in der
Mehrzweckhalle zuGast. Nachdemdie
FCM-Akteure bereits im Oktober 2021
die SG auswärtsmit 3:2 besiegen konn-
ten, wollte das Team in der Mehr-
zweckhalle unbedingt nachlegen, was
mit demglatten 3:0-Erfolg gelang.

Die jungen Gästespieler erwiesen
sich als ernstzunehmende Kontrahen-
ten. Nach anfänglichen Problemen lag
das Heimteam mit 3:7 im Rückstand,
bevor es Mitte des Satzes gelang, bei
11:11 erstmals auszugleichen. Die
Spannung hielt weiterhin an, und
beim Stand von 25:24 für die Regenta-
ler versagten die Nerven auf beiden

Seiten, denn beide Aufschläger setzten
in dieser kritischen Spielphase jeweils
die Bälle ins Netz. Schließlich gewann
Miltach26:24.

Im zweiten Satz starteten die
FCMler couragierter und konnten sich
mit 13:5 absetzen. „Ein Schlüssel zum
Sieg war heute sicherlich unsere über
weite Strecken stabile Annahmen. Da-
durch konnten wir sehr häufig unsere
starken Schnellangreifer durch die
Mitte einsetzen. Armin Martinitz-Kel-
lermann und Bastian Mühlbauer
machten da wirklich Punkte wie am
Fließband“, sagteMichael Franz. So ge-
lang es, mit 25:21 auch den zweiten
Satz zugewinnen.

Auch im dritten Satz erspielte sich
das Heimteam über 7:0 eine beruhi-
gende 20:14 Führung.DieGäste kamen
zwar zurück, aber schließlich behaup-
teten sich die Miltacher mit starken
Aufschlägenundgewannenmit 25:23.

Mit den eingespielten drei Punkten
rangiert Miltach weiter an der Tabel-
lenspitze der Bezirksliga, obwohl das
nicht viel aussagt, da coronabedingt
viele Begegnungen ausstehen. (cpj)

Heimsieg fürMiltach
VOLLEYBALLDie Herren
feierten einen 3:0-Erfolg
gegen die SGHir-
schau/Amberg und blei-
ben an der Spitze.

Die Miltacher Herren (weißes Trikot) behaupteten sich auch im zweiten Sai-
sonduell gegen die Gäste aus Hirschau. FOTO: JOACHIM FEILER

CHAM. Wenn nicht wieder etwas
kurzfristiges dazwischen kommt,
dann soll es am heutigen Mittwoch-
abend für den Bayernligisten ASV
Cham im vierten Anlauf endlich
klappen mit dem ersten Testspielauf-
tritt im neuen Jahr. Nachdem vor
zwei Wochen aus witterungsbeding-
ten Gründen der erste Test beim Spit-
zenreiter der Landesliga-Mitte SpVgg
Weiden abgesagt hatte werden müs-
sen und auch die beiden geplanten
Partien vergangenesWochenende ge-
gen den SV Neukirchen b. Hl. Blut
und den TSV Bogen ebenfalls nicht
stattfinden konnten, soll es gegen
den Landesliga-Neuling TSV Neu-
traubling nun zum ersten Wett-
kampfeinsatz über 90 Minuten kom-
men. Anstoß auf dem Kunstrasen-
platz imKappenberger Sportzentrum
ist um19Uhr. (ckm)

TESTSPIEL

ASVwagt
neuenVersuch
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CHAM . Ein hartes Stück Arbeit hatte
de ASV Cham am Samstag in seinem
zweiten Vorbereitungsspiel zu verrich-
ten, bevor am Ende doch noch ein 2:0
(0:0)-Erfolg im Landkreis-Testduell ge-
gen den Landesligisten SpVgg Lam zu
Buche stehen sollte.

Die Osserbuam, die von Co-Trainer
Thomas Altmann, der Chefanweiser
Christoph Seiderer vertrat, gecoacht
wurden, konnten aus verletzungs- und
krankheitsbedingten Gründen nur
mit zweiAuswechselspielern anreisen.
Trotzdem machten die ersatzge-
schwächten Osserbuam den Rot-Wei-
ßen das Leben richtig schwer und ver-
suchten, durch viel Lauf- und Einsatz-
bereitschaft den ASV nicht ins Spiel
kommenzu lassen.

Chams Trainer Faruk Maloku
musste gegenüber demMittwochspiel
gegen Wacker Neutraubling ebenfalls
die ein- oder andere Umstellung vor-
nehmen, weil mit Marco Faltermeier
und Marco Pfab kurzfristig zwei Spie-
ler passenmussten. Für sie rücktenVa-
lentin Seebauer und Thomas Zollner
in die Startformation.

Dustin Weikl und Daniel Olaoye
bekamen diesmal eine Chance von Be-
ginn an. Nennenswerte Tormöglich-
keiten gab im ersten Durchgang auf
beiden Seiten keine. Der ASV Cham
stand im Abwehrverbund relativ si-
cher und ließ vor dem eigenen Tor bis
auf eine Standardsituation nicht viel
zu. Die Osserbuam versuchten ihrer-
seits, den Spielaufbau des Bayernligis-
ten rechtzeitig zu unterbinden, was ih-
nen ein ums andere Mal gut gelungen

ist. Teilweise war sogar eine ordentli-
che Härte im Spiel. „Wir haben einen
sehr bissigen und knackigen Gegner
erlebt. Und das denke ich, hat uns
auch gut getan, auch um zu sehen, ob
wir dagegenhalten können. Das haben
wir meiner Ansicht nach gut hinbe-
kommen. Von hinten heraus sind wir
in der zweiten Halbzeit immer deutli-
cher und klarer geworden. Das 1:0 von
Christof Ostermayr war wirklich
schön gemacht. Das war dann auch
der Dosenöffner. Den gegen so einen
Gegner musst du in Führung kom-
men. Dann wird es einfacher“, be-
schrieb Chams Trainer Maloku das
Spiel.

Nach einem Ballverlust der Sport-
vereinigung im Mittelfeld schalteten
die Chamer über den zehn Minuten
zuvor in die Partie gekommenen
Christoph Ostermayr blitzschnell auf
Angriff um. Der Ex-Burglengenfelder
traf mit einem wunderschönen Heber
über Maximilian Weber hinweg zur
erlösenden Chamer Führung (85.). In
der 90. Minute traf Neuzugang Andre-
as Kalteis vom Elfmeterpunkt aus
noch zum2:0-Endstand.

„Dass unsere Jungs fit sind, das sieht
man. Wir brauchen halt jetzt noch
weitere Spiele, um eine funktionieren-
de Mannschaft zu werden. Dann grei-
fen die Mechanismen auch besser und
das Spielverständnis kommt. Jeden-
falls waren aus dem Spiel wieder viele
wichtige Erkenntnisse herauszulesen“,
sagte derneuerChamerCoach.

Bereits am Dienstag hat der ASV
Cham das nächste Vorbereitungsspiel.
Die Maloku-Elf ist dann unter Flut-
licht beim Landesliga-Spitzenreiter
SpVgg SVWeiden zu Gast. Diese Partie
war eigentlich schon vor zweiWochen
geplant, konnte aber aus witterungs-
bedingten Gründen nicht stattfinden-
denundwird jetzt nachgeholt. (ckm)

Zwei späte Treffer
FUSSBALLBayernligist
ASV Cham gewinnt das
Testspiel gegen die
SpVgg Lammit 2:0.

Bis fünf Minuten vor dem Abpfiff hielt Landesligist Lam im Testspiel gegen
den ASVCham ein 0:0. FOTO: SIMON TSCHANNERL

VILZING. Hätten die Huthgartenkicker
vor allem im ersten Durchgang nicht
etliche Einschussmöglichkeiten verge-
ben, wäre der Sieg gegen die SpVgg Os-
terhofen wohl zweistellig geworden.
Mit 7:0 (1:0)wurde es trotzdemeinKan-
tersieg.

Das sah auch DJK-Trainer Eibl so:
„Man hat schon gemerkt, dass wir zwei
harte Trainingswochen hinter uns ha-
ben, denn die Beine waren im ersten
Durchgang sehr schwer.“ Vor der Pause
agierten die Vilzinger oft zu ungenau.
Die zweite Halbzeit stimmte den Trai-
ner versöhnlich: „Sieben Toremusst du

erst einmal gegen einen starken Lan-
desligisten schießen. Ich bin mit dem
Test sehr zufrieden“, resümierte Vil-
zingsTrainer Josef Eibl.

Zunächst attackierte die SpVgg Os-
terhofen die Vilzinger schon an deren
Strafraum und stellte die Räume zu, so
dass die Schwarz-Gelben Mühe hatten,
sich zubefreien.

In der achtenMinute saß aber gleich
der erste Angriff. Trettenbach tauchte
frei vor Schedlbauer auf und trafmit ei-
nem trockenen Schuss zur Führung. 60
Sekunden später scheiterte Milicevic
amKeeper der SpVgg. Auch gegen Luge
blieb der Osterhofener Keeper Sieger
im direkten Duell (19.). Erneut Luge
(31.) und auch Trettenbach (40.) ver-
passten ein höheres Halbzeitergebnis.
ImzweitenDurchgang erhöhte dieDJK
Vilzing das Tempo. In der 50. Minute
traf Stiglbauermit einem Schuss aus 20

Metern zum 2:0. Die Vilzinger setzten
die SpVgg nun unter Druck und zwang
den Landesligisten von einer Verlegen-
heit in die andere. In der 56. Minute
netzte Fabian Trettenbach dann zum
3:0 ein.

Zwei Minuten später traf Milicevic,
nach Vorarbeit von Stiglbauer zum 4:0.
In der 66.Minute setzte sich Stiglbauer,
der an diesem Tage kaum zu bremsen
war, bis zur Grundlinie durch, passte
auf den am Elfmeterpunkt stehenden
Luge, der mit einem wuchtigen Schuss
auf 5:0 erhöhte. In der 80. Minute
machte Hastreiter das halbe Dutzend
schließlich voll.

Doch die Vilzinger hatten immer
noch nicht genug und spielten munter
weiter nach vorne. In der 84. Minute
markierte schließlich Kouame nach
Vorarbeit von Trettenbach den 7:0-End-
stand. (rtn)

Die DJKVilzingwar richtig in Torlaune
FUSSBALLDer Test gegen
den Landesligisten
SpVgg Osterhofen endet
mit einem 7:0 (1:0)-Sieg.

Nicht zu bremsen waren IvanMilicevic und die Vilzinger im Testspiel gegen die
SpVgg Osterhofen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

RAINDORF. Die Raindorfer Kegler hat-
ten im Spitzenspiel der Bundesliga Vic-
toria Bamberg zuGast. Das Vorrunden-
spiel in Bamberg ging mit 6:2 an das
Chambtalerteam.Auch in der Champi-
onsleague siegten Weber und Co. mit
6:2 in Bamberg. So ging das Chambt-
alerteam als Favorit in die Begegnung.
Trotzdemwollte Raindorf die Partie ge-
gen die Oberfranken konzentriert an-
gehen und sich in der Liga keinen
zweitenAusrutscher erlauben.

Für das Chambtalerteam begannen
Daniel Schmid und Mathias Weber.
Victoria Bamberg setzte Markus Löh-
nert und den Ex-Raindorfer Radek Hej-
hal dagegen. Daniel Schmid zeigte sich
in einer hervorragenden Formund ließ
Löhnert nicht den Hauch einer Chan-
ce. Mit 171:141, 164:144, 169:151 und
167:164 Kegel gingen alle vier Sätze an
Schmid, der als Tagesbestermit 4:0 Sät-
zen und 671:600 Kegel den Mann-
schaftspunkt gewann und zugleich 71
Kegel imGesamtergebnis gutmachte.

Mathias Weber hatte einen sehr
schlechten Start und zog gegen Hejhal
im ersten Satz mit 145:184 Kegel den
Kürzeren. Dabei verlor er bereits 39
Zähler.Weber spielte anschließend sei-

ne Routine aus, während Hejhal nach-
ließ. Den zweiten Satz gewann der
Raindorfer mit 157:150. Den dritten
Satz holte ermit 182:144 und lag damit
mit 2:1 Sätzen und sechs Kegel in
Front. Weber ließ sich das Spiel nicht
mehr aus der Hand nehmen. 153:134
Kegel endete Satz vier. Mit 3:1 und
637:612 ging derMannschaftspunkt an
Raindorf. Nach dem ersten Drittel der
Begegnung stand es 2:0 und 1308:1212
(+96).

Im Mittelfeld spielte Alexander
Raab gegen Markus Habermeyer. Mi-
lan Svoboda trat gegen Oskar Huth an.
Raab zeigte ebenfalls eine sehr gute
Leistung und behielt mit 159:140,
156:126, 173:145 und 152:150 in allen
vier Sätzen gegen Habermeyer die
Oberhand. Mit 4:0 Sätzen und 640:561
Kegel ging der nächste Punkt an das
Chambtalerteam. Eine hervorragende
Leistung zeigte Milan Svoboda gegen

Huth.Mit 164:147, 185:160und 171:155
Kegel gingen die ersten drei Sätze klar
andenRaindorfer. Svobodamusste den
letzten Satz mit 149:178 abgeben und
verfehlte damit die Tagesbestleistung
knapp, doch mit 3:1 Sätzen und
669:640 Kegel blieb auch dieser Punkt
bei den Hausherren. Mit einer 4:0-Füh-
rung und 2617:2413 (+ 204) Kegel war
bereits nach dem zweiten Drittel die
Entscheidunggefallen.

Die Schlusspaarungen hießen Tim
Brachtel gegen Daniel Barth und Ma-
nuel Lallinger gegen Fabian Lange.
Brachtel gewann den ersten Satz
166:150 und spielte im zweiten
160:160. Als er den dritten Satz erneut
mit 166:157 Kegel gewann, war der
Mannschaftspunkt schon sicher. Zwar
gab er den letzten Satz mit 152:182 ab,
doch mit 2,5:1,5 Sätzen und 644:649
war ein weiterer Mannschaftspunkt in
trockenenTüchern.

KeineMühe hatte Manuel Lallinger
gegen Fabian Lange mit 144:132,
158:151, 172:126 und 168:147. Mit 4:0
und 642:556 Kegel war auch hier der
Punkt auf der Raindorfer Seite. Damit
gingen alle sechs Duelle an die Gastge-
ber. Mit einem Gesamtergebnis von
3903:3618 Kegel gelang den Raindorf-
ern ein neuer Bahnrekord. Die Spitzen-
begegnung in der Bundesliga ging mit
8:0 klar andenSKKRaindorf.

Am nächsten Samstag geht es zum
schwerenAuswärtsspiel zumTabellen-
sechsten SF Friedrichshafen. In zwei
Wochen in der Championsleague ist
erneut Victoria Bamberg zu Gast in
Raindorf. (cer)

Raindorfer Bahnrekord
im Erstligaspitzenspiel
KEGLER-BUNDESLIGA

Chambtalkegler landen
einen 8:0-Sieg gegen Vic-
toria Bamberg. Daniel
Schmid glänzt mit der
Tagesbestleistung.

Daniel Schmid spielte mit 671 Kegel die Tagesbestleistung im Topspiel gegen Victoria Bamberg. FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Kleeblatt Berlin abges.
Friedrichshafen – Wernburg 6:2
Raindorf – Bamberg 8:0
Kaiserslautern – Schwabsberg 2,5:5,5

1. Rot-Weiß Zerbst 9 9 0 0 61:11 18:0
2. SKK Raindorf 9 8 0 1 57:15 16:2
3. Victoria Bamberg 12 7 1 4 49,5:46,5 15:9
4. VfB Hallbergmoos 10 7 0 3 48,5:31,5 14:6
5. TSV Breitengüßbach 9 5 2 2 43:29 12:6
6. SF Friedrichshafen 10 5 0 5 35:45 10:10
7. KC Schwabsberg 11 5 0 6 41:47 10:12
8. SVWernburg 11 4 1 6 39,5:48,5 9:13
9. FEB Amberg 10 2 1 7 28:52 5:15
10. TSG Kaiserslautern 10 1 1 8 23,5:56,5 3:17
11. SKC Kleeblatt Berlin 11 0 0 11 22:66 0:22
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BASKETBALL

Regionalliga Südost Damen Gruppe Nord

TS 1861 Herzogenaurach – TVMarktheidenfeld abges.
BG Litzendorf – Regensburg 70:42

1. TVMarktheidenfeld 6 6 0 417:310 12
2. BG Litzendorf 6 4 2 373:329 8
3. TS 1861 Herzogenaurach5 2 3 260:292 4
4. TG Wildcats Würzburg II6 2 4 319:312 4
5. Regensburg Baskets 7 1 6 334:460 2

Bayernliga Herren Mitte

Schrobenhausen – TG Landshut abges.
Lauf – Regensburg 78:72
Post Nürnberg – Dingolfing abges.
Heroldsberg – Tegernheim 77:59
Ansbach 2 – Ingolstadt 73:77

1. Schanzer B. Ingolstadt 13 13 0 1079:767 26
2. GD Schrobenhausen 10 8 2 715:603 16
3. Post SVNürnberg 12 8 4 913:777 16
4. TuSpo Heroldsberg 12 7 5 805:709 13
5. TSV Schwandorf 12 7 5 732:754 13
6. TG Landshut 13 7 6 872:819 13
7. TSV Ansbach 2 8 5 3 671:554 10
8. VSC Donauwörth 9 5 4 673:634 10
9. TV Dingolfing 8 4 4 658:656 8
10. TV Lauf 11 3 8 743:863 6
11. TV Amberg-Sulzbach 12 2 10 723:1010 4
12. FC Tegernheim 10 1 9 615:793 2
13. Regensburg Baskets 12 1 11 774:1034 2

EISHOCKEY

U20 DNL - Division 1

Berlin – Kaufbeuren 3:5
Regensburg – Köln 1:6
Düsseldorf – Augsburg n.V. 3:2
Krefeld – Landshut abges.
Landshut – Krefeld 4:1
Berlin – Kaufbeuren 3:5
Krefeld – Landshut abges.
Düsseldorf – Augsburg 3:2
Regensburg – Köln 2:5
Landshut – Krefeld 12:3

1. Jungadler Mannheim 34 21 13 117:88 64
2. ESV Kaufbeuren 32 21 11 128:84 63
3. Eisbären Jun. Berlin 33 21 12 124:91 62
4. Kölner Junghaie 28 20 8 106:68 60
5. EV Landshut 30 16 14 110:91 47
6. Augsburger EV 34 16 18 95:111 47
7. Düsseldorfer EG 30 13 17 66:89 39
8. ERC Ingolstadt 28 9 19 86:109 26
9. Jung-Eisbären Rgb. 27 7 20 64:114 24
10. Krefelder EV 28 8 20 71:125 24
11. ESV Kaufbeuren 2 1 1 8:5 3

U17 Division I Süd Qualifikation

EHC Straubing – Regensburg 11:0
EHC Nürnberg – Regensburg 9:4

EV Füssen – EHC Straubing 3:4
ERC Ingolstadt – Schwenninger ERC 2:5
ERC Ingolstadt – Schwenninger ERC 2:1
EHC Straubing – EV Füssen 2:5

1. Schwenninger ERC 6 5 1 26:12 15
2. EC Bad Tölz 3 3 0 32:11 9
3. EHC Straubing 5 3 2 24:15 9
4. EV Füssen 3 2 1 12:8 6
5. EHC Nürnberg 3 1 2 16:13 3
6. ERC Ingolstadt 3 1 2 6:10 3
7. SC Bietigheim 2 0 2 2:6 0
8. Jung-Eisbären Regensb. 5 0 5 12:55 0

EISHOCKEY, STATISTIK
U 20, Division I
Jung-Eisbären – Köln 1:6 (0:0, 0:3, 1:3)

Jung-Eisbären: Strasen – Ledutke, Schlauderer;
Kral, Krumpe; Golser, Häring; Sticha, Dennis Ma-
rusch – Angaran,Wagner, Luis Marusch; Maschke,
Spies, Bosecker; Schwarz, Haerty, Mößinger; Kater-
bau, Hinz, Klein
Tore: 0:1 (20:24) Tropmann (Steck-Korus bei 5-4),
0:2 (31:38) Tropmann (van der Ven-Büsing bei 5-4),
0:3 (35:22) Forsbach (Pischoff-Gaidel), 0:4 (41:35)
Büsing (van der Veen-Steck), 0:5 (45:05) Korus
(Steck-van der Veen bei 5-4), 1:5 (52:09) Angaran
(L.Marusch-Häring bei 4-5), 1:6 (57:19) van der
Veen (Steck-Büsing); Strafminuten: 10 + 5 + Spiel-
dauer Maschke (48:44) + Spieldauer Team (19:39)
– 10

Jung-Eisbären – Köln 2:5 (1:4, 0:1, 1:0)

Jung-Eisbären: Usselmann – Ledutke, Schlau-
derer; Krumpe; Sticha; Golöser, Kral; Sticha, Häring
– Angaran, Katerbau, Luis Marusch; Klein, Spies,
Bosecker; Schwarz, Haerty, Mößinger; Philipp Sau-
er,Wagner, Dennis Marusch

Tore: 0:1 (0:50) Stumpe (Gaidel-Pischoff), 0:2
(4:16) Stumpe (Mayr), 0:3 (12:40) van der Veen
(Steck-Korus bei 5-4), 1:3 (15:06) Boscker, 1:4
(18:28) Tropmann (Büsing-Steck bei 5-4), 1:5
(33:06) van der Veen (Steck bei 5-4), 2:5 (52:00)
Boscker (Spies); Strafminuten: 12 – 10

FUTSAL

Futsal Regionalliga Süd

Neu-Isenburg – Weilimdorf 8:6
Regensburg – Futsal Allgäu 16:2
Deisenhofen – BTMünchen 4:9

1. SSV Jahn 1889 Rgb. 12 11 0 1 128:25 33
2. Beton Boys München 12 10 1 1 102:49 31
3. SV Pars Neu-Isenburg 13 9 0 4 88:77 27
4. Weilimdorf/Stg.Kickers II 11 6 0 5 94:62 18
5. TSVNeuried-München 12 4 2 6 55:73 14
6. FC Deisenhofen 12 4 1 7 57:61 13
7. Karlsruher SC (Neu) 11 4 1 6 37:79 13
8. Futsal Allgäu 12 3 1 8 51:99 10
9. GSV Karlsruhe 12 2 2 8 39:91 8
10. ASC Neuenheim 11 2 0 9 37:72 6

FUTSAL, STATISTIK
Regionalliga Süd
SSV Jahn 1889 – SKV Allgäu 16:2 (10:0)

SSV Jahn 1889: Raul (Weber) – Kruel, Gustavo, Al-
berto, Marquinhus, Ropers, Simao, Palutka
Tore: 1:0 (0:12) Alberto, 2:0 (4:53) Ropers, 3:0
(6:48) Palutka, 4:0 (7:10) Alberto, 5:0 (8:09) Alber-
to, 6:0 (10:09) Marquinhus, 7:0 (12:45) Palutka, 8:0
(13:55) Palutka, 9:0 (16:43) Alberto, 10:0 (19:39)
Palutka, 11:0 (25:56) Gustavo, 12:0 (26:30) Mar-
quinhus, 13:0 (29:55) Ropers, 14:0 (30:35) Kruel,
15:0 (32:24) Gustavo, 16:0 (37:42) Ropers, 16:1
(39:14) Nimanaj, 16:2 (39:59) Nimanaj

HANDBALL

Landesliga Bayern Herren Staffel Mitte-Ost

Schwabach – HTMünchen II 32:29
Simbach – SG Regensburg II 34:26
Altenerding – Mainburg 25:26

1. TSV Simbach 9 8 0 1 275:225 16:2
2. TSV Ismaning 8 6 1 1 240:183 13:3
3. Lauf/Heroldsberg 8 5 1 2 236:199 11:5
4. SG Regensburg II 8 5 0 3 221:207 10:6
5. SC Schwabach 9 5 0 4 224:243 10:8
6. HTMünchen II 8 4 0 4 216:221 8:8
7. TSV Sauerlach 8 2 2 4 215:193 6:10
8. TV Altötting 7 2 0 5 157:182 4:10
9. TSVMainburg 9 2 0 7 223:268 4:14

10.SpVgg Altenerding 8 0 0 8 163:249 0:16

HANDBALL, STATISTIK
Landesliga Mitte-Ost, Männer: TSV Simbach –
SG Regensburg II 34:26 (15:14). Spielfilm: 2:3,
4:5, 6:7, 8:9, 11:10, 13:12, 15:14 – 17:16, 20:17, 22:19,
23:22, 25:24, 31:25, 34:26; Strafwürfe: 5/4 – 2/1;
Strafminuten: 2 – 4; Rot: Schäfer (SG, 60.); Tore
SG: Schäfer 6,Wuka 5, Groß 4/1, Trumann 3,Meta,
Federmann je 2, Hoppe, Hochreuter, Turtenwald,
Schindler.

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Damen 120 Wurf

Pirmasens II – Rositz 5:3
Eggolsheim – Bamberg II 5,5:2,5
Walhalla – Helmbrechts 4:4
Breitengüßbach – Karlstadt 5:3

1. SKC Eggolsheim 10 8 0 2 50:30 16:4
2. TSV Schott Mainz 9 7 0 2 51:21 14:4
3. Bavaria Karlstadt 10 6 0 4 48,5:31,5 12:8
4. SG Walhalla 11 5 2 4 44,5:43,5 12:10
5. ASV Fronberg 8 5 1 2 37:27 11:5
6. TSV Breitengüßbach 9 4 1 4 39:33 9:9
7. SKK Helmbrechts 10 3 2 5 32:48 8:12
8. Victoria Bamberg II 9 3 0 6 27:45 6:12
9. ESV Pirmasens II 9 1 1 7 24:48 3:15
10. KSV Rositz 9 1 1 7 23:49 3:15

Bayernliga Nord Damen

TV Eibach – 1. KC Weiherhof 7:1
SH Schönbrunn 1 – SKK Raindorf 1:7
Eintracht Bamberg – GH/TSV Lauf 5:3
Schützengilde Bayreuth 1 – Dittelbrunn 7:1

1. Eintracht Bamberg 10 7 0 3 47:33 14:6
2. SKK Raindorf 9 6 1 2 47:25 13:5
3. Bad Neustadt 1 8 6 0 2 40:24 12:4
4. Schützengilde Bayreuth 110 6 0 4 42:38 12:8
5. Dittelbrunn 10 5 1 4 39.5:40.5 11:9
6. TV Eibach 10 5 0 5 41.5:38.5 10:10
7. SH Schönbrunn 1 9 4 0 5 36:36 8:10
8. 1. KC Weiherhof 9 3 0 6 26:46 6:12
9. GH/TSV Lauf 10 3 0 7 33:47 6:14
10. SC Regensburg 9 1 0 8 24:48 2:16

Landesliga Bayern Herren Mitte

SCWorzeldorf – TSV Schwandorf 1 3:5
RWHirschau II – Neukirchen HB 6:2

1. Neukirchen HB 7 5 1 1 36:20 11:3
2. RWHirschau II 8 5 1 2 37:27 11:5
3. SC Worzeldorf 9 5 1 3 45:27 11:7
4. 1. KC Weiherhof 8 4 1 3 32:32 9:7
5. TSVWörth 7 3 2 2 29:27 8:6
6. FAF Hirschau 8 3 2 3 34:30 8:8

7. TSVOchenbruck 1 8 3 0 5 23:41 6:10
8. GH/TSV Lauf 8 2 0 6 26:38 4:12
9. TSV Schwandorf 1 9 2 0 7 26:46 4:14

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

BSC Rgb. – Luhe-Wildenau 2:4

1. Luhe-Wildenau 7 5 0 2 27:15 10:4
2. GH Fensterbach 7 5 0 2 27:15 10:4
3. Kötzing-Viechtach 1 6 4 0 2 24:12 8:4
4. BSC Rgb. 7 4 0 3 23:19 8:6
5. TuS Schnaittenbach 4 1 0 3 8:16 2:6
6. SV Obertraubling 5 1 0 4 9:21 2:8
7. FC Schwarzenfeld 6 1 0 5 8:28 2:10

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

Sandharlanden – SVGrafenwöhr 7:1
Befr.halle Kelheim – Obertraubling 6:2
SpVgg Pirk – Sallern 4:4
Rohr – ANWaidhaus 4:4

1. Sandharlanden 9 7 1 1 53:19 15:3
2. SV Grafenwöhr 9 7 0 2 43.5:28.5 14:4
3. 1. SKC Floss 10 6 1 3 50:30 13:7
4. Befr.halle Kelheim 11 5 2 4 45:43 12:10
5. ANWaidhaus 9 4 2 3 42:30 10:8
6. Obertraubling 11 4 1 6 38:50 9:13
7. SKKWillmering 8 3 1 4 29.5:34.5 7:9
8. Rohr 10 3 1 6 30:50 7:13
9. SpVgg Pirk 9 2 2 5 30:42 6:12
10. Sallern 10 1 1 8 23:57 3:17

VOLLEYBALL

Landesliga Bayern Herren Gruppe Nord-Ost

Memmelsdorf II – Regensburg 3:0

1. SV Schwaig III 6 6 0 18:2 18
2. CVJM Arzberg 6 4 2 12:9 11
3. VC Schwandorf 7 4 3 12:13 11
4. SC Memmelsdorf II 7 3 4 12:12 10
5. BSV Bayreuth II 8 3 5 12:16 10
6. TB/ASV Regenstauf II 5 3 2 12:9 9
7. Donau Volleys Rgb. 9 2 7 10:22 7
8. TSV Abensberg 6 2 4 9:14 5

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Neutraubling – Regenstauf II 3:0
VC DJK Amberg – Furth i. W. 1:3
Neutraubling – Wilting 0:3
VC DJK Amberg – Hahnbach II 2:3
Hof – Marktredwitz 0:3

1. VGFMarktredwitz 8 8 0 24:3 24
2. SV Hahnbach II 8 5 3 19:17 14
3. TSVNeutraubling 6 5 1 15:9 12
4. TB/ASV Regenstauf II 8 3 5 11:17 9
5. VC Schwandorf 6 2 4 12:12 9
6. VC DJK Amberg 8 2 6 12:21 7
7. VG Hof 6 2 4 10:14 6
8. SVWilting 6 2 4 8:12 6
9. TV Furth i. W. 6 2 4 9:15 6

Kölns Junghaie (in Weiß) jubelten in
den Duellen mit der Jung-Eisbären-
U-20 in beiden Spielen. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. Dieses Unentschieden
der Zweitliga-Keglerinnen der SGWal-
halla gegen Helmbrechts war nichts
für schwacheNerven.

Schon zu Beginn lieferten sich Ire-
ne Doll und Pia Seiferth auf Seiten der
Gäste eine nervenaufreibende Partie.
Doll hatte im ersten Durchgang auf
dem letzten Schubmit 122:121 die Na-
se vorn. Im Zweiten brachte ebenfalls
der letzte Wurf das 134:134. Mit dem
Sieg in Durchgang drei war der glück-
liche Mannschaftspunkt trotz des Ge-
samt-522:526 erreicht. Ebenso knapp
ging das zweite Startduell zu Walhal-
la-Gunsten aus: Auf den letzten Wür-
fen rettete Sabrina Rutkiewicz gegen
die ebenfalls mit 152 entfesselt auf-
spielenden Rebecca Lang noch zwei
Holz zum561:559 ins Ziel.

2:0-Führung, aber mit Zwei-Holz-
Rückstand –daswar dieWalhalla-Lage
vor demMittelpaar. Frieda Bittelmann
spielte gegen Sylvia Sorge lange eine
ausgeglichene Partie, ehe die Helm-
brechtserin im letzten Durchgang den
Mannschaftspunkt an sich riss
(526:557). Sandra Plank erwischte ei-
nen rabenschwarzen Tag: Zum Glück
für Walhalla traf sie mit Ursula Hüb-
ner auf die Tagesschlechteste der Gäs-
te, die die Unzulänglichkeiten von
Plank nicht nutzen konnte, sodass
nach einem guten dritten Durchgang
der Punktmit 541:493 anPlankging.

Mit nur fünf Holz Vorsprung ging
es für das bewährte Schlusspaar Ra-
phaela Dietl und Jennifer Petrik auf
die Bahn. Nach den ersten beiden
Durchgängen schien das Spiel verlo-

ren, denn Nicole Stenglein undManu-
ela Seiferth trumpften mit Ergebnis-
sen von 143/146 und 146/150 auf. Die
SG-Spielerinnen konnten mit 137/126
und 129/145 nicht dagegenhalten.
Dietl verlor ihre Partie gegendie Tages-
bestemit 535:596klar.

Dann aber kammit Seiferthwieder
einmal eine Spielerin mit der Walhal-

la-Bahn nicht zurecht und erzieltema-
gere 122 Holz. Petrik kämpfte sich
Schub für Schubheran, sodass die letz-
ten drei Schub alles entschieden. Sei-
ferth hatte noch vierKegel stehen, ließ
aber einen Keil stehen, das Unent-
schieden war erreicht. 4:4 Punkte und
3229:3274 Kegel standen am Ende an
derAnzeigetafel.

Auf den letztenWurf
KEGELNDas Remis der
Zweitliga-Frauen der SG
Walhalla gegen Helm-
brechts war von Anfang
an ein Nervenspiel.

Walhalla-Keglerin Jenny Petrik holte am Ende auf. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL FOLGT SOGLEICH
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Tabelle:DieWalhalla-Damen haben
jetzt 12:10 Punkte auf demKonto
und belegen in der verzerrten Tabelle
(zwischen acht und elf Spielen) jetzt
den vierten Platz.

Termin:Amnächsten Sonntag (13
Uhr)wartet auf die Zweitliga-Frauen
gegen den Tabellen-Vorletzten ESV
Pirmasens II (3:15 Punkte) gleich das
nächsteHeimspiel.

REGENSBURG. Schritt für Schritt nä-
hern sich die Regionalliga-Futsaler des
SSV Jahn 1889 einem Finale um die
Meisterschaft. Nach dem 16:2 (10:0)-
Kantersieg stehen im Fernduell mit
den Beton Boys aus München weiter
zwei Punkte mehr auf dem Konto –
und dazu jetzt 26 mehr erzielte Tore
und 24 weniger erhaltene Gegentore
zu Buche. Am Sonntag (16 Uhr) war-
tet nun beim Tabellensiebten Karlsru-
her SC die letzte Hürde, bevor es am
19. Februar (16 Uhr) zum voraussicht-
lichen Endspiel um den Regionalliga-
Titel gegendieMünchnerkommt.

Mit vollstem Ehrgeiz ging das
Team um Spielertrainer Lucas Kruel
unabhängig vom Spielstand auch ge-
gen die überforderten, aber sich tapfer
wehrenden Allgäuer zuWerke, die in
der zweiten Halbzeit mit fliegendem
Torwart versuchten, mehr Zeit zu ge-
winnen. Und Kruel ärgerten auch die
beiden Gegentreffer, die 46 und eine
Sekunde vor Schluss fielen,massiv.

Der Brasilianer Gustavo hatte mit
dem 11:0 jenen 1889-Treffer erzielte,
der die Tordifferenz nach jetzt zwölf
Partien auf plus 100 stellt. Der wieder
fitte Filip Palutka und Albert Rodrigu-
ez erzielten je vier Treffer. Philipp Ro-
pers (3), Gustavo, Marquinhus (je 2)
sowieKruel trafen außerdem. (cw)

FUTSAL

Noch ein Schritt
zu einemFinale

Der Brasilianer Gustavo steuerte
unter andrem den Treffer zum 11:0
bei. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

REGENSBURG. ZumStart der Bezirks-
liga errangendieGewichtheber des
KSVBavariamit 171,0 (60/111):128,5
(32/96,5) einenDreipunkte-Sieg gegen
den1.ACWeiden II. BeideMann-
schaftenkonntenwegenQuarantäne
nur zuviert antreten.DieAuseinan-
dersetzungdominierte die routinierte
LenaNützel, diemit 80Relativpunk-
tenbei 57kg imReißenund73kg im
StoßenpersönlicheBestleistung er-
zielte. AngelikaZenkverbesserte sich
in ihremzweitenWettkampf imRei-
ßenumzwei auf 53kgund imStoßen
umdrei auf 65kg.Nicht in guterVer-
fassung zeigte sichNicoleDebowski
mit 95kg (40/55) imZweikampfund
relativen 23Zählern.Dagegenbereite-
te demKSV-TrainerGüntherKoller
NachwuchsheberValentOchsen-
kühnviel Freude, denn erkam in sei-
nemerstenWettkampf auf sechs gül-
tigeVersuchemit 59kg imReißen
und67kg imStoßen.

Baskets-Damen
unterWert
LITZENDORF.Nachdemersten Sai-
sonsieg lief es diesmal für dieRegio-
nalliga-Damender Baskets beim42:70
in Litzendorf nicht so gut.DenRe-
gensburgerinnen fiel es vonBeginn
an schwer, in denRhythmus zukom-
men. So stand schon zur Pause ein
22:39 zuBuche.Nachder deutlichen
Halbzeitansprache vonCoachHöß
verlief das dritteViertel für dieRe-
gensburgerinnen ausgeglichener
(13:13). Im letztenViertel spielte Lit-
zendorf jedochnoch einmal stark auf,
sodass eine amEnde zuhochausfal-
lendeNiederlage zuBuche stand.Wei-
ter geht esmit demnächstenHeim-
spiel am20. Februar gegendieTG
WildcatsWürzburg 2.

SPORT IN KÜRZE

Auftaktsieg für die
Bavaria-Heber
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REGENSBURG. Theresa Ehrenfeld ist
eine Ausnahme im Fußball. Immer
noch. Schiedsrichterinnen in der
Gruppe sind an den Fingern zweier
Hände abzuzählen. Die 23-Jährige, die
aus Hildesheim kommt, setzt für die
Zukunft auf die Vorbildwirkung. „Bis-
her lag das im Dornröschenschlaf.
Aber es kommt ins Rollen. Wenn im-
mer nur ein Mann oder Junge pfeift,
denken Mädchen ja, dass das gar nicht
möglich ist.“ Dabei stammtdie Studen-
tin der Betriebswirtschaft selbst alles
andere als aus einemFußballerhaus.

In der Pause wollte Klein-Theresa
zu Grundschultagen einfach nur mit
den Jungs in der Pause kicken.Weil die
Euphorie der Fußball-Weltmeister-
schaft 2006 in Deutschland noch dazu-
kam, führte sie das schnurstracks weg
vom Ballett hin in den Fußball-Verein,
wo sie bis zurB-Jugendgemeinsammit
Jungs spielte. „Dashilftmir heute noch
als Trainer und Schiedsrichter.“ Und
schon war Theresa das „schwarze
Schaf“ – wennman auf die Traditions-

farbe der Schiedsrichter-Bekleidung
blickt. „Meine Eltern waren zwar bei
jedem Spiel dabei, hatten mit Fußball
gar nichts am Hut. Auch meine größe-
re SchwestermachtnurBallett.“

Trainerjob gibt die Termine vor

Theresa Ehrenfeld hat nach „zwei
Sprunggelenksoperationen“ die eige-
nen Spielerambitionen ad acta gelegt.
Sie setzt viel mehr auf die Schiedsrich-
terei und steht vor ihrem Debüt bei
den Herren. Vor allem aber gilt ihre
Liebe der Aufgabe als Jugendtrainerin
für die E-Junioren des TSV Oberisling.
Um die drei fixen Wochentermine für
Training und Spielwerden die Schieds-
richter-Einsätze geplant. „Als Trainer
kann ich schließlich nicht sagen, das
soll dann mal schnell ein anderer ma-
chen“, erklärt TheresaEhrenfeld.

Als Coach hat sie auch durchaus
noch mehr Ambitionen. „Ich möchte
mal eine Herrenmannschaft trainie-
ren. Aber nicht jetzt gleich. Da muss
ich schon noch älter werden“, sagt sie
und weiß, dass ein weiblicher Trainer
für ein Männerteam im Fußball eine
noch größere Seltenheit ist als weibli-
che Schiedsrichter, auchwenn Theresa
Ehrenfeld gerade ihreB-Lizenzmacht.

Zum Schiedsrichterwesen kam sie,
weil es Pflichteinsätze für Trainer-
scheine gibt – und Strafzahlungen für
die Vereine, die nicht genügend
Schiedsrichter stellen. „Wenn das Geld
an den Verband geht statt in die Kin-
der- und Jugendarbeit, sagt man sich

halt: Okay, dann probiere ich das mal.“
Bereut hat sie es nicht. „Es macht
Spaß“, sagt Ehrenfeld. „Man lernt
enorm viele neue Leute kennen und es
ist jedes Mal eine neue Herausforde-
rung, ein Spiel zu pfeifen. Das hatman
sonst nicht. Mir persönlich hat es viel
gebracht, auf den Platz zu gehen und
alleineVerantwortung zu tragen.“

Im Männerbereich ist Theresa Eh-
renfeld bis zur Bezirksliga als Assisten-
tin unterwegs – ein Unterschied zum
Jobmitten auf demPlatz. „An der Linie
bekommst du jedes einzelneWortmit.
Für mich ist das schwieriger, weil ich
mir das oft zu sehr zu Herzen und in
die nächsteWoche mitnehme, statt zu
sagen, das ist halt derenMeinung.“

Und wenn sie sich als eingeteilte
Schiedsrichterin zu erkennen gibt,

sind es oft auch noch die alten Schwie-
rigkeiten. „Da höre ich dann: Das hat-
tenwir ja noch nie. Vor allem als Assis-
tentin wird es dann noch schwieriger
mit der Kabine. Am Anfang hat mich
das gestört“, jetzt aber dreht sie den
Spieß um. „Ich frage, ob es nicht Mäd-
chen gäbe, die Interesse haben.“ Frau
zu sein, hat aber auch Vorteile. „Bei Be-
leidigungen geht es charmanter zu. Ei-
ne Frau brüllt man nicht an. Das ist
schon inderA-Jugend zu spüren.“

Pfeifen lassen statt sperren

Für sich selbst nutzt Theresa Ehren-
feld, die später – passend für einen
Schiedsrichter – beruflich im Bereich
Controlling tätig sein will, den Tausch
der Blickwinkel Trainer und Schieds-
richter. „Ich verstehe, warum Schieds-
richter sich über Trainer aufregen –
doch selber mach ich’s genauso, wenn
ich draußen stehe“, sagt sie und hat ei-
ne Theorie. „Statt einer Sperre von
zwei, drei Wochen würde es manch-
mal mehr helfen, stattdessen Spiele
pfeifen zumüssen. Daswürde Schalter
eherumlegenundmehrbewirken.“

Vielleicht ändert sich auch in der
Schiedsrichtergruppe etwas, denn in
der Heimat in Niedersachsen existierte
eine eigene Damengruppe. „Da gab es
gemeinsame Lehrgänge und die
Frischlinge waren neben Schiedsrich-
terinnen dabei, die zweite Frauenliga
pfeifen.Das ist amAnfangmit 15 ange-
nehmer, als eine von zwei, drei Damen
unter 100Männern zu sein.“

Noch immer eine Ausnahme
PORTRÄT Theresa Ehren-
feld erlebt als Schieds-
richterin viel. Auch als
Trainerin hat sie Ziele:
„Ichmöchtemal ein Her-
renteam trainieren.“
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Theresa Ehrenfeld ist eine der wenigen Schiedsrichterinnen in und umRegensburg. FOTO: CLAUSWOTRUBA

ACHT IN REGENSBURG

Zahlen: In derOberpfalz sind 37
Schiedsrichterinnen als aktiv gelis-
tet. In Regensburg stehen acht in
der Liste,wovon dieHälfte regel-
mäßig pfeift.Herrenspiele leiten in
derOberpfalz acht Schiedsrichte-
rinnen, in Regensburg zwei davon.

Anmeldung:BeimNeulingskurs,
der von heute bis Sonntag beim
BSC stattfindet, sind zumindest
zwei neueBewerberinnen für das
Schiedsrichteramt angemeldet.

REGENSBURG. Dass undwie gut Frau-
en Eishockey spielen können, ist gera-
de beim Olympia-Turnier in Peking zu
sehen. Kanada und die USA gelten dort
als das Nonplusultra. Am Samstag von
8.40 bis 9.40 Uhr bieten die Jung-Eisbä-
ren beim Girls Day in der Donau-Are-
na Gelegenheit zum Schnuppern. „15
bis 20 Anmeldungen haben wir
schon“, sagt Jugendleiterin Julia Cor-
res. „Die Tendenz steigt, es werden
mehrMädchen.“

Corres selbst hatte lang wenig mit
Eishockey am Hut. Der jetzige sportli-

che Leiter und Dauer-DNL-Coach Ste-
fan Schnabl heuerte die Eiskunstläufe-
rin an, ob sie nicht im Trainerteam
mithelfen wolle. Weil eines Tages der
Babysitter fehlte, nahm sie Tochter La-
ra mit aufs Eis. „Ich habe sie einfach
aufs Eis gesetzt.“ Nach dem Training
sagte sie: „Mama, ich will nie wieder
zum Eiskunstlauf.“ Seither spielt die
heute 15-Jährige Eishockey und gehört
sogar zum Perspektivteam der U-16-
Nationalmannschaft. „Mir hat das
Herz geblutet damals. Aber imNachhi-
nein war es das Beste. In der Pubertät
eine Mannschaftssportart zu betrei-
ben, ist super“, sagt JuliaCorres.

Was kaum mehr jemand weiß: In
Regensburg war schon eine Mann-
schaft der Frauen-Bundesliga zuhause:
„EVR-Damen freuen sich auf die Bun-
desliga“ hieß es in der MZ am 4. Juli
2006. Galionsfigur Anja Merkel – heu-
te 51und eine von 25deutschenSpiele-

rinnen mit über 100 Länderspielen –
kümmerte sich damals um die Geschi-
cke. Doch das EVR-Engagement ver-
sandete. Jetzt hat gerade mit dem EHC
der zweite Regensburger Eishockey-
Verein einen Aufruf gestartet, ein Frau-
enteam zu gründen. Und beim bayeri-
schen Verband gibt es erstmals eine
Fördermaßnahme für Mädchen. „Das
ist einWahnsinnsschritt“, sagtCorres.

Für Mädchen zwischen vier und
zehn Jahren, die am Samstag testen
wollen, sind beim Girls Day Helm,
Handschuhe und Schlittschuhe
Pflicht. Kinder mit tagesaktuellem Co-
rona-Test dürfen ohne Maske aufs Eis,
getestete Eltern können zuschauen.
„Unsere elf Mädels, darunter zwei Tor-
hüterinnen und das Gros aus der U 11,
werden alle da sein und mithelfen.“
Und dazu gibt es ein Geschenk – und
eines der stets so heißbegehrten Fotos
mit Eisbären-MaskottchenBärnie. (cw)

Mädchen entdeckenEishockey
GIRLS DAYAm Samstag-
früh bieten die Jung-Eis-
bären Gelegenheit zum
Schnuppern. Interesse
und Förderung steigen.

Kanada ist das Nonplusultra im Frau-
en-Eishockey. Das Nationalteam be-
jubelt hier ein Tor bei Olympia in
Peking. FOTO: PETR DAVID JOSEK/DPA

REGENSBURG. Das junge Regensbur-
ger Golftalent Marie-Agnes Fischer
kröntmit ihrer Berufung in denNatio-
nalkader eine hervorragende Saison,
die ihren dritten deutschen Meisterti-
tel in Folge, den Sieg bei den Austrian
Open und diverse Top-Platzierungen
bei renommierten nationalen und in-
ternationalenTurnierenbrachte.

Damit setzt das Regensburger Gold-
mariechen einenweiterenMeilenstein
in ihrer sportlichen Karriere und auf
ihremWeg zu Olympia. „Ich bin froh,
dass die letzte Saison so gut gelaufen
ist und freuemichüber diese ehrenvol-
le Nominierung“, kommentierte das
Golftalent des Jahrgangs 2006.

Ihre Ziele für das Jahr 2022 formu-
liert die Sportlerinmit den großen Zie-
len so: „Es ist toll, wenn ich diesen
Sommer bei der Team-Europameister-
schaft für Deutschland an den Start ge-
hen darf. Ich hoffe, dass ich in der neu-
en Saison an meine Erfolge aus dem
vergangenen Jahr anknüpfen kann“,
sagt die Schülerin des St. Marien Gym-
nasiums in Regensburg, die für den
Münchener Golfclub in der 1. Bundes-
liga an den Start geht und im Golfclub
BadAbbach-Deutenhof trainiert.

Dazu ist die wegen eines Auslands-
Engagements ihres Vaters in China
aufgewachsene Sportlerin, die mit
zehn Jahren nach Regensburg gekom-
men war, auch als Regensburg-Bot-
schafterin tätig. Dank ihrer französi-
schen Mutter hat sie auch Wurzeln
und enge Bande nach Frankreich und
zudem einen Taufpaten aus Tschechi-
en. „Da ist es mir ein wichtiges Anlie-
gen internationale Brücken zu schla-
gen“, sagt Fischer.

GOLF

Fischer steht im
Nationalkader

Marie-Agnes Fischer FOTO: FISCHER

REGENSBURG. Am Samstag treten die
Sport-Club Männer die lange Reise
zum SKC Nibelungen Lorsch an. Die
Hessen stehen aktuell auf dem ersten
Platz der 2. Kegel-Bundesliga Mitte
(19:5 Punkte), haben aber zwei Spiele
mehr als die Verfolger Rot-Weiß Hir-
schau und SC Regensburg absolviert
(17:3und16:4 Punkte).

Das Hinspiel gewann der Sport-
Club unerwartet und hoch mit 8:0.
Doch im Rückspiel stehen die Vorzei-
chen anders. Lorsch hat bisher alle
sechs Heimspiele deutlich für sich ent-
schieden und auch die Erinnerungen
an das letzte Gastspiel sind nicht gut.
Die SC-Kegler mussten damals mit ei-
nem 0:8 im Gepäck die Heimreise aus
dem rund 350 Kilometer entfernten
Lorsch antreten.

Der Kader steht nach aktuellem
Stand komplett zur Verfügung. Und
soll versuchen, etwas Zählbares mit in
dieOberpfalz zunehmen.

KEGELN

SC fährt
zumTopspiel

SCHIESSEN
Luftpistole: Bezirksoberliga Süd, 4. Durchgang:
Hohenschambach – Hagelstadt II 1397:1415 Ringe;
Lupburg – Lehen 1411:1384.Beste: Pschierl 378
(Hohenschambach); Herbich 361; Baldauf 361
(beide Hagelstadt). Tabelle: 1. Hagelstadt II 6:0
Punkte; 4249 Ringe; 2. Hohenschambach 4:2;
4224; 3. Lupburg 4:2; 4199; 4. Lehen 2:6; 5618; 5.
Grünthal 0:6; 4131. (lje)
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SCHORNDORF. Im vermeintlichen
Kellerduell gegen das bisherige
Schlusslicht TC Kümmersbruck muss-
ten die Tennis-Herren 50 des SSV
Schorndorf/TB 03 Roding in der Be-
zirksliga-Winterrunde eine nicht un-
bedingt erwartete klare 1:5-Heimnie-
derlage einstecken. Die Gäste hatten
zwar ihre ersten beiden Spiele verlo-
ren, reisten nun aber mit der ziemlich
stärksten Aufstellung nach Alten-
markt an. Entsprechend gab es am En-
de am ersten Sieg des TC Kümmers-
bruck nichts zu rütteln. Mit nunmehr
2:4-Punkten hat der Gegner die Rote
Laterne an Schorndorf/Roding (2:6
Punkte) abgegeben.

In den Einzeln musste sich Mann-
schaftsführer Hans Höcherl an Num-
mer eins (LK 13,1) mit 2:6/2:6 gegen
Norbert Kneissl (LK 12,0) geschlagen
geben. ImmoMaier (LK 15,1) an Num-
mer zwei konnte den ersten Satz gegen
ThomasWeih (LK13,2)mit 6:2 für sich
entscheiden, gab aber den zweiten fast
ebenso klar mit 1:6 ab. Im Match-Tie-

break aber hatte Immo Maier mit 10:7
das bessere Ende für sich und sorgte
für den erstenMatchpunkt. Leider soll-
te es der einzige an diesem Abend für
dieHeimmannschaft bleiben.Denn so-
wohl Dietmar Damaschke (LK 16,2) an
Nummer drei beim 3:6/1:6 gegen Pat-
rick Vollmer (LK 14,2) als auch Tho-
mas Kübler (LK 20,1) an Nummer vier
beim 1:6/4:6 gegenMichael Sander (LK
14,3) waren auf verlorenem Posten. So-
mit hätte Schorndorf/Roding die bei-
den abschließenden Doppel gewinnen
müssen, umnoch zum3:3Unentschie-
den auszugleichen. Allerdings konn-
ten weder Johann Höcherl/Otto
Schwabenbauer beim 1:6/0:6 gegen
Kneissl/Sander im Einser-Doppel als
auch Dietmar Damaschke/Thomas
Kübler beim 2:6/5:7 gegen Weih/Voll-
mer im Zweier-Doppel ein Match für
sich entscheiden.

Damit stand letztlich eine deutliche
1:5 Heimniederlage, die auch in der
Satz- (2:11) und Spiele-Bilanz (29:69)
deutlich zumAusdruck kommt. In der
letzten Begegnung der Bezirksliga-
Winterrunde empfängt Schorn-
dorf/Roding am 19.März um 17Uhr in
der Tennishalle Altenmarkt den SC
Sinzing, der bisher erst ein Spiel ausge-
tragen und dieses für sich entschieden
hat. (cls)

Schorndorf/Roding
verliert Kellerduell
TENNISDie Herren 50
rutschen in der Bezirks-
liga auf den letzten Platz
ab.

Für die Tennis-Herren 50 des SSV Schorndorf/TB 03 Roding setzte es im
Heimspiel gegen den TC Kümmersbruck, ausgetragen in der Tennishalle Al-
tenmarkt, eine 1:5-Niederlage. FOTO: CLS

CHAM. Wenige Tage nach den Deut-
schen Meisterschaften der Damen
und Herren in Ruhpolding hat der
Deutsche Eisstock-Verband (DESV)
seinen Nationalkader der Mann-
schaftsspieler und Zielschützen für
die anstehenden Europa- und Welt-
meisterschaften veröffentlicht. Bei
der Eisstock-WM vom 22. bis 27. Feb-
ruar im südtirolerischen Klobenstein
am Ritten wurde für das Mann-
schaftsspiel auch Manuel Schmid
vomFCOttenzell nominiert. (cal)

EISSTOCK

Schmid für die
WMnominiert

Manuel Schmid schießt für die Na-
tionalmannschaft. FOTO: GROITL

LOKALSPORT IN KÜRZE

Schießenmit
Zimmerstutzen

KlareNiederlage
für Rodings Jugend

CHAM.DerOberpfälzer Schützenbund
unddieKgl. Priv. FSGTell Schwandorf
veranstalten vomSamstag, 19.; bis
Sonntag, 20. Februar; einGedächtnis-
schießenmit Zimmerstutzen imLan-
desleistungszentrumdesOSB in
Pfreimd.DerWettkampf ist offen für
alle, die eine gültigeVersicherungvor-
weisen. LeihwaffenundMunition sind
amStand erhältlich. ZuEhrendes ehe-
maligenOSBPräsidentenAntonKu-
chenreuterwirddas traditionelle Stut-
zenschießen ausgetragen. In zwei
Wettbewerbenwird auf 12 Ständen in
15Meter EntfernungdieGedächtnis-
undAdlerscheibe ausgeschossen. Bei
derGedächtnisscheibe gibt es eineMi-
niatur-Ehrenscheibeund30Hutna-
deln zugewinnen.DieWertung erfolgt
in vererbterWertung (RingvorBlattl).
Bei derAdlerscheibe sind fünf Silber-
münzenund30Verzehrpreise ausge-
lobt.Hier erfolgt eineBlattlwertung.
DieTeilnehmerwerden in zweiKlas-
sen eingeteilt. Die Schießzeiten sind
amSamstag von9bis 18Uhrundam
Sonntag von9bis 15.30Uhrmit an-
schließender Siegerehrung.

RODING.Das ersteAuswärtsspiel der
männlichenHandball-B-Jugenddes
TB 03Rodingverlief nichtnachden
WünschenderGäste. BeideMann-
schaftenbegannenklar besser imAn-
griff als imHinspiel. Schöne Spielzü-
geundEinzelleistungen auf beiden
Seiten führten zu einem flotten Spiel.
Bis zur 11.Minutewar das Spiel aus-
geglichen. Tirschenreuth zeigte sich
entschlossener und setzte sich auf
zwei Tore ab (12:10).Kurz vor Schluss
derHalbzeit zogRodingdurchden
stark verbessertenMaxRuff auf
LinksaußenumzweiTore davon.
Halbzeitstand13:15. In der zweiten
Hälfte ging eswie gehabt ausgegli-
chenhinundher.Abdem18:18 in
der 34.Minutekames zu einemgro-
ßenEinbruchbei denRodingern. Ro-
ding schloss nun zu schnell imAn-
griff abundvergabdie ein oder ande-
reChance. Endstand26:20. Torschüt-
zen:MaximWeinberg (1), AsenovRo-
bert (1), YurchenkoSergey (7), Eiselt
Fabian (4), Sigel Erich, Luger Jonas,
RuffMaximilian (3), StrassburgerMo-
ritz (3),DanielNiederseer (1).

RAINDORF. In der Kegel-Bundesliga ist
das erste Männerteam der Chambtal-
kegler am kommenden Samstag bei
den Sportfreunden Friedrichshafen zu
Gast. Mit einen souveränen Sieg gegen
Bamberg erkämpfte sich das Chamb-
talerteam den zweiten Tabellenplatz
zurück. Die Gastgeber aus Friedrichs-
hafen belegen mit einem ausgegliche-
nen Punktekonto den sechsten Tabel-
lenplatz.

In den bisherigen vier Heimspielen
gingen die Hausherren dreimal als Sie-
ger hervor. Das besteHeimergebnis der
Friedrichshafener liegt bei 3598Kegeln
und am vergangenenWochenende fei-
erten sie einen 6:2 Heimerfolg gegen
Wernburg. Schnittbester Spieler von
Friedrichshafen ist Lukas Funk mit
630,2Kegeln.

Nach dem souveränenHeimsieg ge-
gen Bamberg, gilt es sich für das Spiel
in Friedrichshafen neu zu konzentrie-
ren. Dabei will Raindorf vom Start weg
versuchen, das Spiel unter Kontrolle
zu bringen und den Gegner nicht auf
die leichte Schulter zu nehmen. Nur so
kannman die Reise nach Raindorf mit
einem Erfolg antreten. Spielbeginn ist
um12Uhr.

In der Bayernliga hat die erste Frau-
enmannschaft der Chambtalkegler am
Samstag den 1. KCWeiherhof zu Gast.
Nach dem Auswärtssieg in Schön-
brunn behält das Diermeier-Team ei-
nen Platz in der Spitzengruppe. Dabei
geht man gegen den Tabellenachten
als Favorit in die Begegnung. Trotzdem
sollte man die Gäste nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Vor einer sehr schweren Aufgabe
steht das zweite Männerteam in der
Bezirksliga, wenn man am Samstag
beim zweiten Team des SC Luhe Wil-
denau zu Gast ist. Hier trifft man auf
den Tabellenvierten der Liga. Mit ei-
nem Sieg möchte das Braun-Team die
Tabellenführung verteidigen. Doch da-
zu muss man auch die entsprechende
Leistung abrufen. Spielbeginn ist um
17 Uhr. Treffpunkt: 15 Uhr. Auch das
dritteMännerteam steht in der Kreisli-
ga 1 vor einer sehr schweren Aufgabe,
wenn man beim Tabellenzweiten Bay-
erwald Daberg G1 antreten muss. Nur
mit einer sehr starken Leistung wird
man mit den Gastgebern mithalten
können. Spielbeginn ist um 17 Uhr.
Treffpunkt: 15.30Uhr. (cer)

Raindorf will an
Erfolge anknüpfen
KEGELNDas Bundesliga-
Team reist nach Fried-
richshafen. Die Frauen
kämpfen in der Bayernli-
ga um einen Platz in der
Spitzengruppe.

Nach dem souveränen Heimsieg gegen Bamberg, gilt es für Raindorf, sich für das Spiel in Friedrichshafen neu zu
konzentrieren. FOTO: SIMON TSCHANNERL

MEHR ANSETZUNGEN

Kreisklasse: In der Kreisklasse er-
wartet amSamstag dasRaindorfer
G1 TeamdenSKKNeukirchenG1.
Auch hier sind die Gäste in der Fa-
voritenrolle.Spielbeginnwird vor-
aussichtlich auf 14.30Uhr verlegt.
Treffpunkt: 13.45Uhr.

Jugend: DasU18-Teamerwartet
amSonntag die JSpGNeukir-
chen/Furth i.Wald.Mit einemSieg
möchteman einenweiteren Schritt
in RichtungMeisterschaftmachen.
Spielbeginn ist um 10.30Uhr.Treff-
punkt: 9.45Uhr.

ESCHLKAM. In der Kegel-Bayernliga
führt die Reise des SKK Eschlkam am
kommenden Samstag nach Unterfran-
ken zur SpG SKKWerntal. Die Gastge-
ber haben erst fünf Punkte auf dem
Konto und stecken in Abstiegsgefahr.
Dagegenwill das Schwarz-Team als Ta-
bellenzweiter weiterhin am Spitzen-
reiter Bamberg dranbleiben.DasHeim-
spiel konnte das Eschlkamer Team
klar mit 6:0 gewinnen. Deshalb ist
man imGastspiel imWerntal der klare
Favorit. Trotzdem sollte man konzent-
riert die Partie angehen. Spielbeginn in
Werntal ist bereits um12Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Kreisliga 1 am Samstag beim SKK Fal-
kenstein zu Gast. Hier ist man bei den
Heimstarken Gastgebern in der Au-
ßenseiterrolle. Spielbeginn ist um
15.30 Uhr. In der Kreisliga 2 gastiert
das dritte Männerteam bei der SG
Furth i. Wald. Dabei stehen sich zwei
Tabellennachbarn gegenüber. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr.

Bereits heute gastiert in der Kreis-
klasse das Eschlkamer G1 Team bei

Gut Holz Blaibach G1. Mit einen Sieg
beim Tabellenschlusslicht will man
die Tabellenführung verteidigen. Spiel-
beginn ist um 18 Uhr. Ebenfalls in der
Kreisklasse gastiert amSamstag dasG2
Team des SKK Eschlkam beim SKK
Rieding/Walting II, sicherlich eine
nicht einfache Aufgabe für das Eschl-
kamer Team. Spielbeginn ist um 12
Uhr.

Das U18-Team erwartet am Sonntag
die JSpG Willmering/Blaibach. In die-
ser Partie ist das Eschlkamer Nach-
wuchsteam gegen den Tabellenzwei-
ten klar in der Außenseiterrolle. Spiel-
beginn ist um10Uhr. (cer)

Anschluss zur Spitze
BAYERNLIGADer SKK
Eschlkam baut bei der
SpG SKKWerntal als Fa-
vorit auf einen Aus-
wärtssieg.

Kapitän Michael Schwarz will mit sei-
nem Team am Tabellenführer dran-
bleiben. FOTO: ERWIN RAAB
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SCHORNDORF. Im vermeintlichen
Kellerduell gegen das bisherige
Schlusslicht TC Kümmersbruck muss-
ten die Tennis-Herren 50 des SSV
Schorndorf/TB 03 Roding in der Be-
zirksliga-Winterrunde eine nicht un-
bedingt erwartete klare 1:5-Heimnie-
derlage einstecken. Die Gäste hatten
zwar ihre ersten beiden Spiele verlo-
ren, reisten nun aber mit der ziemlich
stärksten Aufstellung nach Alten-
markt an. Entsprechend gab es am En-
de am ersten Sieg des TC Kümmers-
bruck nichts zu rütteln. Mit nunmehr
2:4-Punkten hat der Gegner die Rote
Laterne an Schorndorf/Roding (2:6
Punkte) abgegeben.

In den Einzeln musste sich Mann-
schaftsführer Hans Höcherl an Num-
mer eins (LK 13,1) mit 2:6/2:6 gegen
Norbert Kneissl (LK 12,0) geschlagen
geben. ImmoMaier (LK 15,1) an Num-
mer zwei konnte den ersten Satz gegen
ThomasWeih (LK13,2)mit 6:2 für sich
entscheiden, gab aber den zweiten fast
ebenso klar mit 1:6 ab. Im Match-Tie-

break aber hatte Immo Maier mit 10:7
das bessere Ende für sich und sorgte
für den erstenMatchpunkt. Leider soll-
te es der einzige an diesem Abend für
dieHeimmannschaft bleiben.Denn so-
wohl Dietmar Damaschke (LK 16,2) an
Nummer drei beim 3:6/1:6 gegen Pat-
rick Vollmer (LK 14,2) als auch Tho-
mas Kübler (LK 20,1) an Nummer vier
beim 1:6/4:6 gegenMichael Sander (LK
14,3) waren auf verlorenem Posten. So-
mit hätte Schorndorf/Roding die bei-
den abschließenden Doppel gewinnen
müssen, umnoch zum3:3Unentschie-
den auszugleichen. Allerdings konn-
ten weder Johann Höcherl/Otto
Schwabenbauer beim 1:6/0:6 gegen
Kneissl/Sander im Einser-Doppel als
auch Dietmar Damaschke/Thomas
Kübler beim 2:6/5:7 gegen Weih/Voll-
mer im Zweier-Doppel ein Match für
sich entscheiden.

Damit stand letztlich eine deutliche
1:5 Heimniederlage, die auch in der
Satz- (2:11) und Spiele-Bilanz (29:69)
deutlich zumAusdruck kommt. In der
letzten Begegnung der Bezirksliga-
Winterrunde empfängt Schorn-
dorf/Roding am 19.März um 17Uhr in
der Tennishalle Altenmarkt den SC
Sinzing, der bisher erst ein Spiel ausge-
tragen und dieses für sich entschieden
hat. (cls)

Schorndorf/Roding
verliert Kellerduell
TENNISDie Herren 50
rutschen in der Bezirks-
liga auf den letzten Platz
ab.

Für die Tennis-Herren 50 des SSV Schorndorf/TB 03 Roding setzte es im
Heimspiel gegen den TC Kümmersbruck, ausgetragen in der Tennishalle Al-
tenmarkt, eine 1:5-Niederlage. FOTO: CLS

CHAM. Wenige Tage nach den Deut-
schen Meisterschaften der Damen
und Herren in Ruhpolding hat der
Deutsche Eisstock-Verband (DESV)
seinen Nationalkader der Mann-
schaftsspieler und Zielschützen für
die anstehenden Europa- und Welt-
meisterschaften veröffentlicht. Bei
der Eisstock-WM vom 22. bis 27. Feb-
ruar im südtirolerischen Klobenstein
am Ritten wurde für das Mann-
schaftsspiel auch Manuel Schmid
vomFCOttenzell nominiert. (cal)

EISSTOCK

Schmid für die
WMnominiert

Manuel Schmid schießt für die Na-
tionalmannschaft. FOTO: GROITL

LOKALSPORT IN KÜRZE

Schießenmit
Zimmerstutzen

KlareNiederlage
für Rodings Jugend

CHAM.DerOberpfälzer Schützenbund
unddieKgl. Priv. FSGTell Schwandorf
veranstalten vomSamstag, 19.; bis
Sonntag, 20. Februar; einGedächtnis-
schießenmit Zimmerstutzen imLan-
desleistungszentrumdesOSB in
Pfreimd.DerWettkampf ist offen für
alle, die eine gültigeVersicherungvor-
weisen. LeihwaffenundMunition sind
amStand erhältlich. ZuEhrendes ehe-
maligenOSBPräsidentenAntonKu-
chenreuterwirddas traditionelle Stut-
zenschießen ausgetragen. In zwei
Wettbewerbenwird auf 12 Ständen in
15Meter EntfernungdieGedächtnis-
undAdlerscheibe ausgeschossen. Bei
derGedächtnisscheibe gibt es eineMi-
niatur-Ehrenscheibeund30Hutna-
deln zugewinnen.DieWertung erfolgt
in vererbterWertung (RingvorBlattl).
Bei derAdlerscheibe sind fünf Silber-
münzenund30Verzehrpreise ausge-
lobt.Hier erfolgt eineBlattlwertung.
DieTeilnehmerwerden in zweiKlas-
sen eingeteilt. Die Schießzeiten sind
amSamstag von9bis 18Uhrundam
Sonntag von9bis 15.30Uhrmit an-
schließender Siegerehrung.

RODING.Das ersteAuswärtsspiel der
männlichenHandball-B-Jugenddes
TB 03Rodingverlief nichtnachden
WünschenderGäste. BeideMann-
schaftenbegannenklar besser imAn-
griff als imHinspiel. Schöne Spielzü-
geundEinzelleistungen auf beiden
Seiten führten zu einem flotten Spiel.
Bis zur 11.Minutewar das Spiel aus-
geglichen. Tirschenreuth zeigte sich
entschlossener und setzte sich auf
zwei Tore ab (12:10).Kurz vor Schluss
derHalbzeit zogRodingdurchden
stark verbessertenMaxRuff auf
LinksaußenumzweiTore davon.
Halbzeitstand13:15. In der zweiten
Hälfte ging eswie gehabt ausgegli-
chenhinundher.Abdem18:18 in
der 34.Minutekames zu einemgro-
ßenEinbruchbei denRodingern. Ro-
ding schloss nun zu schnell imAn-
griff abundvergabdie ein oder ande-
reChance. Endstand26:20. Torschüt-
zen:MaximWeinberg (1), AsenovRo-
bert (1), YurchenkoSergey (7), Eiselt
Fabian (4), Sigel Erich, Luger Jonas,
RuffMaximilian (3), StrassburgerMo-
ritz (3),DanielNiederseer (1).

RAINDORF. In der Kegel-Bundesliga ist
das erste Männerteam der Chambtal-
kegler am kommenden Samstag bei
den Sportfreunden Friedrichshafen zu
Gast. Mit einen souveränen Sieg gegen
Bamberg erkämpfte sich das Chamb-
talerteam den zweiten Tabellenplatz
zurück. Die Gastgeber aus Friedrichs-
hafen belegen mit einem ausgegliche-
nen Punktekonto den sechsten Tabel-
lenplatz.

In den bisherigen vier Heimspielen
gingen die Hausherren dreimal als Sie-
ger hervor. Das besteHeimergebnis der
Friedrichshafener liegt bei 3598Kegeln
und am vergangenenWochenende fei-
erten sie einen 6:2 Heimerfolg gegen
Wernburg. Schnittbester Spieler von
Friedrichshafen ist Lukas Funk mit
630,2Kegeln.

Nach dem souveränenHeimsieg ge-
gen Bamberg, gilt es sich für das Spiel
in Friedrichshafen neu zu konzentrie-
ren. Dabei will Raindorf vom Start weg
versuchen, das Spiel unter Kontrolle
zu bringen und den Gegner nicht auf
die leichte Schulter zu nehmen. Nur so
kannman die Reise nach Raindorf mit
einem Erfolg antreten. Spielbeginn ist
um12Uhr.

In der Bayernliga hat die erste Frau-
enmannschaft der Chambtalkegler am
Samstag den 1. KCWeiherhof zu Gast.
Nach dem Auswärtssieg in Schön-
brunn behält das Diermeier-Team ei-
nen Platz in der Spitzengruppe. Dabei
geht man gegen den Tabellenachten
als Favorit in die Begegnung. Trotzdem
sollte man die Gäste nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Vor einer sehr schweren Aufgabe
steht das zweite Männerteam in der
Bezirksliga, wenn man am Samstag
beim zweiten Team des SC Luhe Wil-
denau zu Gast ist. Hier trifft man auf
den Tabellenvierten der Liga. Mit ei-
nem Sieg möchte das Braun-Team die
Tabellenführung verteidigen. Doch da-
zu muss man auch die entsprechende
Leistung abrufen. Spielbeginn ist um
17 Uhr. Treffpunkt: 15 Uhr. Auch das
dritteMännerteam steht in der Kreisli-
ga 1 vor einer sehr schweren Aufgabe,
wenn man beim Tabellenzweiten Bay-
erwald Daberg G1 antreten muss. Nur
mit einer sehr starken Leistung wird
man mit den Gastgebern mithalten
können. Spielbeginn ist um 17 Uhr.
Treffpunkt: 15.30Uhr. (cer)

Raindorf will an
Erfolge anknüpfen
KEGELNDas Bundesliga-
Team reist nach Fried-
richshafen. Die Frauen
kämpfen in der Bayernli-
ga um einen Platz in der
Spitzengruppe.

Nach dem souveränen Heimsieg gegen Bamberg, gilt es für Raindorf, sich für das Spiel in Friedrichshafen neu zu
konzentrieren. FOTO: SIMON TSCHANNERL

MEHR ANSETZUNGEN

Kreisklasse: In der Kreisklasse er-
wartet amSamstag dasRaindorfer
G1 TeamdenSKKNeukirchenG1.
Auch hier sind die Gäste in der Fa-
voritenrolle.Spielbeginnwird vor-
aussichtlich auf 14.30Uhr verlegt.
Treffpunkt: 13.45Uhr.

Jugend: DasU18-Teamerwartet
amSonntag die JSpGNeukir-
chen/Furth i.Wald.Mit einemSieg
möchteman einenweiteren Schritt
in RichtungMeisterschaftmachen.
Spielbeginn ist um 10.30Uhr.Treff-
punkt: 9.45Uhr.

ESCHLKAM. In der Kegel-Bayernliga
führt die Reise des SKK Eschlkam am
kommenden Samstag nach Unterfran-
ken zur SpG SKKWerntal. Die Gastge-
ber haben erst fünf Punkte auf dem
Konto und stecken in Abstiegsgefahr.
Dagegenwill das Schwarz-Team als Ta-
bellenzweiter weiterhin am Spitzen-
reiter Bamberg dranbleiben.DasHeim-
spiel konnte das Eschlkamer Team
klar mit 6:0 gewinnen. Deshalb ist
man imGastspiel imWerntal der klare
Favorit. Trotzdem sollte man konzent-
riert die Partie angehen. Spielbeginn in
Werntal ist bereits um12Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Kreisliga 1 am Samstag beim SKK Fal-
kenstein zu Gast. Hier ist man bei den
Heimstarken Gastgebern in der Au-
ßenseiterrolle. Spielbeginn ist um
15.30 Uhr. In der Kreisliga 2 gastiert
das dritte Männerteam bei der SG
Furth i. Wald. Dabei stehen sich zwei
Tabellennachbarn gegenüber. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr.

Bereits heute gastiert in der Kreis-
klasse das Eschlkamer G1 Team bei

Gut Holz Blaibach G1. Mit einen Sieg
beim Tabellenschlusslicht will man
die Tabellenführung verteidigen. Spiel-
beginn ist um 18 Uhr. Ebenfalls in der
Kreisklasse gastiert amSamstag dasG2
Team des SKK Eschlkam beim SKK
Rieding/Walting II, sicherlich eine
nicht einfache Aufgabe für das Eschl-
kamer Team. Spielbeginn ist um 12
Uhr.

Das U18-Team erwartet am Sonntag
die JSpG Willmering/Blaibach. In die-
ser Partie ist das Eschlkamer Nach-
wuchsteam gegen den Tabellenzwei-
ten klar in der Außenseiterrolle. Spiel-
beginn ist um10Uhr. (cer)

Anschluss zur Spitze
BAYERNLIGADer SKK
Eschlkam baut bei der
SpG SKKWerntal als Fa-
vorit auf einen Aus-
wärtssieg.

Kapitän Michael Schwarz will mit sei-
nem Team am Tabellenführer dran-
bleiben. FOTO: ERWIN RAAB
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AMBERG/SULZBACH. Was waren die
Derbys zwischen dem HC Sulzbach
und der HG Amberg früher nicht für
Straßenfeger: Die „Mutter aller Der-
bys“ im Landkreis Amberg-Sulzbach
hat zwar nichtmehr den Glanz der gu-
ten alten Zeit, ein Highlight in der tri-
sten Corona-Zeit ist das Kräftemessen
der altenRivalen jedoch allemal.

Der Blick auf die Tabelle der Ost-
Staffel der Bezirksoberliga zeigt nicht
nur eine höchst unterschiedliche An-
zahl von durchgeführten Partien der
sechs Vereine, sondernmacht auch die
Favoritenstellung mehr als deutlich.
Der HC Sulzbach hat mit 6:2 Punkten

gute Möglichkeiten, die Aufstiegsrun-
de zur Landesliga zu erreichen, die HG
Amberg (3:5) möchte so viele Zähler
wie möglich in die Abstiegsrunde mit-
nehmen. Um die viel zitierten eigenen
Gesetze der Derbys jedoch in Kraft tre-
ten zu lassen, muss sich die Mann-
schaft von Trainer Roman Will deut-
lich anders präsentieren als bei der

17:27-Niederlage in Roding vor zwei
Wochen. Damalsmussten die Vilsstäd-
ter stark ersatzgeschwächt antreten
und auch diesmal sieht es personell
kaum besser aus: Allrounder David Zi-
lak ist immer noch gesperrt, ob sein
tschechischer Landsmann, der ehema-
lige Sulzbacher Marek Nachtman, auf-
laufen kann, ist sehr fraglich. Ebenfalls

nicht zurVerfügung stehenwerden Le-
onhard Schatz, Florian Andersch und
Torhüter JakobKiener.

Die Gastgeber aus Sulzbach schei-
nen personell aus dem Vollen schöp-
fen zu können und haben gegenüber
dem klaren 24:17-Hinspielerfolg im
Herbst mit Pece Rajatoski und Ansgar
Haubold zwei zusätzliche Linkshän-
deroptionen im Duell Goliath gegen
David zur Verfügung. Anwurf ist um
18Uhr in derKrötenseehalle, es gilt die
2Gplus-Regelung sowie Masken-
pflicht.

Sulzbach: Tor: Martin, Männl; Feld:
Rohrbach Jonas, Rohrbach Fabian, Da-
niel Luber,Weiß, Sehnke,Wedel, Smo-
lik, Sommer, Lesak, Broz, Klee, Johan-
nes Luber, Rajatoski,Haubold

Amberg: Tor: Raschke, Wismeth;
Feld: Nachtman (?), Rössle, Franz,Wag-
ner, Heckel, Lehmeier, Kührlings, Lul-
la, S. KistenpfennigundTurner. (aro)

DieMutter allerHandball-Derbys
BOLDie HGAmberg
misst sichmit demHC
Sulzbach. Die Ausgangs-
lage ist unterschiedlich.

Die HG-Handballer (grau) gastieren in der Krötenseehalle. FOTO: A. BRÜCKMANN

BURGLENGENFELD/RIEDEN. Es ist
nur das jüngste Beispiel: Während ei-
ner Vorbereitungspartie zwischen dem
ASV Burglengenfeld und dem 1. FC
Rieden verschaffte sich ein Kriminel-
ler Zugang zur Kabine der Gäste. Und
obwohl dieser besonders dreist vor-
ging, blieb derVorfall offenbarunbeob-
achtet. Auch bei anderen Vereinen aus
dem Landkreis Schwandorf gab es in
derVergangenheit ähnliche Fälle.

Wie die Polizei Burglengenfeld mit-
teilte, habe sich der bislang unbekann-
te Täter schon während der ersten
Halbzeit des Testspiels Zutritt zurKabi-
ne der Riedener verschafft und dort
mehrere Wertgegenstände entwendet.
Außerdem schnappte er sich Fahrzeug-
schlüssel und durchsuchte mehrere
Autos auf dem nahe gelegenen Rewe-
Parkplatz. Der Dieb habe nach ersten
ErkenntnissenBargeldundGegenstän-
de im Wert von rund 500 Euro erbeu-
tet, ehe er die Autoschlüssel sogar wie-
der zurück in die Umkleide brachte
und sichdannaus demStaubmachte.

Die Fußballer aus Rieden bemerk-
ten den Vorfall erst nach dem Abpfiff.
Eigentlich seien zwar die Wertgegen-

stände im Vorfeld der Partie eingesam-
meltworden, doch „einpaar Schlüssel“
lagen dennoch in der Kabine, wie FC-
Trainer Josef Fleischmann, selbst Poli-
zeibeamter, erklärt.

„Es sind keine großen Geldbeträge
weggekommen, allerdingswurden un-
ter anderemAirPods-Kopfhörer und ei-
ne teure Jacke geklaut. Und in den Au-
tos hat derjenige sogar das Münzgeld
fürs Parken mitgenommen“, sagt
Fleischmann, der mit seinen geschä-
digten Spielern umgehend Anzeige ge-
genUnbekannt erstattete.

Die Akteure des ASV blieben dage-
gen verschont, weil deren Kabine ver-
schlossen war, wie Burglengenfelds
Fußball-Abteilungsleiter Florian Hofer
erklärt. Am Samstagnachmittag habe
im Naabtalpark überall Betrieb ge-
herrscht: Das Landesliga-Team spielte
auf dem Kunstrasen, die Jugend auf
dem Rasenplatz und zudem hätten
sich einzelne Spieler der 1.Mannschaft
auch noch parallel dazu ausgelaufen.
„Wir haben alle gesagt, dass das eigent-
lich Wahnsinn ist, dass das niemand
bemerkthat“, sagtHofer.

Zuschauer bekamen nichts mit

Auch er selbst verfolgte das Testspiel
vor Ort, auffällig sei dabei aber nie-
mandgewesen, obwohl der gegenüber-
liegende Rewe-Parkplatz gut einsehbar
ist. „Dass jemand anhand der Schlüssel
nach Autos sucht, diese dann aus-
räumt und die Schlüssel sogar wieder
zurück in die Kabine bringt, ist schon
besonders dreist“, erklärtHofer.

Indes seien bei der Burglengen-
felder Polizei bis dato keine neuenHin-

weise eingegangen,wie Inspektionslei-
ter Heiko Sedelmaier sagt. Da es auch
keine Videoaufnahmen vom Parkplatz
gibt, könnten sich die Ermittlungen
der Beamten durchaus schwierig ge-
stalten. Denn: „In einem solchen Fall
ist man dann wirklich auch auf Beob-
achtungen angewiesen. Aber vielleicht
gibt es ja doch jemanden, der etwas
Auffälliges gesehen hat, was er zuerst
nicht zuordnenkonnte.“

Ähnliche Fälle gab es bereits im
ganzen Landkreis, zur Anzeige ge-
bracht wurden nicht alle. Für besonde-
res Aufsehen sorgte zuletzt vor allem
ein Dieb, der 2019 über Monate hin-
weg in Sportheime eingestiegen war.
Betroffen waren damals Klubs aus
Schwandorf, Steinberg am See, Wa-
ckersdorf und Schwarzenfeld, aus de-
ren Vereinsheimen Bargeld entwendet
wurde. Häufig soll der Schwandorfer
damals Fußballspiele für seine Diebes-
touren genutzt haben.

Überführt wurde der Täter amEnde
durch Aufnahmen einer Überwa-
chungskamera. Eine solche brachte

Dieter Jäger, Vorsitzender der FT Ein-
tracht Schwandorf, auf demVereinsge-
lände an, nachdem sich die Vorfälle
dort gehäuft hatten. „Nach demdritten
Mal habe ich eine Wildkamera aufge-
baut. So haben wir eine ganze Serie
aufklären können“, erklärt Jäger. Als
Motiv gab der Täter damals an, dass er
mit der Beute seine Spielsucht finan-
zierenwollte.

Ermittlungen sind oft schwierig

Für die Polizei sind einzelneDiebstähle
und auch Diebstahlserien nichts Neu-
es.Wie Franz-XaverMichl, der stellver-
tretende Leiter der PI Schwandorf, er-
klärt, habe es derartige Fälle schon im-
mer gegeben. Zuletzt sei es in Schwan-
dorf allerdings ruhig gewesen. „Wäh-
rend der Corona-Pandemie hat aber na-
türlich auch wenig stattgefunden“,
sagt er. Einzig im Hallenbad machte
sich in jüngerer Vergangenheit ein
Dieb an Spinden zu schaffen.WeilUm-
kleiden und Sportstätten meist frei zu-
gänglich sind und sich dort auch viele
Menschen aufhalten, handle es sich
immer um „eine schöne Tatgelegen-
heit“. „Wenn man dann keinerlei Spu-
ren oder Hinweise hat, ist es für die Po-
lizei sehr schwierig. Trotzdemhatman
natürlichbestimmteAnsätze.“

Gerade jetzt, wo viele Fußballverei-
ne wieder mit dem Trainingsbetrieb
starten, bieten sich für Diebe wohl
auch wieder mehr Gelegenheiten. In
Burglengenfeld will Abteilungsleiter
Hofer deshalb auchwiedermehr sensi-
bilisieren, damit Kabinen verschlossen
und Wertsachen eingesammelt wer-
den.

Kabinen imVisier vonDieben
KRIMINALITÄT Immer
wieder wird aus Vereins-
heimen gestohlen. Nun
traf es den 1. FC Rieden.
Der Polizei sind oft die
Hände gebunden.
VON ALEX HUBER

Ein bislang unbekannter Täter verschaffte sich am vergangenen Samstag Zutritt zum Funktionsgebäude des ASV Burglengenfeld. Aus der Gästekabine – in
der die Riedener waren – nahm er unter anderemmehrere Autoschlüssel mit. FOTO: ALEXHUBER

„
Nachdemdritten
Malhabe icheine
Wildkamera
aufgebaut.“
DIETER JÄGER
Vorsitzender FT Eintracht Schwandorf

AMBERG.Nach dem coronabedingtem
Ausfall vergangene Woche steht für
die Kegler von FEBAmberg einwichti-
gesHeimspiel auf demPlan. ZuGast ist
am Samstag um 12 Uhr die TSG Kai-
serslautern. Die TSG steht mit 3:17
Punkten direkt hinter Amberg auf
dem elften Platz der Bundesligatabelle
und muss deshalb, um noch eine klei-
ne Chance auf den Klassenerhalt zu
haben, dringend punkten. Dass die
Gäste dazu im Stande sind, zeigten sie
im Hinspiel, als sie den Ambergern ei-
nen schmerzhaften Punktverlust zu-
fügten. Mit Florian Wagner, Pascal
Kappler, AndreasNikiel oder Sebastian
Peter stehen durchaus bekannte Spie-
ler auf der Seite der Roten Teufel. Er-
gänzt wird die Mannschaft von Lucas
Hankeund JanRohde.

In Amberg ist die Situation ähnlich.
Eine Niederlage würde die Hoffnung
auf den Klassenerhalt in weite Ferne
rücken. Umsowichtiger ist es, dassMi-
chael Wehner nach seiner Verletzung
ein leichtes Training absolvieren und
einen Einsatz inAussicht stellen konn-
te. Zudem zeigten Jan Hautmann, Ma-
ximilian Hufnagel und Matthias Hütt-
ner ausgezeichnete Trainingsleistun-
gen. Auch Milan Wagner, Stefan Prell
und Christian Happel stehen zur Ver-
fügung. (asc)

KEGELN

Duellmit den
Roten Teufeln

AMBERG. Seit Ende November haben
die Bezirksoberliga-Handballerinnen
der HGAmberg kein Pflichtspiel mehr
bestritten. Die coronabedingte
Zwangspause hatte sich noch einmal
verlängert, da Spitzenreiter SG Regens-
burg aufgrund einiger positiver Tests
die für vergangenen Samstag angesetz-
te Begegnunghatte absagenmüssen.

Gegner HC Weiden ist sogar schon
seit dem 7. November ohne Pflicht-
spiel. Der Re-Start der Max-Reger-Städ-
terinnen erfolgte aus den selben Grün-
den später. Obwohl bislang kaum Par-
tien ausgetragen werden konnten –
Amberg war dreimal und Weiden so-
gar nur zweimal amBall – haben beide
schon die Klingen gekreuzt: Am 9. Ok-
tober entführten die Ambergerinnen
beim 29:23-Auswärtssieg beide Punkte
aus derNachbarstadt.Wenn dieMann-
schaft von Roman Will (4:2 Punkte)
auch diesmal die Oberhand behalten
kann, dann ist ein großer Schritt Rich-
tungKlassenerhalt gemacht.

Verzichten muss der Handballleh-
rer aus Pilsen dabei auf Jessy Thomas
und Torhüterin Laura Porst. Die Gäste
aus Weiden (0:4 Punkte) stehen deut-
lich mehr unter Druck, denn im Falle
einer Niederlage dürfte es für die junge
Mannschaft in der stark besetzten Ost-
Staffel der Bezirksoberliga generell
schwer werden, noch an Zähler zu
kommen. Für Spannung ist also ge-
sorgt. Anwurf des Derbys in der GMG-
Dreifachturnhalle ist um14.30Uhr.

HGAmberg: Tor: Bar,H. Ludwig
Feld: S. Wrosch, Kiener, P. Ludwig,

Grasmik, Lösch, Sommer, Schaller,
Kardos, Beer,Klisa undKarl. (aro)

HANDBALL

HG-Damen
beenden Pause

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
Auf unseremPortal spielenwir unse-
ren Zeitvorteil aus und liefern brand-
aktuell,wie sich die Vereine in der
Region in ihren jeweiligen Ligen
schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b
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RAINDORF. Die Raindorfer Bundesli-
ga-Kegler waren am Samstag bei den
Sportfreunden Friedrichshafen zu
Gast. Die Chambtaler wollte unbe-
dingt die Punkte mitnehmen. Das ist
ihnenmit 7:1 und 3641:3467 Kegel ein-
drucksvoll gelungen.

Wie auch imHeimspiel gegen Bam-
berg begann das Raindorfer Team mit
Daniel Schmid und Mathias Weber.
Schmid verlor den ersten Satz gegen
Darko Lonita mit 158:163 Kegel. Mit
164:121 und 142:129 gingen jedoch die
nächsten beiden Sätze an den Raindor-
fer, dermit 2:1 und 51Kegel deutlich in
Führung ging. Zwar verlor Schmid den
letzten Satz mit 150:155, doch bei 2:2
Sätzen ging mit 614:568 der Mann-
schaftspunkt andasChambtalerteam.

Mathias Weber gewann gegen Mi-
chael Reiter die ersten beiden Sätzemit
159:146 und 150:146. Der dritte Satz
ging mit 151:166 Kegel an Reiter. So
musste der letzte Satz entscheiden.
Weber hatte bei einer 2:1-Führung nur
zwei Kegel Vorsprung. Im letzten Satz
behielt Weber mit 157:149 Kegel die
Oberhand. Er erkämpfte mit 3:1 und

717:607 Kegel den Mannschaftspunkt.
Mit 2:0 und 1175:1231 (+56) Kegel la-
gen die Raindorfer nach dem ersten
Drittel der Begegnungklar in Führung.

ImMittelfeld setzten die Raindorfer
Milan Svoboda und Alexander Raab
ein. Svoboda bestätigte auchdiesesMal
seine sehr gute Form. Allerdings hatte
er mit Thorsten Reiser einen sehr star-
kenGegner.Mit 147:145 Kegel gewann
Svoboda den ersten Satz, musste aber
den zweiten Satz mit 161:170 abgeben.
Mit 164:152 und 159:152 sicherte er
sich die beiden letzten Sätze. Der Rain-
dorfer holte als Tagesbester gegen den
besten Spieler der Sportfreunde Fried-
richshafen mit 3:1 und 631:619 Kegel
den Mannschaftspunkt. Alexander
Raab konnte gegen Lukas Funk mit

149:143 und 145:131 Kegel die ersten
beiden Sätze gewinnen. Mit 132:158
und 134:150 Kegel gingen die letzten
beiden Sätze an Funk. Bei 2:2musste er
mit 560:582 Kegel den Mannschafts-
punkt abgeben. Mit 3:1 lagen die Rain-
dorfer weiterhin nach Mannschafts-
punkten in Führung. ImGesamtergeb-
nis hatten sie beim Stand von
2422:2376 einen Vorsprung von 46
Zählern.

Zum Schluss traten Tim Brachtel
undManuel Lallinger an. TimBrachtel
gewann den ersten Satz mit 159:127
Kegel, musste aber den zweiten mit
141:144 abgeben. Den dritten Satz ge-
wann Brachtel ganz knapp mit
138:137, doch im letzten Satz be-
herrschte er seinenGegnermit 170:115
Kegel. Mit 3:1 und 608:523 ging der
Mannschaftspunkt an das Chambt-
alerteam.

Manuel Lallinger gewann gegen Ni-
colai Müller die ersten drei Sätze mit
166:138, 153:141 und 146:136 Kegel.
Zwar verlor er den letzten Satz mit
146:153, doch mit 3:1 Sätzen und
611:568 Kegel ging der Mannschafts-
punkt ebenfalls an den SKK Raindorf.
Am Ende der Partie lagen die Chambt-
alermit 5:1 nachMannschaftspunkten
vorne. Mit einem Gesamtergebnis von
3641:3467 Kegel gingen auch die bei-
den Kegelpunkte an die Bayerwäldler.
Mit diesem 7:1-Erfolg bleiben sie mit
18:2 Punkten zwei Zähler hinter dem
Spitzenreiter auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. (cer)

Raindorfer Kegler
verteidigen Platz zwei
BUNDESLIGAMit einem
7:1- Sieg in Friedrichsha-
fen bleibenWerber und
Co. erster Verfolger von
Serienmeister und Tabel-
lenführer RWZerbst.

Milan Svoboda gelangmit einem Ergebnis von 631 Kegel die Tagesbestleistung. FOTO: ERWIN RAAB

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Raindorf 1:7
Amberg – Kaiserslautern 4:4
Kleeblatt Berlin – Breitengüßbach 3:5
Bamberg – Zerbst 0:8
Schwabsberg – Wernburg 8:0
Friedrichshafen – Zerbst 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 11 11 0 0 76:12 22:0
2. SKK Raindorf 10 9 0 1 64:16 18:2
3. Victoria Bamberg 13 7 1 5 49,5:54,5 15:11
4. VfB Hallbergmoos 10 7 0 3 48,5:31,5 14:6
5. TSV Breitengüßbach 10 6 2 2 48:32 14:6
6. KC Schwabsberg 12 6 0 6 49:47 12:12
7. SF Friedrichshafen 12 5 0 7 37:59 10:14
8. SVWernburg 12 4 1 7 39,5:56,5 9:15
9. FEB Amberg 11 2 2 7 32:56 6:16
10. TSG Kaiserslautern 11 1 2 8 27,5:60,5 4:18
11. SKC Kleeblatt Berlin 12 0 0 12 25:71 0:24

KEGELN
SKK Raindorf II: In der Bezirksliga gastierte das
zweite Herrenteam beim SC LuheWildenau II.
Beim Start gewann Stefan Grave gegen Patrik Fi-
kenscher mit 2:2 und 579:555 Kegel und Christian
Schreiner hielt als Tagesbester Christoph Kaiser
mit mit 2:2 und 581:566 Kegel nieder. Mit 2:0 und
39 Kegeln ging man nach dem ersten Drittel der
Begegnung in Führung. Im Mittelfeld setzte sich
Johannes Braun gegen Karsten Göhring mit 3:1
und 570:509 Kegel klar durch. Philipp Diermeier
behielt gegen Tobias Grünwald mit 2:2 und 571:541
Kegel die Oberhand.Mit einer 4:0-Führung und
plus 130 Kegel war bereits vor den Schlusspaarun-
gen die Entscheidung gefallen. Zum Schluss be-
siegte Siegfried Schönberger seinen Gegner Daniel
Wutz mit 3:1 und 546:571 Kegel. Stefan Bauer zog
gegen Thomas Groth mit 1,5:2,5 Sätzen und
504:555 Kegel den Kürzeren. Am Ende war das
Chambtalerteammit 5:1 nach Mannschaftspunk-
ten in Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3351:3297 Kegeln sicherte man sich auch die bei-
den Kegelpunkte zum 7:1-Auswärtssieg.
SKK Raindorf III: Das dritte Männerteam war in
der Kreisliga 1 bei Bayerwald Daberg G1 zu Gast.
Sebastian Braun gewann zum Beginn gegen Vere-
na Beck mit 3:1 und 568:514 Kegel, doch Jürgen
Geiger zog gegen Günther Häring mit 2:2 und
536:543 Kegel den Kürzeren. Beim Spielstand von
1:1 lag man im Gesamtergebnis mit 47 Kegeln in
Front. Anschließend hatte jedoch Christoph Schil-
linger gegen Florian Reimer mit 1:3 und 484:551
Kegel das Nachsehen.Marcel Janke musste sich
dem Tagesbesten Andreas Robl mit 1:3 und
564:581 Kegel geschlagen geben. Bei 1:3 Mann-
schaftspunkten gingen mit einem Gesamtergebnis
von 2152:2186 auch die beiden Kegelpunkte an die
Daberger, so dass manmit 1:5 trotz guter Leistung
eine Niederlage einstecken musste.
SKK Raindorf G1: Das G1 Team hatte in der Kreis-
klasse den SKK Neukirchen hl. Blut G1 zu Gast.
Zum Beginn verlor Rainer Leutsch gegen Josef
Obermeier mit 0:4 und 495:530 Kegel. Anja Geiger
zog gegen Stefan Altmannmit 2:2 und 461:512 den
Kürzeren. Somit lagen die Raidorfer mit 0:2 und 86
Kegel schon deutlich im Rückstand. Am Ende ge-
wann Josef Iller gegen Gerhard Schindlatz mit 3:1
und 485 Kegel, doch Karl Berger verlor gegen Franz
Sperl mit 1,5:2,5 und 532:553. Am Endemusste
manmit 1:3 Mannschaftspunkten mit 2000:2080
auch die beiden Kegelpunkte abgeben, so dass
manmit 1:5 verloren hat. (cer)
SKK Raindorf U18: In der Kreisliga hatte die U18
Mannschaft des SKK Raindorf die JSpG Neukir-
chen hl. Blut/Furth i. Wald zu Gast. Im ersten Spiel-
abschnitt gewann Luis Schreiner gegen Giovanni
Hiltl mit 3:1 und 489:412 Kegel. Luis Reiner hielt
mit einer sehr guten Leistung Korbinian Schindlatz
mit 3:1 und 536:493 Kegel nieder. Mit einer 2:0
Führung bei plus 120 Kegel war die Vorentschei-
dung gefallen. Zum Schluss behielt Luca Diermeier
als Tagesbester gegen Ferdinand Fischer mit 4:0
und 547:423 Kegel klar die Oberhand.Michelle
Bauer konnte sich gegen Hannah Riepl mit 3:1 und
446:459 Kegel durchsetzen. Bei 4:0 Mannschafts-
punkten gingen mit einem Gesamtergebnis von

2018:1787 Kegel auch die beiden Kegelpunkte an
das Raindorfer Team, das weiterhin ungeschlagen
die Tabellenspitze anführen. (cer)

SKC Thenried G2 – SG Furth im Wald SG Damen
1: 1:5 (2055:2138 Holz). Ergebnisse: Vogl Claudia
– Späth Miriam 476:505, Engl Johann – Reitinger
Sieglinde 535:534, Schmuderer Irmgard – Ker-
scher Waltraud 500:514, Mühlbauer Andreas – Ilg
Jenny 544:585

Fortuna Untertraubenbach: Die Fortuna Kegler
hatten zum Heimkampf in der Kreisliga 2 den SKK
Chamer Ritter 2 zu Gast. Der Wettkampf endete
4:2 bei 2033:1966 Kegel. Ergebnisse: Sebastian
Kurz – Reinhard Bettig 468:488, Helmut Gickel –
Jiri Jankovec 476:483, Alexander Fuchs – Dominik
Kudet 513:504,Michael Lang – Günther Furtmayr
576:491. (cko)

GEWICHTHEBEN
Einzelergebnisse der Rodinger Nachwuchshe-
ber in Röthenbach: David Meingast: 41 kg Reißen
– 52 kg Stoßen – 532,2 Mehrkampfpunkte; Marie
Walter: 18 kg – 22 kg – 455,7 Punkte; Lukas Lo-
renz: 34 kg – 48 kg – 373,6 Punkte, Konstantin
Höchbauer: 30 kg – 40 kg – 339,4 Punkte (rmk)

EISSTOCK
Kreis 600: Nachdem auf Bundes-, Landes- und
Bezirksebene die Meisterschaften im Eisstock-
schießen für die Wintersaison 2021/2022 durchge-
führt wurden, trägt nun der Eisstock-Kreisverband
600 Cham seine Wettbewerbe aus. Die Kreisoberli-
ga wird in einem Spieltag imModus jeder gegen je-
den am Sonntag, 20. Februar, durchgeführt. Der
Wettbewerb startet um 6.45 Uhr in der Hans-
Schröpf-Arena in Weiden unter den aktuell gültigen
Corona-Bedingungen.
Gruppe 1: SpVgg Willmering-Waffenbrunn, ESC
Neubäu 1, FC Stamsried, FC Untertraubenbach 4,
EC Wetterfeld 3, DJK Beucherling 2, SC Michels-
neukirchen 2, FC Ottenzell 4, SSV Schorndorf 2,
ESC Lam 2, FC Altrandsberg 2 und FC Katzbach 2.
Gruppe 2: BSV Vaillant Roding, ESC Bad Kötzting 2,
FC Zandt 2, SSV Schorndorf 3, TVWaldmünchen,
FC Altrandsberg 3, SSVRossbach-Wald 3, ESC Li-
xenried, EC Wetterfeld 2, ESC Neubäu 2, ESVMit-
terkreith 2 und ESC Lam 1. In den beiden Gruppen
werden die Aufsteiger in die Bezirksliga sowie die
Absteiger in die Kreisliga ermittelt. Am Sonntag, 27.
Februar, startet um 6.45 Uhr in der Hans-Schröpf-
Arena in Weiden die Meisterschaftsrunde in der
Kreisliga, ebenfalls im Modus jeder gegen jeden.
Auch hier gelten die aktuellen Corona-Bedingun-
gen.Hierfür sind folgende Mannschaften gemeldet:
EC Rettenbach 3, DJK Beucherling 3, SVObertrü-
benbach, ESVMitterkreith 3, FC Chamerau 2, SV
Weiding, SV Rittsteig, FC Chamerau 1, DJK Reichen-
bach 2, DJK Altenmarkt, SV Atzenzell-Sattelbogen
und EC Rettenbach 2. Es werden die Aufsteiger in
die Kreisoberliga ermittelt. (cko)

RODING. Der TSV Röthenbach hatte
denNachwuchs der RodingerHeber zu
einem Freundschaftskampf nach Mit-
telfranken eingeladen. Neben demRei-
ßen und Stoßen mit Technikwertung
wurden die Athletikübungen Anris-
ten, Sternlauf, Schlussdreisprung und
Kugelschockwurf absolviert. Aus die-
sen sechs Übungenwurde unter Bezug
des Körpergewichts die jeweilige
Punktzahl errechnet. Bei vier gewerte-
tenHebern setzte sich Röthenbachmit
2047:1700Punktendurch.

Für Roding waren David Meingast,
Marie Walter, Lukas Lorenz und Kons-
tantin Höchbauer am Start. Bester
TBler war David Meingast mit 532,2
Punkten. Im Gewichtheben scheiterte
er nur knapp an neuen Bestmarken. In
der Athletik überzeugte er vor allem
beim Anristen und im Schlussdrei-
sprung. Nach Lukas Walker war er
zweitbester Heber des Tages. Marie

Walter stellte imReißenundStoßen je-
weils neue Bestleistungen auf. Dies ge-
lang auch Lukas Lorenz, der seine Best-
marken auf 34 kg imReißen und 48 kg
im Stoßen schraubte. In der Athletik
haben beide noch Luft nach oben. Hier
überzeugte dafür Konstantin Höch-
bauermit guten Zeiten undWeiten. Er

schaffte auch im Gewichtheben als
einziger sechs gültige Versuche. Der
EhrenvorsitzendeAntonHechtwar ex-
tra als Kampfrichter mit nach Röthen-
bach angereist. Die Betreuer Johannes
Janker und Alexander Meingast waren
mit den Leistungen der Sportler sehr
zufrieden. (rmk)

GEWICHTHEBEN

RodingerNachwuchsmit Bestmarken inRöthenbach

Der TB-Nachwuchs mit Betreuer Johannes Janker und Kampfrichter Anton
Hecht FOTO: MATTHIAS HECHT

LAM. Endgültig verdaut hat Albert
Kuchler seinMissgeschickbeimOlym-
piadebüt in China zwar noch nicht.
Doch noch länger grübeln wird er
wohl kaum, denn der Fokus des Lang-
läufers aus Lam liegt bereits auf sei-
nemnächstenWettkampf.

„Es rückt weiter in den Hinter-
grund“, ärgert sich Albert Kuchler, wie
er zugibt, zwar immer noch über sei-
nen Fehler im 15 Kilometer-Klassik-
Wettbewerb am Freitag bei den Olym-
pischen Spielen in Peking. „Aber ich
schaue jetzt einfach nach vorne“, sagt
er. Trainer undTeamkameradenhaben
sein Selbstbewusstsein wieder ge-
stärkt. Denn ein 32. Platz unter den
besten Skilangläufern der Welt war ei-
ne absolut reife Leistung, die durch
nichts herabzuwürdigen ist. „Ich
konnte viele extremguteAthletenhin-
ter mir lassen“, lenkt der 23-Jährige das
Augenmerk auf seine läuferische Leis-
tung. In dieser Sichtweise bestärkte
ihn das ganze deutsche Lager. „Diese
negativen und spöttischen Pressemit-
teilungen hake ich einfach ab“, sagt
Kuchler. Er könne ganz gut damit um-
gehen.

Er hätte mit einem Rang Mitte 20
geliebäugelt, den er ohne sein falsches
Abbiegen, das ihn 30 Sekunden gekos-
tet hat, wohl auch erreicht hätte, aber
es sei nicht mehr ungeschehen zu ma-
chen. „Ichhabe es ganz gut verdaut, ob-
wohl der Ärger darüber so schnell
nicht verschwindet“, sagt Albert Kuch-
ler. Nichtsdestotrotz könne ihn dies

nicht aus der Bahn werfen. Kuchlers
nächster und letzter Einsatz ist der
Teamsprint am 16. Februar, bei dem
der Lamer mit Janosch Brugger ins
Rennen geht. Abwechselnd müssen
beide je dreimal 1,5 Kilometer laufen.
„Ich werde wahrscheinlich den Start
übernehmen“, gibt der DSV-Läufer via
HandyAuskunft.

Es gibt zunächst ein Halbfinale.
„Wer sich qualifizieren kann, zieht ins
Finale ein“, weiß Kuchler, dass dies ge-
gen die knallharte Konkurrenz sicher
wieder sehr schwierig wird. Dennoch
werden die Karten bei jedem Wett-
kampf neu gemischt. „Ich freue mich
auf jeden Fall, dabei zu sein“, sagt
Kuchler. Am 17. Februar ist das Aben-
teuer Olympia für ihn dann schon be-
endet, denn an diesem Tag fliegt er be-
reits nachHause. (kli)

Den Fehler abhaken
OLYMPIAAlbert Kuchler
hat keine Zeit zumGrü-
beln. Das nächste Ren-
nen wartet schon auf
den Langläufer aus Lam.

Albert Kuchler (r.) tritt mit Janosch
Brugger am Mittwoch im Teamsprint
an. FOTO: MAXGALYS
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BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Amberg-Sulzbach – Schrobenhausen 53:73
Dingolfing – Lauf 76:82
Heroldsberg – Schwandorf 62:54
Regensburg – VSC Donauwörth 89:84
Tegernheim – Ansbach 2 69:74

1. Schanzer B. Ingolstadt 13 13 0 1079:767 26
2. GD Schrobenhausen 11 9 2 788:656 18
3. Post SVNürnberg 12 8 4 913:777 16
4. TuSpo Heroldsberg 13 8 5 867:763 15
5. TG Landshut 13 7 6 872:819 13
6. TSV Schwandorf 13 7 6 786:816 13
7. TSV Ansbach 2 9 6 3 745:623 12
8. VSC Donauwörth 10 5 5 757:723 10
9. TV Dingolfing 9 4 5 734:738 8
10. TV Lauf 12 4 8 825:939 8
11. TV Amberg-Sulzbach 13 2 11 776:1083 4
12. Regensburg Baskets 13 2 11 863:1118 4
13. FC Tegernheim 11 1 10 684:867 2

EISHOCKEY

U20 DNL - Division 1

Regensburg – Düsseldorf abges.
Ingolstadt – Krefeld 4:2
Köln – Landshut n.P. 3:2
Regensburg – Düsseldorf abges.
Ingolstadt – Krefeld 10:3
Köln – Landshut n.V. 4:3

1. Kölner Junghaie 30 22 8 113:73 64
2. Jungadler Mannheim 34 21 13 117:88 64
3. ESV Kaufbeuren 32 21 11 128:84 63
4. Eisbären Jun. Berlin 33 21 12 124:91 62
5. EV Landshut 32 16 16 115:98 49
6. Augsburger EV 34 16 18 95:111 47
7. Düsseldorfer EG 30 13 17 66:89 39
8. ERC Ingolstadt 30 11 19 100:114 32
9. Jung-Eisbären Rgb. 27 7 20 64:114 24
10. Krefelder EV 30 8 22 76:139 24
11. ESV Kaufbeuren 2 1 1 8:5 3

U17 Division I Süd Qualifikation

ERC Ingolstadt – EHC Straubing 6:2
Schwenninger ERC – EC Bad Tölz 3:5
EV Füssen – Regensburg 11:1
Schwenninger ERC – EC Bad Tölz 4:3
ERC Ingolstadt – EV Füssen 2:5
Regensburg – EHC Nürnberg 2:7

1. Schwenninger ERC 8 6 2 33:20 18
2. EC Bad Tölz 5 4 1 40:18 12
3. EV Füssen 5 4 1 28:11 12
4. EHC Straubing 6 3 3 26:21 9
5. EHC Nürnberg 4 2 2 23:15 6
6. ERC Ingolstadt 5 2 3 14:17 6

7. SC Bietigheim 2 0 2 2:6 0
8. Jung-Eisbären Regensb. 7 0 7 15:73 0

FUTSAL

Futsal Regionalliga Süd

Weilimdorf – Deisenhofen 10:8
BTMünchen – Neuried 8:0
GSV Karlsruhe – Neu-Isenburg 1:8
Futsal Allgäu – ASC Neuenheim 4:5
KSC – Regensburg 1:9

1. SSV Jahn 1889 Rgb. 13 12 0 1 137:26 36
2. Beton Boys München 13 11 1 1 110:49 34
3. SV Pars Neu-Isenburg 15 11 0 4 103:81 33
4. Weilimdorf/Stg.Kickers II 12 7 0 5 104:70 21
5. TSVNeuried-München 13 4 2 7 55:81 14
6. FC Deisenhofen 14 4 1 9 68:78 13
7. Karlsruher SC (Neu) 12 4 1 7 38:88 13
8. Futsal Allgäu 13 3 1 9 55:104 10
9. ASC Neuenheim 12 3 0 9 42:76 9
10. GSV Karlsruhe 13 2 2 9 40:99 8

HANDBALL

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Ost

ESV 1927 Rgb. – Roding 24:24
Nabburg/Schwarzenfeld – Obertraubling 28:28
Sulzbach-Ro. – HG Amberg 28:22

1. HC Sulzbach-Ro. 5 3 2 0 148:121 8:2
2. ESV 1927 Regensburg 4 3 1 0 115:94 7:1
3. TB Roding 6 2 3 1 144:131 7:5
4. HG Amberg 5 1 1 3 103:125 3:7
5. Nabburg/Schw. 3 0 2 1 87:100 2:4
6. SV Obertraubling 5 0 1 4 117:143 1:9
Statistik: ESV 1927 Regensburg – TB Roding 24:24
(11:16) Spielfilm: 2:4, 3:7, 5:9, 7:11, 9:14, 11:16 – 14:17, 16:19,
22:20, 23:22, 24:23, 24:24; Strafwürfe: 8/5 – 5/3;
Strafminuten: 4 – 10; Tore ESV: J. Simbeck 6, Vater 6/3, B.
Simbeck 4, C. Deml 4/2, Ehlis, Fuchs, Bayer, Schaller
HSG Nabburg/Schwarzenfeld – SV Obertraubling 28:28
(15:16) Spielfilm: 4:3, 6:7, 8:9, 10:11, 11:15, 15:16 – 17:18,
19:20, 21:22, 23:24, 25:26, 28:26, 28:28; Strafwürfe: 2/1 –
4/4; Strafminuten: 12 – 10; Tore SVO: M. Papert 12/3,
Maros 7/1, Olbrich 5, Heindl 2, Ziereis, Breckel

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Ost

Amberg – Weiden 13:16

1. SG Regensburg 4 3 0 1 88:83 6:2
2. HVOberviechtach 5 3 0 2 128:114 6:4
3. HG Amberg 4 2 0 2 81:80 4:4
4. Mintr./Neutraubling II 4 1 1 2 100:104 3:5
5. HC Weiden 3 1 0 2 60:66 2:4
6. Hemau/Beratzh. 2 0 1 1 57:67 1:3

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Damen 120 Wurf

Walhalla – Pirmasens II 7:1
Fronberg – Eggolsheim 3:5
Helmbrechts – Breitengüßbach 3:5
Bamberg II – Mainz 0:8

1. SKC Eggolsheim 11 9 0 2 55:33 18:4
2. TSV Schott Mainz 10 8 0 2 59:21 16:4
3. SG Walhalla 12 6 2 4 51,5:44,5 14:10
4. Bavaria Karlstadt 10 6 0 4 48,5:31,5 12:8
5. ASV Fronberg 9 5 1 3 40:32 11:7
6. TSV Breitengüßbach 10 5 1 4 44:36 11:9
7. SKK Helmbrechts 11 3 2 6 35:53 8:14
8. Victoria Bamberg II 10 3 0 7 27:53 6:14
9. KSV Rositz 9 1 1 7 23:49 3:15
10. ESV Pirmasens II 10 1 1 8 25:55 3:17

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Lorsch – Regensburg 5:3
Großbardorf – Hirschau 8:0
Zeil – Eibach 6:2
Bamberg II – Auma 3:5

1. Nibelungen Lorsch 13 10 1 2 72,5:31,5 21:5
2. Rot-Weiss Hirschau 11 8 1 2 56,5:31,5 17:5
3. SC Regensburg 11 8 0 3 54,5:33,5 16:6
4. TSV Großbardorf 11 7 1 3 55:33 15:7
5. SKK GH Zeil 12 7 1 4 52,5:43,5 15:9
6. Ohrdrufer KSV 9 5 0 4 33:39 10:8
7. KV Rothenbergen 10 4 0 6 33,5:46,5 8:12
8. KVMutterstadt 11 4 0 7 41,5:46,5 8:14
9. Blau Weiß Auma 11 3 0 8 27,5:60,5 6:16
10. TV Eibach 03 12 2 0 10 36:60 4:20
11. Victoria Bamberg II 13 2 0 11 33,5:70,5 4:22

Bayernliga Nord Damen

SC Regensburg – Eintracht Bamberg 3:5
GH/TSV Lauf – SH Schönbrunn 1 verl.
TV Eibach – Dittelbrunn 7:1
SKK Raindorf – 1. KC Weiherhof 6:2
Schützengilde Bayreuth 1 – Bad Neustadt 1 7:1

1. Eintracht Bamberg 11 8 0 3 52:36 16:6
2. SKK Raindorf 10 7 1 2 53:27 15:5
3. Schützengilde Bayreuth 111 7 0 4 49:39 14:8
4. Bad Neustadt 1 9 6 0 3 41:31 12:6
5. TV Eibach 11 6 0 5 48.5:39.5 12:10
6. Dittelbrunn 11 5 1 5 40.5:47.5 11:11
7. SH Schönbrunn 1 9 4 0 5 36:36 8:10
8. GH/TSV Lauf 10 3 0 7 33:47 6:14
9. 1. KC Weiherhof 10 3 0 7 28:52 6:14
10. SC Regensburg 10 1 0 9 27:53 2:18

Landesliga Bayern Herren Mitte

TSV Schwandorf 1 – TSVOchenbruck 1 6:2

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

SVObertraubling – GH Fensterbach 1:5
FC Schwarzenfeld – TuS Schnaittenbach 5:1
BSC Rgb. – Kötzing-Viechtach 1 verl.

1. GH Fensterbach 8 6 0 2 32:16 12:4
2. Luhe-Wildenau 7 5 0 2 27:15 10:4
3. Kötzing-Viechtach 1 6 4 0 2 24:12 8:4
4. BSC Rgb. 7 4 0 3 23:19 8:6
5. FC Schwarzenfeld 7 2 0 5 13:29 4:10
6. TuS Schnaittenbach 5 1 0 4 9:21 2:8
7. SV Obertraubling 6 1 0 5 10:26 2:10

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

ANWaidhaus – SKKWillmering 7:1
Obertraubling – Rohr 6:2
SpVgg Pirk – Befr.halle Kelheim 5:3
SVGrafenwöhr – Sallern 6:2

1. SV Grafenwöhr 10 8 0 2 49.5:30.5 16:4
2. Sandharlanden 9 7 1 1 53:19 15:3
3. 1. SKC Floss 10 6 1 3 50:30 13:7
4. ANWaidhaus 10 5 2 3 49:31 12:8
5. Befr.halle Kelheim 12 5 2 5 48:48 12:12
6. Obertraubling 12 5 1 6 44:52 11:13
7. SpVgg Pirk 10 3 2 5 35:45 8:12
8. SKKWillmering 9 3 1 5 30.5:41.5 7:11
9. Rohr 11 3 1 7 32:56 7:15
10. Sallern 11 1 1 9 25:63 3:19

TISCHTENNIS

Damen Regionalliga Süd

Leutzscher Füchse II – Schwarza 3:7
Thannhausen – Ettmannsdorf 3:7
Wilsdruff – Schwarza 6:4
Schwabhausen III – Regensburg 6:4

1. Fürstenfeldbruck II 9 8 1 0 64:26 17:1
2. Motor Wilsdruff 9 7 1 1 60:30 15:3
3. Alemania Riestedt 9 6 0 3 48:42 12:6
4. DJK SB Regensburg 10 5 1 4 58:42 11:9
5. Schwabhausen III 9 3 3 3 46:44 9:9
6. TTC HS Schwarza 10 3 2 5 47:53 8:12
7. DJK Ettmannsdorf 8 2 0 6 25:55 4:12
8. Leutzscher Füchse II 9 1 2 6 36:54 4:14
9. TSG Thannhausen 9 0 2 7 26:64 2:16
10. DJK Biederitz 0 0 0 0 0:0 0:0

Oberliga Bayern Herren

Eggolsheim – Ingolstadt 8:2
Altdorf – Haiming 3:7

VOLLEYBALL

Regionalliga Bayern Herren Gruppe Süd-Ost

Schwaig II – VC DJK Amberg 3:0
Regenstauf – Dinkelsbühl 0:3

1. ASV Dachau II 10 7 3 26:12 22
2. SV Schwaig II 8 7 1 21:8 20
3. VC DJK Amberg 11 6 5 25:19 20
4. TSVGrafing II 9 6 3 20:16 15
5. TSV Dinkelsbühl 9 5 4 18:17 15
6. FTM Schwabing 9 5 4 18:18 13
7. TB/ASV Regenstauf 9 4 5 19:22 12
8. SVS Türkheim 10 3 7 12:23 9
9. TV Bad Windsheim 7 2 5 9:16 7
10. SC Freising 4 1 3 6:9 4
11. SV Esting 8 1 7 7:21 4

Regionalliga Bayern Damen Gruppe Süd-Ost

SV SWMünchen – Kleinaitingen 3:1
Lohhof II – SV SWMünchen 3:0
Esting – Straubing II 3:0
Kleinaitingen – Regenstauf 3:0

1. TSV TB München 11 11 0 33:1 33
2. SV Esting 11 7 4 26:16 21
3. SV Lohhof II 12 6 6 26:22 20
4. FC Kleinaitingen 10 7 3 23:16 18
5. SV Hahnbach 11 5 6 20:23 16
6. TB/ASV Regenstauf 10 4 6 15:20 13
7. SV SWMünchen 10 4 6 16:22 12
8. FTSV Straubing II 10 4 6 16:22 12
9. TSV Zirndorf 6 2 4 8:16 4
10. VCO München 9 0 9 2:27 1

Landesliga Bayern Herren Gruppe Nord-Ost

Abensberg – Schwandorf 1:3
Abensberg – Arzberg 2:3
Schwandorf – Arzberg 0:3

1. SV Schwaig III 6 6 0 18:2 18
2. CVJM Arzberg 8 6 2 18:11 16
3. VC Schwandorf 9 5 4 15:17 14
4. SC Memmelsdorf II 7 3 4 12:12 10
5. BSV Bayreuth II 8 3 5 12:16 10
6. TB/ASV Regenstauf II 5 3 2 12:9 9
7. Donau Volleys Rgb. 9 2 7 10:22 7
8. TSV Abensberg 8 2 6 12:20 6

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Hahnbach II – Marktredwitz 2:3
Hof – Furth i. W. 3:0
Hof – Regenstauf II 1:3

1. VGFMarktredwitz 9 9 0 27:5 26
2. SV Hahnbach II 9 5 4 21:20 15
3. TSVNeutraubling 6 5 1 15:9 12
4. TB/ASV Regenstauf II 9 4 5 14:18 12
5. VG Hof 8 3 5 14:17 9
6. VC Schwandorf 6 2 4 12:12 9
7. VC DJK Amberg 8 2 6 12:21 7
8. SVWilting 6 2 4 8:12 6
9. TV Furth i. W. 7 2 5 9:18 6

REGENSBURG. Es scheint, als hätten
sich die Handball-Geister gegen den
ambitionierten Bezirksoberligsten ESV
1927 verschworen. Seit der Saison
2017/18 drängen die Bunkerboys in die
Landesliga, dreimal scheiterte die
Truppe von Trainer Bernie Goldbach
ganzknapp amAufstieg.

Im Vorjahr fiel die Spielzeit durch
Corona bedingt aus. Zunächst stand
der TV Erlangen-Bruck II imWeg, ver-
stärktmit „freigespielten“ Drittliga-Ak-
teuren unterlag der ESV im „Endspiel“.
Duplizität der Ereignisse ein Jahr dar-
auf: Fulminante 35:5 Punkte reichten
nicht für die Meisterschaft. Das „Fina-
le“ gegen den mit Drittliga-Kräften ge-
spicktenHCErlangen III ging verloren.
Und ganz bitter: 19/20 wurde der ESV
Opfer der Quotientenregel. Die Blau-
Schwarzen mussten dem Lokalrivalen
SG Regensburg II trotz der beiden Der-
bysiege denVortritt lassen.

Das Herzstück fehlt

Die Fortsetzung der Pechsträhne: In der
kürzlich fortgesetzten Saison 21/22 zo-
gen sich vor derUnterbrechung imNo-
vember die Routiniers Steve Müller
(Schulter) und Korbinian Meier (Hüft-
beuger) langwierige Verletzungen zu.
Das Dilemma: Trainer Bernie Gold-
bach muss nun bis zum Schluss ohne
Linkshänder auskommen. „Du bist im
Spiel eingeschränkt, da geht viel an Fle-
xibilität verloren“, bedauert er. Beinahe
ein Genickbruch sei das Fehlen von
Müllers spielerischer Klasse auf halb-
rechts. „Steve ist der Kapitän und die
größte Persönlichkeit derMannschaft.“

Holprig fiel der Re-Start aus: Dem
30:26-Arbeitssieg bei Schlusslicht SV
Obertraubling folgte mit dem 26:26
(11:16) imBunker gegendenTBRoding
der erste Punktverlust. „In der Abwehr
haben wir keinen Zugriff gekriegt, ob-
wohl wir dreimal das System geändert
haben“, begründet Bernie Goldbach
den klaren Pausenstand: „Dann wird
vorne derDruck größer,weil du einTor
machen musst. Wir sind zu hektisch
geworden.“

In der Halbzeit habe seine Anspra-
che gefruchtet: „Wir müssen mehr in

die Tiefe gehen.“ Bei der Aufholjagd
steckten seine Schützlinge zwei unge-
nutzte Strafwürfe bei 14:17 (39.) und
15:18 (44.) weg, glichen zum 20:20 (50.)
aus. Als „Jojo“ Simbeck die Führung
zum 22:20 (53.) ausbaute, vergeigte der
ESV bei 22:21 (55.) den nächsten Sie-
benmeter. Das Ende vom Lied: Nach
der Schlusssirene glich Roding aus –
per Strafwurf. Der Minuspunkt beglei-
tet die Eisenbahner jetzt auch in die
Aufstiegsrunde.

„Wir haben jetzt einen sehr jungen,
unerfahrenen Rückraum“, beschreibt

Goldbach die Lage. Die durchaus zu
Höherem berufenen Simbeck-Brüder
„Jojo“ und Basti sowie Moritz Vater,
Christoph Deml und Bastian Schaller
teilen sich die drei Positionen. Die
Jungspunde kommen auf ein Durch-
schnittsalter von 21 Jahren. Die drei
Erstgenannten gehören zur Spielerge-
neration, die zuvor in der für den Ver-
ein historischen A-Jugendbayernliga
gefordert undgefördertwurden.

Fast nur eigene Leute

Ein Teil davon waren auch Niko Zu-
lawski, Lukas Herzberg und Florian
Mertens. Aus der aktuellen Jugend-Bay-
ernligatruppe sind weitere Talente im
Trainingsbetrieb der BOL-Mannschaft
integriert. „Wirholen aktiv keine Leute
von anderen Vereinen. Unsere Philoso-
phie ist, die Jungen einzubauen“, stellt
Trainer Goldbach klar. Der Beleg: Der
16er-Kader rekrutiert sich aus elf Ei-
gengewächsen.

„Die letzten Jahre ist viel zusam-
mengekommen, dass wir nicht in die
Landesliga gekommen sind, aber heuer
wollen wir am Ende aufsteigen“, er-
klärt der 39-Jährige. Gelegentlich schie-
le er auf die Ergebnisse in derWeststaf-
fel wegen der möglichen Gegner in der
Aufstiegsrunde, räumt Goldbach ein,
betont jedoch: „Wir müssen natürlich
in der Westgruppe unsere Hausaufga-
benmachen. Gegen Sulzbach stehen ja
nochbeide Spiele aus!“

ESV-Herrenwollen nach oben
HANDBALLDreimal ganz
knapp gescheitert, dann
funkte Corona dazwi-
schen: Im fünften An-
lauf soll der Aufstieg in
die Landesliga klappen.
VON GERD WINKLER

In der sehr jungen wie unerfahrenen Mannschaft der ESV-Bunkerboys ist Au-
ßen Benedikt Fuchs einer der wenigen Routiniers. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

PIMPL KEHRT ZURÜCK

Derby:AmSamstag um 16.30Uhr
gastiert der SVObertraubling im
Bunker –mit Trainerin Judith Pimpl
auf der Bank,die über eineDekade
die ESV-Frauen zuDrittliga-Zeiten
coachte.

Sulzbach:Derwie der ESV1927
ebenfalls ungeschlageneKonkur-
rent ist am26.März (in Regens-
burg) und am9.April der Gegner.

REGENSBURG. Klarer Sieg für die
Zweitliga-Keglerinnen der SGWalhal-
la: Zuhause gab‘s ein 7:1 über Pirma-
sens. Irene Doll und Sabrina Hoff-
mann hatten noch zu kämpfen
(525:560 bzw. 562:496). Sandra Plank
baute Schub für Schub ihren Vor-
sprung aus (576:527). Auch Frieda Bit-
telmann gewann souverän (549:495),
sodass das Schlusspaar mit 137 Holz
Vorsprungbefreit aufspielenkonnte.

Jennifer Petrik spielte wie aus ei-
nem Guss mit 161, 148, 142 und 157
bei einem sagenhaften Abräumergeb-
nis von 243 mit einem Gesamt von
608 – persönliche Bestleistung!Da trat
das hervorragende Ergebnis von Ra-
phaela Dietl (569) fast in den Hinter-
grund. Mannschaftsführerin Plank
freute sich: „Dieses Mannschaftser-
gebnis ist die Belohnung für die konti-
nuierliche harte Arbeit. Wenn alle an
einem Strang ziehen, schlummert
noch somanches Potenzial.“

Bis zum Mittelpaar ärgerten die
SC-Herren beim 3:5 Zweitliga-Tabel-
lenführer Lorsch. Im Startpaar holte
Nils Deichner mit 638 Kegel den ers-
ten SC-Punkt. Fabian Funkenhauser
unterlag trotz guter 605 Kegel seinem
Gegner (643). Kristijan Stojanovic
(603) und Michael Gesierich (626)
aber gewannen. Dann musste Julian
Weiß verletzungsbedingt nach 42
Wurf von JonasUrban ersetztwerden.
Die 541 Kegel reichten gegen Lorschs
Besten (650) nicht. Und auch Taras El-
singer konnte nach Trainingsrück-
stand (580:633) den vierten Punkt
nichtholen.

KEGELN

Petrik freut sich
über Rekord

Jennifer Petrik FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL
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AMBERG. Es gibt sie tatsächlich noch:
Heimspiele für den ERSC Amberg.
Nach einer gefühlten Ewigkeit und
vier weiten Auswärtsfahrten in Serie
kommendie Löwenmalwieder in den
Genuss, vor heimischem Publikum
aufzutreten – zu einem ungewohnten
Termin unter der Woche gegen einen
besonderen Gegner. AmMittwoch (20
Uhr) empfangen die Wild Lions mit
dem TEV Miesbach einen der ganz
großen Aufstiegsfavoriten der Eisho-
ckey-Bayernliga.

Das Team von Coach Michael
Baindl belegte den zweiten Rang in
der Vorrunde und ist auch in die Auf-
stiegsspiele sehr erfolgreich gestartet.
DenMiesbachern gelangenvierDreier
hintereinander, unter anderem auch
in Klostersee. Zuletzt in Kempten (3:6)
ging der TEV aber erstmals als Verlie-
rer vom Eis. Insgesamt ist der Kader
sehr stark und ausgeglichen besetzt,
hat zudem aber auch drei ausgewiese-
ne Top-Scorer mit ausgezeichneten

Punktewerten: Felix Feuerreiter (2,04
Punkte/Spiel), derKanadier PatrickAs-
selin (2,4) und Bohumil Slavicek
(2,21). An letzteren hat der ERSC Am-
berg keine guten Erinnerungen: Denn
beim 5:2-Heimerfolg der Miesbacher
war Slavicek an allen Treffern der
Gastgeber direkt beteiligt und besiegte
die Löwenpraktisch imAlleingang.

Apropos Erinnerungen: Auch beim
TEV wird man ein leicht ungutes Ge-
fühl haben, wennman an das Vorrun-
denspiel in Amberg denkt. In einer
Partie mit häufigen Führungswech-
seln lag der Favorit in der Schlusspha-
se des letztenDrittels nochmit 4:3 vor-
ne, ehe Leon Hartl und – Sekunden
vor dem Ende – Brett Mennear das
Spiel noch zum 5:4 für den ERSC dre-
hen konnten – vor mehr als 500 Zu-
schauern.

Im Lager der Wild Lions musste
man die beiden letzten Auswärtsnie-
derlagen verdauen. Abgesehen von
derHöhe kamen diese beimAngstgeg-
ner und beim Spitzenreiter nicht un-
erwartet, zumal das Team personell
geschwächt war. Mario Strobel, Lukas
Salinger und Daniel Krieger werden
auch weiterhin fehlen, dafür kehrt Le-
on Hartl wieder ins Team zurück. Der
20-jährige Angreifer war per Förderli-
zenz für die Blue DevilsWeiden in der
Oberliga abgestellt. Der aktuelle vierte
Rang in der Aufstiegsrunde – nach
fünf Auswärtsspielen in sechs Begeg-
nungen – ist als positiv zu bewerten.
Durch die starke Heimbilanz des
ERSC, der in 15 Spielen zwölf Mal als
Sieger das Eis am Schanzl verließ, sind
die Löwen auchgegendenAufstiegsfa-
voriten aus Miesbach nicht chancen-
los. Bereits am Sonntag trifft man sich
zumRückspiel inOberbayern.

Der ERSCAmbergweist daraufhin,
dass Tickets nur an der Abendkasse zu
erwerben sind. Die Stadiongaststätte
und der VIP-Bereich bleiben am Mitt-
woch ausnahmsweise geschlossen.
Der Kiosk und der Getränkestand im
Stadion werden aber geöffnet. Außer-
dem können vor dem Stadion diesmal
keine Tests durchgeführt werden.
Möglichkeiten hierfür gibt es aber
weiterhin bei den Apotheken, Teststa-
tion L̀Osteria undBRK. (apg)

Wild Lions gehen
wieder daheim aufs Eis
BAYERNLIGAHeute er-
wartet der ERSC Am-
berg den TEVMiesbach
zumDuell. Gegen den
favorisierten Gast ist
man nicht chancenlos.

Der ERSC Amberg (hier mit Daniel Troglauer) rechnet sich gegenMiesbach durchaus etwas aus. FOTO: A. BRUECKMANN

AMBERG. Die Bezirksoberliga-Hand-
ballerinnen der HG Ambergmussten
im Derby gegen den HCWeiden eine
13:16 (8:8)-Heimniederlage quittieren.
Ausschlaggebend dafür war eine Tor-
diät amEnde der Partie, als das Runde
knapp achtMinuten lang nichtmehr
ins Eckige des Gegners wollte. Die
Ambergerinnen präsentierten sich
nach monatelanger Pflichtspielpause
nervös. Das zeigte sich besonders
beim Torwurf. „Wir haben das ganze
Spiel eine schwache Torwurfquote
gehabt“, haderte Franziska Karl hin-
terher. Doch auch die Gäste hatten
nach der schnellen 3:1-Führung gro-
ße Probleme, sich gegen die gute HG-
Abwehr vor einer stark parierenden
Torhüterin Katha Bar durchzusetzen.
Ein Doppelschlag von Christina Beer
zum8:7 bedeutete die erste Amberger
Führung im Derby, die Weiden aber
zum 8:8-Halbzeitstand egalisieren
konnte.

Nach dem Seitenwechsel wechsel-
te die Führung einige Male hin und
her. Ein von Franziska Karl verwan-
delter Siebenmeter in der 53. Minute
ließ die Vilsstädterinnen von etwas
Zählbarem träumen. Die Trefferquo-
te entwickelte sich ab diesem Zeit-
punkt jedoch zum Albtraum: Den
Ambergerinnen gelang bis zur
Schlusssiren kein einziger Treffer
mehr. Den Weidenerinnen sollten
drei eigene Tore in diesem Zeitraum
zum 16:13-Auswärtssieg genügen.
„Leider haben wir auf dem Parkett
nicht das geschafft, was wir im Trai-
ning gezeigt haben“, haderte Torhüte-
rin Hannah Ludwig. Ein schwacher
Trost: Die HG hat den direkten Ver-
gleich gegendenHCgewonnen.

Die Aufstellung: HG Amberg: Tor:
Bar, H. Ludwig; Feld: Karl 6/4, Beer 3,
Lösch 2, Schaller, Kiener je 1 sowie
Klisa, Grasmik, Sommer, Kardos, P.
LudwigundWrosch. (aro)

FRAUENHANDBALL

Bittere Torflaute
beiHGAmberg

AMBERG. Lange Zeit hatte die „Mutter
aller Handball-Derbys“ zwischen dem
HC Sulzbach und der HG Amberg ihr
eigenesGesetz, denn der großeAußen-
seiter aus der Vilsstadt führte nach 45
Minutenmit 21:20. In der Schlusspha-
semachte sich aber das Fehlen etlicher
Leistungsträger bemerkbar und die
Gastgeber sicherten sich noch einen
deutlichen 28:22 (13:13)-Erfolg. Am-
bergs Trainer Roman Will war den-
noch stolz auf sein Team: „Wir haben
lange super gespielt und an der Über-
raschung geschnuppert, leiderwar am
EndederTank etwas zu früh leer.“

Der Amberger Coach war vor der
Partie nicht zu beneiden, denn neben
seinen tschechischen Landsleuten Da-
vid Zilak undMarek Nachtmanmuss-
te der Handballlehrer aus Pilsen mit
Leo Schatz, Philipp Lulla, Sebastian
Kistenpfennig, Florian Andersch und
Jakob Kiener auf weitere wichtige
Spieler verzichten. Nach der Devise
„Wir habenkeineChance unddiewol-

len wir nutzen“ bereitete seine junge
Mannschaft den Sulzbachern von Be-
ginn an abermächtig Kopfzerbrechen.
Keeper Dominik Raschke war präch-
tig aufgelegt und SeanTurner zeichne-
te für drei der Treffer zur 4:1-Führung
des krassen Außenseiters verantwort-
lich.

Nach gut 16 Minuten hatte der bä-
renstarke Alexander Franz den Vor-
sprung auf 8:4 erhöht, doch dann hat-
ten die nahezu in Bestbesetzung ange-

tretenenHausherren eine starke Phase
und konnten durch fünf Treffer in Se-
rie in Führunggehen.

HG-Coach Will versuchte, mit ei-
ner Auszeit gegenzusteuern, doch de-
renWirkung setzte erst nachweiteren
zwei HC-Treffern ein. Ein Doppel-
schlag von Franz sicherte dann das
13:13, das nach Angaben der Hausher-
ren sogar schmeichelhaftwar.

Nach dem Seitenwechsel konnte
sich kein Teamabsetzen. In der 45.Mi-
nute gelang der HG das 21:20. Dies
sollte jedoch die letzte Führung im
Spielverlauf sein, denn bei der Amber-
ger Rumpftruppe schwanden nun
Kraft und Konzentration. Sulzbachs
Torhüter John Martin war nun kaum
mehr zu überwinden und schwang
sich zum Helden auf. Mit einem
Schlussspurt gewann der HC 28:22.
Aufstellung: HG Amberg: Tor: Rasch-
ke, Wismeth; Tore: Franz 9, Turner 4,
Graf, Kührlings, Lehmeier, Rössle je 2,
Wagner 1/1. (aro)

HANDBALL-DERBY

AmbergerHG-Herren verpassenCoup

Am Ende musste die HG Amberg
(hier Alex Franz) im Derby doch Fe-
dern lassen. FOTO: A. BRUECKMANN

AMBERG. Nicht gut, aber auch nicht
schlecht, irgendwo dazwischen lagen
die Leistungen der Fußballer des FC
Amberg im Testspiel gegen den Lan-
desligakollegen aus dem Nordosten,
den BSCWoffenbach. Das Spiel endete
für den FCA mit einer 2:3 (0:1)-Nieder-
lage. Zum Start in die Frühjahrssaison
sollen alle topfit sein. Solche Spiele ge-
hören dazu, um die Zielsetzung zu er-
füllen. Dazu gehört auch, in derartigen
Spielen möglichst alle Akteure zum
Einsatz zubringen.

Zum 4. Testspiel ist der FC Amberg
auf das Kunstrasengelände draußen in
Langwasser beim VfL Nürnberg ausge-
wichen, das etwas kleiner als gewohnt
ist. Letztlich waren davon aber beide
Teams gleichermaßen betroffen. „Es
gab doch einige Probleme mit dem
Platz“, sagte Ambergs Trainer Karl-
HeinzWagner nach der 2:3-Niederlage,
daran lag die aber nicht. Man habe im
großen und ganzen das Spiel kontrol-
liert, beurteilte Wagner das Leistungs-
vermögen seiner Elf, andererseits aber
habe sich der Angriff nicht durchset-
zen können. Zu schnell wurden die
Bälle verloren und dann sei die Ab-
wehr behilflich bei denGegentoren ge-
wesen.

Die Amberger hatten das Handicap,
dass Innenverteidiger Mario Schmien,
üblicherweise „ eine Bank“ wegen ei-
ner Oberschenkelverletzung aus dem
letzten Spiel gegen Hahnbach (3:1)
pausieren musste. Und schließlich
musste dann der zweite Innenverteidi-
ger Tobias Götzwegen einer heftig blu-
tendenGesichtsverletzungnach40Mi-
nuten ausgewechselt werden. Für ihn
kamMarcoHelleder.

Es war ein ziemlich ausgeglichenes
Spiel, das den BSC Woffenbach nach
einer halben Stunde ihn Führung sah.
Nicht zwingend, den Schuss aus gut 30
Metern hatte Ambergs Keeper schein-
bar schon sicher, dennoch rutschte er
ihm durch die Hand. Fabian Göbl er-
zielte für den FC Amberg den verdien-
ten Ausgleich. Nach 63Minutenwech-
selte Wagner drei Spieler ein bzw. aus.
In dieser Phase fiel dann das 2:1 für
Woffenbach. Zeltner hatte einen Foul-
elfmeter verwandelt. Der gleiche Spie-
ler erzielte dann in der 85. Minute das
3:1. Hier griff Ambergs Deckung nicht
konsequent zu. Mit seinem zweiten
Treffer kurz vor dem Ende stellte Göbl
den Endstand her. Rein von den Leis-
tungen her wäre ein Remis das ange-
messeneErgebnis gewesen.

Kommendes Wochenende nähert
sich die Vorbereitung dem Ende zu.
Amberg hat einen Doppeleinsatz vor
sich. Gegen die beiden Bezirksliga-Spit-
zenreiter aus dem Norden (Grafen-
wöhr) und Süden (Roding) tritt der FC
Amberg an, ehe dannEnde Februar das
erste Punktspiel gegenFortunaRegens-
burg ansteht. Und das ist hinter der
SpVgg Weiden wenigstens erster An-
wärter auf den zweiten Rang. Das Hin-
spiel gingmit 0:3 verloren. (aeu)

FUSSBALL

FCAunterliegt
imTest gegen
Woffenbach

EISHOCKEY

Bayernliga, Aufstiegsrunde

Kempten – Schongau Mi, 19.30 Uhr
Amberg – Miesbach Mi, 20.00 Uhr

1. EHC Klostersee 6 5 1 27:11 15
2. ESC Kempten (N) 5 4 1 29:18 12
3. TEVMiesbach 5 4 1 20:15 12
4. ERSC Amberg (N) 6 3 3 16:21 8
5. ESV Buchloe (N) 5 2 3 27:24 6
6. EHCWaldkraiburg 6 2 4 20:23 6
7. EA Schongau 4 1 3 10:20 4
8. TSV Peißenberg 5 0 5 17:34 0

AMBERG. Mit diesem Resultat konn-
ten beideMannschaften etwas anfan-
gen. Im Kellerduell 1. Bundesliga
trennten sich die Kegler von FEBAm-
berg und die Gäste der TSG Kaisers-
lautern mit 4:4 unentschieden. Bei
3442:3403 sollte einmal mehr wenig
funktionieren.

Christian Happl und Matthias
Hüttner gingen Christian Klaus und
Lucas Hantke ansWerk. Bereits nach
22 Würfen müsste Hüttner aufgeben
und würde durch Stefan Prell ersetzt.
Mit 2:2 bei 537:545 endete dieses Du-
ell unglücklich. Happel verpatzte die
erste Hälfte und so konnte er den
Punktverlust bei 2:2 und 554:574
nicht abwenden.

Die Mittelachse Jan Hautmann
und Milan Wagner sollten zum Ge-
genangriff blasen. Hautmann domi-
nierte Engel und sicherte mit 4:0 bei
639:521 den ersten Punkt. Auch Mi-
lan Wagner wusste zu überzeugen.
Gegen Florian Wagner sorgte er mit
3:1 bei 606:545 für den Ausgleich und
einerKegelführung.

Michael Wehner und Maximilian
Hufnagel sollte die Partie nach Hause
fahren. Doch gegen Pascal Kappler
und Sebastian Peter sollte das Unheil
seinen Lauf nehmen. Wehner unter-
lag mit 1:3 bei 577:607 und Hufnagel
kam nach einem schwarzen Tag mit
0:4 bei 529:611unter dieRäder. (asc)

KEGELN

FEB spielt Remis
imKellerduell

KEGELN, STATISTIK
FEB Amberg – TSG Kaiserslautern 4:4
(3442:3403): Hüttner/Prell – Hantke / 2:2 /
537:545 / 0:1; Happel – Klaus / 2:2 / 554:574 /
0:2; Hautmann – Engel / 4:0 / 639:521 / 1:2; M.
Wagner- F.Wagner / 3:1 / 606:545 / 2:2; Weh-
ner-Kappler / 1:3 / 577:607 / 2:3; Hufnagel – Pe-
ter / 0:4 / 529:611 / 2:4

FUSSBALL, TESTSPIEL
FC Ambrg – BSC Woffenbach 2:3 (0:1)

FC Amberg: Baumgärtner (46. Donhauser), Hack,
Witzel (63. Kilic), Göbl, Haller (63. Greger), Brinster,
Kramer, Müller (73. Luttenberger) Philipp Götz (63.
Paul Götz) , Burger, Tobias Götz (40. Helleder)
Tore: 0:1 (30.) Schmid, 1:1 (60) Göbl 1:2 (73./FE
Zeltner) 1:3 (85. Zeltner), 2:3 (90.) Göbl
SR: Christoph Wißerner (SV Laufamholz)

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
Auf unseremPortal liefernwir brand-
aktuell,wie sich die Vereine in der
Region schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen
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CHAM/KLOBENSTEIN. Für Michael
Späth war der Sieg in der Einzelkon-
kurrenz der Weiten-Weltmeisterschaft
nahezu Formsache. Der Altrandsber-
ger Medaillengarant sicherte sich den
Titel bei der U23 mit deutlichem Vor-
sprung. Was diesen Titel für ihn aller-
dings besonders machen dürfte – sein
stärkster Konkurrent war Bruder Alex-
ander, der sich Silber angelte. Ein Dop-
pelsieg für die Geschichtsbücher des
Eisstock-Sports.

Der Triumph der beidenWeitschüt-
zen aus dem Landkreis Cham dürfte
das Abschneiden der jüngeren Kolle-
gen bei den Europameisterschaften et-

was erträglicher machen, denn bei der
Jugend U16 feierte Litauen bei der Ju-
gend U16 einen sensationellen Dop-
pelerfolg imEislaufring der Ritten-Are-
na in Klobenstein. Bronze ging an Ös-

terreich, Deutschland ging leer aus.
Auch in der Wertungsklasse U19 stan-
den keine Nationalspieler des Deut-
schen Eisstock-Verband (DESV) auf
dem Podest in Südtirol. Hier feierte Ös-

terreich einen überlegenen Dreifach-
triumph. Umso erfreulicher aus deut-
scher Sicht war der Ausgang bei den
Weltmeisterschaften der JuniorenU23.
So dominant Österreich bei der Jugend
war, so dominant war Deutschland bei
den Junioren U23. Der deutsche Me-
daillengarant Michael Späth hatte den
Wettbewerb voll im Griff und feierte
mit seinem Bruder Alexander einen
sportgeschichtsträchtigen WM-Dop-
pelerfolg. Auf den Plätzen folgten zwei
Österreicher. Die etatmäßigen U19-
Weitenjäger hielten die deutschen
U23-Schützen Lukas Michl und Basti-
an Simonklar aufDistanz.

Ergebnisse: 1.Michael Späth (FCAl-
trandsberg) 138,60; 2. Alexander Späth
(FC Altrandsberg) 123,36; 3. Sebastian
Sommerer (AUT) 118,94; 4. Andreas
Knaus (AUT) 116,81; 5. Lukas Michl
(SV Pocking) 108,80; 6. Bastian Simon
(SVGermerswang) 104,29. (cal/kd)

Gold und Silber für die Späth-Brüder
STOCKSPORTMichael si-
cherte sich bei derWei-
ten-WMden Titel. Alex-
ander wurde Zweiter.

Einen Doppel-Erfolg feierten die Späth-Brüder Alexander (li.) und Michael im
Einzel bei derWM in Italien. FOTO: ALBERT KAMHUBER

CHAM. Damit war nicht unbedingt zu
rechnen – der ASV Cham erkämpfte
sich beim Tabellenzweiten HT Mün-
chen ein 24:24 (11:13). Dabei wäre am
Ende sogar ein Sieg für die Chamer
Handballer möglich gewesen. Der
zweite Punkt in dieser Saison dürfte
das Selbstvertrauen für die anstehen-
den Spiele gegen die direkten Konkur-
renten wachsen lassen. Zum ersten
Mal in dieser Saison konnte ASV-Co-
ach Turecek nahezu seine Top-Sieben
aufs Parkett schicken. Markus Maier
undMax Fütterer kehrten zurück. Und
auch Tomas Soukup war erstmals seit
dem Aufstieg wieder im Kader. Dass
dieChamerNummer 17nichts von sei-
ner Klasse eingebüßt hat, zeigte der
Tscheche gleich beim ersten Pflicht-
spieleinsatz mit drei Treffern. Zusam-
men mit Orlovsky (7) und Steif (5) er-
zielte er 15 der 24 Treffer. Die Münche-
ner, die nach 91Tagen Pausewieder ins
Geschehen eingriffen, gingen in den
Anfangsminuten in Führung. Ab der
10. Minute fand der ASV immer besser
ins Spiel und ging seinerseits in Füh-
rung. Bis zur 22.Minutehatten sich die
Chamer beim Stand von 7:10 einen
Drei-Tore-Vorsprung erarbeitet. Im
zweiten Abschnitt wendete sich das
Blatt wieder. HT München holte den
Rückstand auf und ging beim Stand in
der 37. Minute in Führung (15:14). Bis
zur 52. Minute lief nun Cham einen
Ein-Tore-Rückstand hinterher. Erst Bis-
trian mit einem Treffer ins leere Tor
(52.) brachte den ASVwieder nach vor-
ne (21:22). Orlovsky baute sogar auf
zwei Tore aus, doch die Münchener
kämpften sich zurück – 23:23 (55.). In
der Schlussphase wurde es hektisch.
Wagener erzielte das 23:24 , dochBehm
glich wenige Sekunden später den er-
neuten Ausgleich (57.). Dies sollte der
letzte Treffer der Partie sein. Die Aus-
zeiten von HT (58.) und ASV (59.)
brachtennichtsmehr ein. (rtn)

HANDBALL

Zweiter Punkt
für denASV

Durststrecke beendet für ASV-Coach
Turecek, auch dank seines Topsco-
rers Samuel Orlovsky. FOTO: CTM

BASKETBALL
ASV Cham: Corona hat den Chamern erneut einen
Strich durch die Rechnung gemacht. Das Spiel der
Bayerwald-Luchse bei den TenneT young heroes
Bayreuth 2 musste abgesagt werden.

FUSSBALL
ASV Cham: Das Testspiel des ASVCham gegen
den TSVBogen am Sonntag wurde kurzfristig ab-
gesagt, weil der TSV kein Rasenspielfeld zur Verfü-
gung hatte.
spVgg Lam: Der Test gegen die SpVggWillmering-
Waffenbrunn wurde kurzfristig abgesagt wegen
Spielermangels bei der Wi-Wa.

HANDBALL
HTMünchen – ASV Cham 24:24 (11:13)
HTMünchen: Bilic – Neumann (2),Wagner (1),
Behm (1), Junior (1), Steuck (4/1), Benecke, Epp,
Kreis, Meyer, Gräsl (2), Heinle (6/3),Winter (6),
Zeiler (1)
ASV Cham: Bistrian (1), Schindler - Klima, Tahovs-
ky (2), Maier, Fütterer (1), Orlovský (7), Wagener,
(2), Wittmann (1), Besta (2), Soukup (3), Steif
(5/2), Kagermeier
Siebenmeter: 7/4 – 2/2, Zeitstrafen: 16 – 18 Minu-
ten, Schiedsrichter: Krämer/Mund
Spielfilm: 3:1; 4:4; 6:7; 7:9; 9:11; 10:13; 11:13 –
12:14; 15:14; 17:17; 19:18; 21:22; 21:23; 24:24. (rtn)

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

Anzing – Fürstenfeldbruck II 43:14
HTMünchen – Cham 24:24
Landshut – Eichenau abgesagt

1. SV Anzing 7 6 1 0 201:137 13:1
2. HTMünchen 7 4 1 2 175:160 9:5
3. SG Regensburg 6 4 0 2 149:140 8:4
4. TG Landshut 7 4 0 3 211:177 8:6
5. Fürstenfeldbruck II 7 2 0 5 176:235 4:10
6. Eichenauer SV 5 1 0 4 111:141 2:8
7. ASV Cham 7 0 2 5 157:190 2:12

RAINDORF.Nach dem 6:2-Hinspielsieg
ging der SKK Raindorf als Favorit ins
Championsleague-Rückspiel gegen
Victoria Bamberg auf eigener Bahn.
Die Chambtaler mussten auf Daniel
Schmid verzichten. Für ihn sprang
Christian Schreiner ein. Trotzdem
wollten die Gastgeber versuchen,
schnell klareVerhältnisse zu schaffen.

Mathias Weber sagte im Vorfeld,
dass sich die Raindorfer in Bamberg
zwar eine hervorragende Ausgangspo-
sition erspielt hatten, allerdings erst
einmaljede Kugel gespielt werden.
Markus Habermeyer (Victoria) Bam-
berg hob hervor, dass es sein Team zu
Hause versäumt hatte, ein Unentschie-
den zu erreichen, aber den Kampf um
den Einzug des ins Final Four noch
nicht aufgegebenhat.

0:2-Rückstand des Start-Paars

Die Raindorfer begannen mit Christi-
an Schreiner und Mathias Weber. Die
Bamberger stellten mit Daniel Barth
und dem Ex-Raindorfer Radek Hejhal
ein starkes Duo dagegen. Christian
Schreiner gewann den ersten Satz ge-
gen Daniel Barth mit 154:149, musste
jedoch den zweiten Satz mit 153:161
abgebenund lagmit 307:310 knapp zu-
rück. Den dritten Satz gewann Schrei-
ner 140:128 und hatte nun neun Kegel
Vorsprung. Barth trumpfte im letzten
Satz noch einmal auf, so dass Schreiner
nicht mehr mithalten konnte
– 147:173.

Bei 2:2 Sätzen ging mit 594:611 Ke-
gel derMannschaftspunkt an die Bam-
berger. Mathias Weber musste gegen
Radek Hajhal den ersten Satz mit
143:163 abgeben und konnte den zwei-
ten mit 168:161 für sich entscheiden.
Anschließend spielte Radek jedoch ei-
ne sehr starke Partie, so dass Weber
auch die letzten beiden Sätze mit
154:168 und 152:175 Kegel verloren
hat. Mit 1:3 Sätzen und 617:667musste
auch er den Mannschaftspunkt abge-
ben. Mit einem 0:2-Rückstand bei
1211:1278 (-67) Kegel war der Start des
Chambtalerteam alles andere als zu-

friedenstellend verlaufen. Im Mittel-
feld spielten Alexander Raab und Mi-
lan Svoboda gegen Fabian Lange und
Oskar Huth. Raab hatte gegen Fabian
Lange in den ersten beiden Sätzen mit
150:165 und 148:149 das Nachsehen
und lag mit 0:2 und 16 Kegeln zurück.
Der Raindorfer entschied den dritten
Satz mit 165:161 für sich und blieb bei
einem1:2-Rückstandundminus 12Ke-
gel noch im Spiel. Der letzte Satz ging
mit 168:156 an Raab, der zum 2:2 aus-
glich. Im Gesamtergebnis waren beide
Spieler mit 631:631 Kegel gleichauf, so
dass er noch einen halben Mann-
schaftspunkt für den SKK Raindorf er-
hielt.

Milan Svoboda gewann die ersten
beiden Sätze gegen Oskar Huth mit
166:156 und 151:137, so dass er mit 2:0
und 24 Kegel führte. Als Svoboda den
dritten Satz erneut für sich entschied,
war der Mannschaftspunkt schon si-
cher auf der Raindorfer Seite. Im letz-
ten Satz trennten sich beide 159:159.
Mit 3,5:0,5 Sätzen und 612:586 Kegel
hat Svoboda seinDuell gewonnen.

Vor den Schlusspaarungen hatte
sich die Raindorfer wichtige 1,5 Mann-
schaftspunkte erkämpft und bei 1,5:2,5
Mannschaftspunkten den Anschluss
wieder gefunden. Im Gesamtergebnis
lagen sie allerdings mit 2454:2495 (-41)
Kegel zurück. Zum Schluss spielten
auf Raindorfer Seite Tim Brachtel und
Manuel Lallinger gegen Markus Ha-
bermeyer und Sebastian Ruska. Tim
Brachtel gewann den ersten Satz gegen
Habermeyer mit 156:147, musste aber
den zweiten mit 156:162 abgeben. Als
Brachtel den dritten Satz deutlich mit
169:124 gewann, war derMannschafts-
punkt bei einer 2:1 Führung und plus
58 Kegel schon fast auf der sicheren
Seite. Zwar verlor er den letzten Satz
mit 144:157, doch bei 2:2 Sätzen ging
der Punktmit 625:590bei Raindorf.

Bahnrekord für Lallinger

KeineMühehatteManuel Lallinger ge-
gen Sebastian Ruska. Den ersten Satz
gewann Lallinger knapp mit 146:144,
auf der zweiten Bahn spielte ermit 200
Kegel einen souveränen neuen Bahn-
rekord auf 30 Wurf. Mit 200:131 Ke-
geln sicherte er sich den Satzpunkt
und ging mit 2:0 und 71 Kegel in Füh-
rung. Zwar gab Lallinger den dritten
Satz mit 145:147, doch im letzten Satz
behielt er mit 178:135 erneut klar die
Oberhand. Mit 3:1 Sätzen und 669:557
holte er den Mannschaftspunkt und

spielte zugleichdie Tagesbestleistung.
Am Ende lag das Chambtalerteam

mit 3,5:2,5 Punkten in Front. Mit ei-
nem Gesamtergebnis von 3748:3642

gingen die Kegelpunkte an die Gastge-
ber zum 5,5:2,5. Dieser Sieg bedeutet
den Einzug ins Final Four der Champi-
onsleague. (cer)

Der SKK
Raindorf steht
im Final Four
KEGELNDie Chambtal-
kegler haben das Cham-
pionsleague-Rückspiel
gegen den SKC Victoria
Bambergmit 5,5:2,5 ge-
wonnen.

Christian Schreiner vertrat Daniel Schmid beim Championsleague-Rückspiel
gegen Victoria Bamberg. Trotz eines holprigen Starts konnten am Ende die
Raindorfer jubeln. FOTO: SIMON TSCHANNERL

Für Mathias Weber lief es dieses Mal
nicht nachWunsch. FOTO: TSCHANNERL

FINAL FOUR

Erfolg:Mit einem5,5:2,5-Sieg
steht der SKKRaindorf im Final
Four, das am2.und 3.April in Papa
(Ungarn) stattfindet.

Konkurrenten:Neben denRain-
dorfern haben sich der Deutsche
Serienmeister Rot-Weiß Zerbst, Ze-
leziarne Podbrezova (SVK) undKK
Neumarkt (ITA) qualifiziert.Das
Chambtalerteam trifft am2.April
imHalbfinale auf Zeleziarne Pod-
brezova.
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HANDBALL

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

Anzing – Fürstenfeldbruck II 43:14
HTMünchen – Cham 24:24
Landshut – Eichenau abgesagt

1. SV Anzing 7 6 1 0 201:137 13:1
2. HTMünchen 7 4 1 2 175:160 9:5
3. SG Regensburg 6 4 0 2 149:140 8:4
4. TG Landshut 7 4 0 3 211:177 8:6
5. Fürstenfeldbruck II 7 2 0 5 176:235 4:10
6. Eichenauer SV 5 1 0 4 111:141 2:8
7. ASV Cham 7 0 2 5 157:190 2:12

RODING. Nach ziemlich genau zwei
Jahren Pause nahmen die beiden Ro-
dinger Badminton Nachwuchsspieler
Fynn und Imke Owerdieck wieder an
einem Bezirksranglistenturnier teil.
Erstmals erklärte sich der TSV Regen
dazu bereit, ein derartiges Turnier der
Kategorie E in ihrer neuen Dreifach-
turnhalle auszurichten, die sich mit
insgesamt zwölf Feldern als ideale Lo-
cation für eine solche Veranstaltung
herausstellte. Insgesamt waren knapp
70 Kinder und Jugendliche der Alters-
klasse U9 bis U17 aus dem Doppelbe-
zirk Niederbayern/Oberpfalz am Start.
Die beiden TB’ler müssen sich mittler-

weile in der Altersklasse U17 behaup-
ten. In der Doppeldisziplin bekam
Fynn Owerdieck mit Eric Todoran von
der DJK SB Regensburg einen unerfah-
renen Doppelpartner zugelost. Den-
noch landeten die beiden einen Sieg
und schlussendlich auf Platz vier. Im-
ke Owerdieck hatte mit Heidi Graf
ebenfalls einen Badmintonneuling an

ihrer Seite, die zudem ein gutes Stück
jünger war. Trotzdem konnten sie ei-
nen Sieg einfahren und sich den drit-
ten Platz im Mädchendoppel U17 si-
chern. Bei den anschließenden Einzel-
spielen konnte sich Fynn Owerdieck
nach einemFreilos und einempacken-
den Dreisatzmatch ins Halbfinale vor-
spielen, in demer dem späteremSieger

Eric Resnik unterlag. ImSpiel umPlatz
drei bahnte sich erneut eine sehr span-
nende Partie an, die Fynn im dritten
Satz aufgrund schwindender Kräfte
verlor. Seine ältere Schwester Imke
hatte in ihren beiden Auftaktspielen
keinerlei Schwierigkeiten. Im Finale
traf sie auf Romy Seebauer aus Regens-
burg, mit der sie sich wie schon früher
ein Dreisatzmatch lieferte, in dem sie
allerdings unterlag, nicht zuletzt we-
gen einer leichten Fußzerrung, die sie
sich im Halbfinalspiel zugezogen hat-
te. Obwohl in den Finalspielen nicht
alles ideal lief, war TB Trainer Sebasti-
an Schmid sehr zufriedenmit den Leis-
tungen seiner Schützlinge. In zwei
Wochen steht der nächste Heimspiel-
tag der beiden Aktivenmannschaften
der SG Roding/Chamerau in der Ro-
dinger Dreifachturnhalle an. Die Bad-
mintoncracks würden sich über Zu-
schauerunterstützung freuen. (csd)

Jugendwieder imWettkampfmodus
BADMINTON Silber und
Bronze gab es für Imke
Owerdieck beim Rang-
listenturnier in Regen.

Imke Owerdieck (links) sicherte sich im Mädcheneinzel U17 den zweiten
Platz. FOTO: SEBASTIAN SCHMID

NEUKIRCHENB.HL.BLUT/RITTSTEIG.
Mit Paul Christian Kolbeck holt der
Sportverein Rittsteig seinen ehemali-
gen Coach als neuen Trainer auf die
Kommandobrücke des SVR zurück.
Dieser kehrt an seine alte Wirkungs-
stätte zurück und übernimmt ab so-
fort das Traineramt von Alexander
Pongratz.

Nach dem Abstieg aus der Kreis-
klasse durch die Quotienten-Regelung
des BFV und der nicht so gut verlau-
fenden Vorrundemit vielen verletzten
Spielern und jenen, die Corona-be-
dingt aufgehört haben, sah sich die
sportliche Leitung des Rittsteiger
Sportvereins mit Reinhard Breuherr,
Franz Freimuth und Matthias Lederer
gezwungen, zu handeln. Auf der Su-
che nach einem neuen Trainer war
man bestrebt, einen zu finden der den
SVRkennt,was sich aber als schwierig
herausstellte. „Wenn jetzt in Rittsteig
nichts passiert, wird es zur neuen Sai-
son keine Fußballmannschaft im
Grenzdorf mehr geben“, sagte der Vor-
sitzende Matthias Lederer. Mit einem
neuen Trainer erhoffen sich nun die
Verantwortlichen, die Wende zu
schaffenund freuen sich, dass die getä-
tigten Verhandlungen erfolgreich wa-

ren. Mit Paul Christian Kolbeck über-
nimmt ein alter Bekannter wieder das
Traineramt im Grenzdorf. Kolbeck
war bereits als Spieler, Trainer undAb-
teilungsleiter eine nicht wegzuden-
kende Person beim SV Rittsteig. Nach
Unstimmigkeiten imVerein verließ er
jedoch vor ein paar Jahren die Grenz-
dörfler und schloss sich dem SV Ho-
henwarth nochmals als Spieler an, bis
Kolbeck sprichwörtlich die „Fußball-
schuhe andenNagel hing“.

Vor zweieinhalb Jahren übernahm
er die Damenmannschaft in Lohberg
als Trainer, wo der Coach gleich im
ersten Jahr die Meisterschaft in der
Kreisliga ungeschlagen einfahren
konnte. Zur Winterpause der Saison
2021/22 aber trennten sich die Wege
von Kolbeck und den Verantwortli-
chen des SV Lohberg aus diversen
Gründen. Kolbeck ergänzte lediglich,
dass er viel Potenzial in der Mann-
schaft gesehen hätte, um sie weiterzu-

entwickeln. Zudem habe er sich in
Lohberg sehr wohl gefühlt, möchte
aber nun die Sache ruhen lassen.Mitt-
lerweile kann Kolbeck als Spieler, Ab-
teilungsleiter und Trainer über mehr-
jährige Erfahrungen in mehreren Ver-
einen der Region – von der A-Klasse
bis zur damaligen Bezirksoberliga –
Erfolge verzeichnen. Er übernimmt
die nicht leichteAufgabe beimSVRitt-
steig mit dem Ziel eines Neuaufbaus.
Paul Christian Kolbeck ist bestrebt,
Teamspirit und Zusammenhalt zu-
rückzubringen, der die Grenzdörfler
in den letzten Jahren ausgezeichnet
hat. Zusammenmit den Verantwortli-
chen des SV Rittsteig ist man gewillt,
die Situation zu meistern. „Wir versu-
chen, dass in Rittsteig weiter die Mög-
lichkeit besteht Fußball zu spielen, der
für das Dorf sehr wichtig ist“, so die
sportliche Leitung.

Der neue Trainer appellierte an die
Verantwortlichen, alles daran zu set-
zen und sich zu bemühen, um jungen
Spielern die Chance zu geben, die in
benachbarten Vereinen nicht den nö-
tigenRückhalt habenoder keine Spiel-
möglichkeit sehen. Auch Gespräche
mit der Vereinsführung des SV Neu-
kirchen b. Hl. Blut und der Heimatge-
meinde werden angestrebt. „Jetzt gilt
es erst einmal die Kadergröße zu stabi-
lisieren und nicht den Erfolg in den
Vordergrund zu stellen“, gab der neue
Trainer die Richtung vor. Kolbeckwill
versuchen,mit den letzten verbleiben-
den Spielen der Restsaison die Ziele zu
verwirklichen, um gestärkt in die
neue Saison zugehen. (kbr)

SV Rittsteig holt alten
Bekannten zurück
NEUSTART Paul Kolbeck
übernimmt das Trainer-
amt beim A-Klassisten.
Er soll demVerein neues
Leben einhauchen.

SV-Boss Matthias Lederer und die sportliche Leitung um Reinhard Breuherr und Franz Freimuth jun. (von rechts)
wollenmit Paul Kolbeck (2. von rechts) dem Fußballbetrieb in Rittsteig eine neue Chance geben. FOTO: HELGABRANDL

VORBEREITUNG

Training:Die Vorbereitung zur
Restsaison läuft bereits undwird
noch vonAlexander Pongratz, der
den Trainer-Posten imLaufe der
Vorrunde vonAlfredAltmann über-
nahm,geleitet.

Co-Trainer: Pongratz bleibt dem
Verein als Co-Trainer erhalten.Er
wird auch kommendeWoche noch
das Training leiten.

RAINDORF. Im Spitzenspiel der Bay-
ernliga war das erste Frauenteam der
Chambtalkegler bei „Unter Uns“ Bad
Neustadt zu Gast. Bei einem Sieg hät-
ten sich die Chambtalerdamen wie-
der die Tabellenführung zurückho-
len können. Zum Beginn der Partie
konnte sich Erika Brandl gegen Julia-
ne Probst mit 4:0 und 523:496 Kegeln
durchsetzen und auch Laura Holmei-
er erkämpfte sich gegen Leonie
Wohlfart mit 2:2 Sätzen und 520:501
Kegel den Mannschaftspunkt. So
ging man mit 2:0 und 46 Kegeln in
Führung.

Im Mittelfeld zog Magdalena
Brandl gegen Kornelia Thomas mit
1:3 und 493:529Kegeln denKürzeren,
doch Evelin Diermeier konnte sich
als Tagesbeste gegen Theresa Brandl
mit 4:0 und 583:528 Kegeln klar
durchsetzen. Vor den Schlusspaarun-
gen lagmanweiterhinmit 3:1 und 65
Kegeln in Front. Zum Schluss musste
sich jedoch Sandra Grave gegen Nata-
lie Guck mit 2:2 und 510:538 Kegeln
geschlagen geben und auch Jessica
Grave zog gegen Bettina Behr mit 0:4
und 478:533 Kegeln den Kürzeren.
Damit glichen die Gastgeberinnen
nach Mannschaftspunkten auf 3:3
aus.

Mit einem Gesamtergebnis von
3107:3125 Kegeln verlor man auch
die beiden Kegelpunkte, so dass man
eine 3:5-Niederlage einstecken muss-
te. (cer)

KEGELN

Damen verloren
das Spitzenspiel

Evelin Diermeier spielte mit 583 Ke-
geln die Tagesbestleistung.

FOTO: ERWIN RAAB

KEGELN
SG Furth im Wald: SG Furth imWald Herren 1 :
SKK Bruck 2 Punkte: 5 : 1 Holz: 2170 : 2011, Penz-
kofer Xaver 522 : Kraatz Christian 483, Rank
Heinz jun. 556 : Koller Christian 509, Seidl Dieter
496 : Bruckner Andreas 500, Ilg Raphael 596 :
Bruckner Peter 519

SKK Falkenstein:In der Kreisliga 1 Cham unter-
lag die erste Herrenmannschaft bei Bayerwald
Daberg 1 mit 1:5 Punkten und 2047:2186 Holz. Es
spielten: Franz Semmelmann – Stefan Häring 2:2
(542:558), Erhard Laußer – Günther Häring 3:1
(547:539), Hans Schwarzfischer/Marco Gröschl
– Florian Reimer 1,5:2,5 (501:520), Franz Doblin-
ger – Andreas Robl 0:4 (457:569).

RODING. Eine klare 20:31-Niederlage
gegen den Tabellenführer TVWackers-
dorf musste die männliche B-Jugend
des TB03 Roding einstecken. Einige
Verletzte und Corona machten dem
Trainerduo JohannesHugo und Fabian
Geissler schon vor dem Spiel Kopfzer-
brechen. Mit nur einemWechsler star-
teten die Gastgeber aus Roding den-
noch ganz gut. Vor allem der Linksau-
ßenMaxRuff nahmsich amAnfang ei-
nige Würfe und kam zu schönen To-
ren. So gestaltete sich diese Phase recht
ausgeglichen. Die körperliche Überle-
genheit der Wackersdorfer spielte
noch keine große Rolle. Jonas Luger im
Tor entschärfte den ein oder anderen
gut geworfenenBall und so führten die
Gäste zur Halbzeit nur mit zwei Toren
(9:11). Nach 25 Minuten konnte Ro-
ding nicht an die Leistung der ersten
Halbzeit anknüpfen. In der Abwehr
bekamen sie keinen Zugriff mehr auf
die großenHalbspieler der Gäste. Auch
imAngriff lief der Ball nichtmehr gut.
Die Abwehr aus Wackersdorf wurde
immer stärker, Roding vertändelte den
ein oder anderen Ball. Durch schnelle
Konter erspielten sich die Gäste mehr
Vorsprung. Roding ging die Kraft aus,
einzig Sergey Yurchenko versuchte
noch mit Einzelaktionen das Ergebnis
einigermaßen in Bahnen zu halten. So
endete das Spiel deutlich 20:31.

Einsatz und Tore: Asenov Robert,
Yurchenko Sergey (11), Eiselt Fabian
(3), StraßburgerMoritz (1), Luger Jonas,
RuffMaximilian (5),NiederseerDaniel,
MüllerKevin.

HANDBALL

B-Jugend steckt
Niederlage ein

RAINDORF. Mit einer ansprechenden
und geschlossenen Mannschaftsleis-
tung hatte Raindorf beim ersten Auf-
tritt im Testmatch gegen den Kreisli-
gisten SpVgg Eschlkam das Spielge-
schehen komplett im Griff. Toth
brachte den FCR mit 1:0 in Führung
(24.), indemer ein Zuspiel aus der rech-
ten Strafraumhälfte verwandelte. Das
2:0 durch Naus (32.) nach Hereingabe
von Palka war vom Spielzug her eine
Kopie des ersten Tores. Die Kleber-Elf
bestimmte auch den zweiten Ab-
schnitt und steuerte den nächsten
Treffer bei (51.), als Denglers verun-
glückter Abwehrkopfball zum 2:1 im
eigenen Netz landete. Nachdem zuvor
beste Torchancen ungenutzt blieben,
machte letztlich Toth mit einem
strammen 20 Meter-Schuss (74.) den
Sack zu einemverdienten 3:1-Sieg zu.

FUSSBALL

FCRdominiert
das Testmatch

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b
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VELBURG. Bestens läuft es derzeit für
die erste Luftgewehrmannschaft der
Wispeckschützen Velburg. Mit einer
makellosen Bilanz führt das Team um
ihren Mannschaftsführer Maik
Schneller und den Schützen Brenda
Oliveira, Christof Bauer, Marc Schnel-
ler sowie den Ersatzleuten Nico Hass-
mann und Frederik Segerer, unange-
fochten die Bezirksoberliga-Süd an.
Gleich beim erstenWettkampf ging es
gut los.Mit 3:1 gewannen sie gegen die
Schützen aus Saal/Donau. Durch die-
sen Auftaktsieg beflügelt, ging es bei
der nächsten Auseinandersetzung ge-
gen „Wiesengrund Hamberg“. Am En-

de stand hier ein 4:0 Erfolgserlebnis.
Beim dritten Wettkampf gegen „Wil-
helm Tell Laaber“ war es zum Schluss
spannend. Erst nach einem Stech-
schuss zwischen Marcel Kamann aus
Laaber und Maik Schneller aus Vel-
burg, hieß es am Ende klar 4:0 für Vel-
burg.

Bereits nach diesem Erfolgserlebnis
träumten die ersten schon vom Wie-
deraufstieg in die Oberpfalzliga, aber
letztendlich waren noch zwei „Hür-
den“ zu absolvieren. Vom Erfolg den
letzten Wettkämpfen angespornt,
konnte die Mannschaft aus Moosham
begrüßt werden. Hier kam es auf Platz

eins zwischenBrendaOliveira, Velburg
und Schiller Theresa, Moosham zu ei-
nem Kopf an Kopf schießen. Nach 40
Schuss konnte BrendaOliveira, die 390
Ringe erzielte, ihre Konkurrentin The-
resa Schiller, die nur einen Ring weni-
ger schaffte, bezwingen. Letztlich
stand hier ein 4:0 Sieg für dieWispeck-
schützen fest.Dochder größte Brocken
wartete ja noch und hieß Luckenpaint.
Bei diesem entscheidenden Kampf
fehlte die Nummer eins auf Velburger
Seite, Brenda Oliveira. Angefeuert von
Kollegen wuchs die Mannschaft über
sich hinaus, gewannmit 3:1 undkonn-
te ihre Kämpfe klar gewinnen. „Die
Vorrunde ist geschafft. Mit 15:0 Punk-
ten stehen wir auf Platz eins und ha-
ben vier Punkte Vorsprung auf den Ta-
bellenzweiten. Nun hoffen wir, dass
die Rückrunde genauso gut verläuft
und wir aufsteigen können“, sagte
Maik Schneller. (naf)

Wispeckschützen führenTabelle an
LUFTGEWEHRDie Vel-
burgerMannschaft
bleibt in der Bezirks-
oberliga ungeschlagen.

Die Luftgewehrmannschaft der Wispeckschützen feiert eine makellose Bi-
lanz in der Vorrunde. FOTO: SCHNELLER

NEUMARKT. Die pandemiebedingte
Unterbrechung der Tischtennis-Saison
2021/22neigt sich demEnde zu. ImGe-
gensatz zum Vorjahr als der Punkt-
spielbetrieb in allen Ligen gänzlich ab-
gebrochenwordenwar, hat das Präsidi-
um des Bayerischen TT-Verbands dies-
mal die Saison bis zum 28. Februar un-
terbrochen. Der Punktspielbetrieb
wird in einer Einfachrunde gespielt.
Die noch fehlenden Mannschafts-
kämpfe der Vorrunde werden gemäß
Rückrundenspielplan ab dem 1. März
ausgetragen. Das berichtet der ASV
Neumarkt in einerMitteilung.

Ein Problem bei der BTTV-Festle-
gung auf eine Einmalrunde besteht da-
rin, dass es oft zu einer ungleichenVer-
teilungvonHeim-undAuswärtsbegeg-
nungen kommt. Der BTTV appelliert
an die beteiligten Vereine, flexibel mit
dem Thema umzugehen und setzt auf
sportlich faire Einigungen. In der Regel
haben die Mannschaften in ihren Li-
gen noch drei bis vier Spiele bis zum
Abschluss der Einmalrunde zu absol-
vieren und dabei fallen auch die Ent-
scheidungen über Auf- und Abstieg.

Soweit sie in den einzelnen Ligen ge-
plant sind, werden auch Relegations-
spiele über Klassenverbleib und Auf-
stieg entscheiden.

Was bedeutet nun die Verbandsfest-
legung auf eine Einmalrunde für die
TT-Teams aus der Region Neumarkt in
den höheren Spielklassen? Welche
Chancen und Risiken haben sie, wenn
es konkret um den Aufstieg oder auch
umdenKlassenerhalt geht ?

Lösbare Aufgaben für Germania

Die DJK Germania Neumarkt als rang-
höchstes Herrenteam rangiert nach
drei Siegen und drei Niederlagen bis
zur Unterbrechung der Saison in der
LandesligaOstsüdost auf Tabellenplatz
sieben. Gänzlich sicher können sich
Julian Winter & Co. bei drei Abstei-
gern und einen Rang vor Relegations-
platz acht nicht fühlen. Von den vier
Restbegegnungen hat die DJK Germa-
nia mit dem FC Chamerau, dem FC
Teisbach II und dem FC Miltach aber
nachder Papierformgleichdrei lösbare
Aufgaben.

In der Bezirksoberliga haben die
Herren des FSV Berngaumit einer Aus-
gangsposition von 0:12 Punkten mit
der roten Laterne die schlechtesten
Karten. Auch wenn das Quartett um
Sebastian Blomenhofer noch drei Mat-
ches gegen Teams aus dem unteren Ta-
bellendrittel vor der Brust hat, wäre
derKlassenerhalt einkleinesWunder.

Den Relegationsplatz acht möchte
möglichst der SV-DJK Sulzbürg in den

restlichen drei Begegnungen noch ver-
lassen. Nur drei Punktspiele bleiben
denKoller-Team für diese Aufgabe und
mit dem FC Chammünster und dem
TV Schierling warten zumindest zwei
harte Brocken. Auch für den derzeiti-
gen BOL-Tabellensiebten ASV Neu-
markt kann es noch eng werden. Be-
reits am 4. März müssen Kapitän
ChristianGayr&Co. beim souveränen
Tabellenführer TB/ASV Regenstauf II
antreten, wo realistisch gesehen nichts
zu holen sein wird. Danach gibt es für
die ASV-Herren wohl im Wochen-
rhythmus zwei Endspiele um den
Klassenerhalt in eigener Halle gegen
den FSV Berngau und gegen den SC
Sinzing.

Eine Liga unter der BOL hegen in
der Bezirksliga sowohl der TV Velburg
auf Relegationsplatz zwei als auch der
BSC Woffenbach in der Verfolgerrolle
Aufstiegshoffnungen. Erst einen Zäh-
ler hatte das Lehmeier-Quartett aus
Velburg aus den vier absolvierten Spie-
len abgegeben und es ist dem sehr aus-
geglichenen TV-Team durchaus zuzu-
trauen, dass es in der Restsaison Spit-
zenreiter TV Etterzhausen noch ab-
fängt. Wenn der BSC Woffenbach um
Markus Götz seine Aufstiegsambitio-
nen zur Bezirksoberliga wahren will
ist man allerdings in den Restbegeg-
nungen gegen den ASV Undorf, die
TSG Laaber und den TTV Beratzhau-
sen zumsiegenverdammt.

Endspurt für Seubersdorf

Dicke Chancen in die Bezirksliga zu-
rückzukehren haben die Herren des
SVE Seubersdorf. Mit 15:1 Punkten ha-
ben Oliver Lange & Co in der Bezirks-
klasse A. drei Zähler Vorsprung vor
denVerfolgern BSCWoffenbach II und
demSV-DJKSulzbürg II.

Meisterchancen haben zudem die
Damen des TSV Berching in der Be-
zirksliga West, wo sie sich mit jeweils
6:2 Punken mit der TSG Laaber ein
Kopf-an-Kopf-Rennen liefern. Beide
Teams spielen noch gegen den TSV
Neustadt/Donau, was letztlich die Ti-
telentscheidung bringen wird. In der
BOL Jungen rangiert der TSV Berching
I auf Rang sechs. Das zweite TSV-Team
liegt in der Bezirksliga auf Platz sechs.

Es geht zurück an die Platte
SPIELBETRIEBAm 1.März
endet die Zwangspause
der Tischtennissaison.
Die Vereine im Land-
kreis Neumarkt sind
heiß auf den Restart.

Christian Gayr will mit demASVNeumarkt den Klassenerhalt in der Bezirksoberliga aus eigener Kraft schaffen. FOTO: GERHARD SCHEIBL

AUCH EIN TEST REICHT

Lockerungen:Die neuestenCoro-
na-Lockerungen sehen künftig für
die aktive Sportausübung auch im
Innenraum3G statt bisher 2G-plus
vor.Das bedeutet, dass für die akti-
ven Tischtennis-Sportler auch der
Nachweis eines negativen Tests
ausreicht.

Schüler:Neu ist auch,dassmin-
derjährige Schülerinnen undSchü-
ler, die in der Schule regelmäßig ne-
gativ getestet werden, künftig ge-
nerell zu allen Bereichen von 2G
auch ohne Impfung Zugang haben.

BERG.Unerwartet hoch fiel dieNieder-
lage der ersten Herrenmannschaft des
DJK-Sportvereins im Auswärtskampf
beim Sportkegelklub St. Anna auf der
Kegelbahn des ATV Frankonia Nürn-
berg aus. Nachdem die Oberpfälzer
drei Spieler im Auswärtskampf der Be-
zirksligaMittelfranken Nord-Ost erset-
zen mussten, bezogen sie beim Tabel-
lenzweiten eine hohe 8:0-Punktenie-
derlage bei 3141:2961 Holz. Die Berger
zogen sowohl beim Kegeln in die Vol-
len mit 2111:2079 Holz den Kürzeren.
DieÜberlegenheit der Gastgeber zeigte
sich imAbräumenbeim1030:882.

In der Startpaarung traten Stefan
Schneider und Stefan Weismann an
die Bahn. Schneider musste nach zwei
Durchgängen mit nur 200 Holz durch
Johann Stepper ersetzt werden. Beide
zusammen erspielten 416 Holz und
mussten 105 Holz an den fränkischen
B-Senioren-Spieler Stefan Bäcker, der
auf 521Holz kam, abgeben.Weismann
musste bei der 536:515-Holzniederlage
gegenKarlMaurer 21Holz abgeben.

In der Mittelpaarung traten für die
Gäste René Wolf und der U-18-Kegler
Simon Pruy an. Er verlor das Spiel
knapp mit 510:507 Holz. Nachwuchs-
mann Pruy konnte seinen Kampf ge-
gen Daniel Maurer lange offenhalten,
verlor nach 100 abgegebenen Schüben
allerdings mit 519:503 Holz. Somit
ging die Berger Schlusspaarung Mag-
nus Schneider und Peter Skupien mit
einem Rückstand von 145 Holz auf die
Bahnen. JugendspielerMagnus Schnei-
der erspielte gute 510 Holz, musste
aber gegen die 531 Holz seines fränki-
schen Kontrahenten einen weiteren
Mannschaftspunkt abgeben. Auch für
Skupien reichte es nicht zum Ehren-
punkt. Seine 510 Holz reichten gegen
die 524 seinen Gegenspieler Jürgen
Zimmermannebenfalls nicht. (npp)

BEZIRKSLIGA

BergerKegler
chancenlos

Stefan Weismann war bester Berger
Kegler mit 515 Holz. FOTO: H. STEPPER

PYRBAUM. Vor zwei Wochen entführ-
ten die Damen der HG Eckental beim
23:21-Erfolg in Pyrbaum gegen die
Gastgeberinnen beide Punkte, wobei
die Partie eigentlich erst in den letzten
Minuten zugunsten der Gäste ent-
schieden wurde. Mit ein Faktor für die
Niederlage, so Trainer Bertold, die dün-
ne Spielerdecken bei diesem Spiel und
die mangelhafte Fitness seiner Damen.
Das berichtet die HSG Pyrbam-Seligen-
porten in einer Mitteilung. Nunmehr
stehen sichdie beidenTeams amSams-
tag um 15.15 Uhr in Eckental gegen-
über. Aller Voraussicht nach hat Ber-
told dieses Mal alle Damen an Bord.
Bertold weiß aber um die Stärken der
Gastgeberinnen und definiert diese
insbesondere mit den beiden starken
Außenspielerinnen der HG, des kondi-
tionellen Vorteils und deren unbeding-
ten Siegeswillen.

Ebenfalls am Samstag treten die Da-
men II der HSG um 18 Uhr bei der
DJK/SV Berg an. Auch für diese beiden
Mannschaften ist es bereits das zweite
Aufeinandertreffen in der noch jungen
Saison. So entführte die DJK zum Sai-
sonstart beim 18:14-Erfolg in Pyrbaum
beide Punkte.

HANDBALL

Revanche für
dieHSG-Damen
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CHAM. Bei den 14. Weltmeisterschaf-
ten derHerren und der zweiten derDa-
men im Eisstock-Weitschießen geht es
heute von 16 bis 21Uhr umEdelmetall
im Team-Wettbewerb und die Qualifi-
kation fürs Einzelfinale am Samstag-
abend von 17 bis 21Uhr. BeideWeiten-
wettbewerbe finden zum einen in der
spektakulären Arena auf dem Ritten,
zum anderen unter der besonderen
Flutlicht-Atmosphäre statt. Für die Ein-
zelfinals qualifizieren sich die jeweils
zwölf bestenVorrundenteilnehmer.

Vor zwei Jahren in Regen gab es bei
den Damen eine faustdicke Überra-
schung. Während man mit der Öster-
reicherin Nina Neubauer noch als Pre-
mieren-Weltmeisterin rechnen konn-
te, war die Silbermedaille der Australi-
erin Chrysanthe Psychogios eine Sen-
sation. Als beste Deutsche holte Birgit
Wagner vom ESV Mitterskirchen
Bronze. Die auf nationaler Ebene in
dieser Saison noch ungeschlagene An-
nalena Leitner (SV Unterneukirchen)
musste sich 2020 lediglich mit dem

fünften Platz abfinden. Umso erfreuli-
cher das letztmalige Abschneiden der
Herren. Markus Schätzl vom SV Ober-
bergkirchen verteidigte seinen Welt-
meistertitel souverän und feierte zu-
sammen mit seinem DESV-Kamera-
den Peter Rottmoser (SV Schechen) ei-
nen Doppelerfolg. Auch bei der Natio-
nenwertung führte zuletzt kein Weg

an Deutschland vorbei. Die Damen ge-
wannen das Premieren-Gold mit
knapp sechsMetern Vorsprung auf Ös-
terreich. Und denHerren gelang esmit
acht Metern mehr, Österreich nach 22
aufeinanderfolgenden Jahren endlich
den Weltmeistertitel wieder abspens-
tig zumachen.

Weltmeisterschaft der Damen und
Herren im Weitenwettbewerb, Zeit-
plan: Mittwoch: 8 bis 11 Uhr Training;
17 bis 21UhrHerrenBEinzel undNati-
onenwertung. Donnerstag: 16 bis 21
Uhr Qualifikation und Nationenwer-
tung Damen und Herren. Samstag: 17
bis 21UhrFinaleDamenundHerren.

DESV-Kader, Damen: Annalena
Leitner (SV Unterneukirchen), Elisa-
beth Reiter (TSV Hartpenning), Sabri-
na Englbrecht (SSC Pfeffenhausen),
BirgitWagner (ESVMitterskirchen).

Herren: Markus Schätzl (SV Ober-
bergkirchen), Peter Rottmoser (SV
Schechen), Michael Späth (FC Al-
trandsberg), Alexander Anzinger (EC
Ebing). (cal)

EISSTOCK

WeitenjägerwollenWM-Titel verteidigen

Michael Späth steht im Herren-Ka-
der. FOTO: ALBERT KAMHUBER

VILZING. Ganz zufrieden konnte die
DJK Vilzing mit ihrer Generalprobe
nicht sein. Zwar sprang gegen den Be-
zirksligisten SpVgg GW Deggendorf
ein unter dem Strich verdienter 2:1-Er-
folg heraus, dennoch hätten sich die
Verantwortlichen der Huthgartenki-
cker wohl das eine oder andere Tor
mehr erwartet. Erfreulicherweise mel-
deten sich vor demRe-Start – amSams-
tag gastiert die SpVgg Ansbach zum
Spitzenspiel – mit Ausnahme der bei-
denLangzeitausfälle alleAkteure fit, so
dass Coach Josef Eibl 18 Feldspieler zur
Verfügung standen.

Der DJK-Chefanweiser wechselte
zur Pause auch achtmal und gab allen
Akteuren die Möglichkeit, sich noch-
mals imWettkampf zu zeigen. Der ers-
te Anzug machte seine Sache ordent-
lich und setzte die Gäste, die sich noch
Hoffnungen auf den Aufstieg in die

Landesligamachen dürfen, permanent
unter Druck. Die Niederbayern legten
aber eine hohe Lauf- undEinsatzbereit-
schaft an den Tag und verteidigten
konsequent. Bei einem Freistoßknaller
von André Luge, der an den Querbal-
ken klatschte, hatten die Gäste Glück,
zudem rettete Keeper Lukas Groll
zweimal in höchster Not. Nach einem
schönen Angriff über den rechten Flü-
gel bediente Tobias Hoch den einlau-
fenden Luge, der keineMühehatte, das
Spielgerät aus kurzer Distanz zum 1:0
(29.) über die Linie zudrücken.

Nach den vielen Wechseln riss im
DJK-Spiel der Faden. Der Underdog

stellte nuneinen ebenbürtigenGegner,
der nun auch offensiv einige Male in
Erscheinung treten konnte. Nach ei-
nem Pass von Dominik Schmöller
wurde die Abseitsfalle des Bayernligis-
ten ausgehebelt und Roman Artemuk
netzte zum 1:1-Ausgleich (50) ein. Vil-
zing tat sich schwer, Chancen zu kreie-
ren, und schließlich musste eine Stan-
dardsituation für den Siegtreffer her-
halten. Eine Freistoßflanke von Jim-Pa-
trick Müller köpfte Lutz Hastreiter
zum 2:1 (75.) ein. „Die erste Halbzeit
war sehr ordentlich. Wir hatten deut-
lich mehr Spielanteile und Torchan-
cen, haben aber leider nur 1:0 geführt.
Durch die acht Wechsel haben wir
nach der Pause komplett den Faden
verloren.Unser Spiel lief nurnoch sehr
zäh und wir hatten kaum noch gute
Aktionen“, resümierte Vilzings
Übungsleiter Josef Eibl.

Ähnlich analysierte sein Gegenüber
Thomas Seidl den Spielverlauf: „Im
ersten Abschnitt hat Vilzing das Tem-
po sehrhochgehaltenundwir standen
permanent unter Druck. Dennoch ha-
ben wir gut verteidigt und nach dem
Seitenwechsel waren wir mindestens
ebenbürtig, hatten sogar die besseren
Chancen. Von unserer Seite war es ein
respektablerAuftritt.“ (csv)

DJKVilzing gewinnt
die Generalprobe
TESTSPIEL Trainer Josef
Eibl standen fast alle
Spieler zur Verfügung.
Gegen Deggendorf ver-
lor sein Team nach vie-
lenWechseln den Faden.

André Luge erzielte für die DJK Vilzing den Führungstreffer gegen Deggendorf. FOTO: SIMON TSCHANNERL

„
DieersteHalbzeit
war sehrordentlich.
Wirhattendeutlich
mehrSpielanteile
undTorchancen.“
JOSEF EIBL
Trainer der DJK Vilzing

RUNDING/RAINDORF. Mit den beiden
Siegen imViertelfinale der Champions
League gegen den Ligakonkurrenten
Victoria Bamberg haben die Chambtal-
kegler Raindorf wieder etwas Außerge-
wöhnliches erreicht. Auch wenn der
DKBC von der Premiere in der Cham-
pions League spricht, war es nach 2019
bereits die zweite Teilnahme an die-
sem internationalenWettbewerb. Und
dass man dabei gleich das Final Four
erreicht, war im Vorfeld nicht zu er-
warten.

Basis für die Teilnahme war die er-
folgreiche Titelverteidigung des NBC-
Pokals 2021 in Lorsch. Die Auslosung
bescherte den Raindorfer Keglern die
Top-Mannschaft Szegedi TE aus Un-
garn. Diese standen im CL-Endspiel
2021 und verloren gegen den SKV Rot-
Weiß Zerbst. Das Hin- und Rückspiel
war durch die Corona-Pandemie ge-
prägt und so konnten beiden Mann-
schaften nicht immer in der stärksten

Formation auftreten. Trotzdem setzten
sich die Raindorfer im Achtelfinale
durch und im Viertelfinale kam es
dann zu dem Aufeinandertreffen mit
Bamberg.

Die Vorbereitung für das Final Four
am 2. und 3. April hat sofort begonnen.
Austragungsort ist Pápa inUngarn. Ge-
spielt wird im 2020 neu errichteten
Sportzentrum. Gegner im Halbfinale
ist die Mannschaft SK Zeleziarne Pod-
brezoba aus der Slowakei. Spielbeginn
ist um 15 Uhr. Podbrezoba ist eine der
Top-Adressen im europäischen Kegel-
sport. Die Mannschaft setzt sich zu-
sammen aus slowakischen und tsche-
chischen Nationalspielern und ist ein
heißer Anwärter auf den Titel. Weiter-
hin am Start sind der Titelverteidiger
SKV Rot-Weiß Zerbst sowie die Mann-
schaft von KK Neumarkt aus Südtirol
mit ihren beiden Topstars Vilmos Za-
varkoundTamasKiss.

Die Euphorie im Raindorfer Kegler
Lager ist riesengroß. Nach aktuellem
Stand wird sich ein Tross aus etwa
30 Personen auf den Weg nach Pápa
machen und die Mannschaft wie im-
mer lautstark unterstützen – und da-
bei mithelfen, dass die Mannschaft
weiterGeschichte schreibt. (cer)

Chambtalkegler
schreibenGeschichte
KEGELN In der Champi-
ons League erreicht die
Mannschaft sensationell
das Final Four.

Die Mannschaft der Chambtalkegler steht im Final Four. FOTO: ERWIN RAAB

RODING. Die Ausgangslage vor der
Handball-Partie des TB 03 Roding ge-
gen Nabburg-Schwarzenfeld war klar:
Beide Mannschaften mussten die Par-
tie gewinnen, beide traten ersatzge-
schwächt an. Beim TB fehlte wegen
Corona mit Steinbauer, Kreidl und
Schäffel eine ganze Rückraumreihe,
aus dem gleichen Grund fehlte auch
Coach Piroch. Vor den 150 Zuschauern
startete Roding zerfahren in die Partie.
Das berichtet der TB Roding in einer
Mitteilung. Die ersten zehn Minuten
waren geprägt von technischen Feh-
lern, in der Abwehr tat Roding sich
schwer, obwohl das Tempo im Nab-
burger Angriffsspiel nicht hoch war.
Dass es nur 5:5 stand, verdankte man
Torwart Geier. Nach gut zehnMinuten
kam die erste Wende im Spiel. Die
Schiedsrichter zeigten Nabburgs
Schanderl die Rote Karte. Roding nutz-
te dies und ging bis zur 20. Minutemit
12:6 in Führung. Angesichts der deutli-
chen Überlegenheit fiel man jetzt aber
wieder zurück in die fehlerhafte Spiel-
weise der ersten Minuten. So ging es
mit 15:9 in dieHalbzeitpause.

Trotz desVorsprungs hatte kaumei-
ner dasGefühl, dass die Partie entschie-
den war. Und dies wurde dann auch

bestätigt. Die HSG Nabburg-Schwar-
zenfeld nutzte eine Rodinger Schwä-
chephase und holte Tor um Tor auf.
Nach 43 Minuten verkürzte Nabburg
bis auf 18:17, zwei Tore von Hugo
brachten den TB zwar wieder in Front,
aber zehn Minuten vor dem Ende hat-
te die HSG die Chance auszugleichen.
Den Wurf konnte Kaiser entschärfen,
Roding baute den Vorsprung darauf-
hinwieder aus.

In der 52. Minute musste die HSG
das Timeout nehmen, aber es half
nichts mehr. Zwei Tore von Stand-
ecker, zwei Gegenstoßtore von Wa-
gener und zum Abschluss Schoierer
mit einem erfolgreichen Wurf mit
dem Rücken zum Tor brachten am En-
de den31:22-Sieg desHeimteams.

Rodinger holen den
nächstenArbeitssieg
HANDBALLGegen Nab-
burg-Schwarzenfeld tat
sich dieMannschaft lan-
ge Zeit schwer.

Es war ein harter Kampf für Rodings
Abwehr, in der Mitte Rodings Johan-
nes Riedl. FOTO: JASMIN EISELT
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AMBERG. Ein spielfreies Wochenende
liegt hinter den Keglern von FEB Am-
berg und somit die Chance, sich etwas
neu zu sortieren. Am Samstag um 14
Uhr kommt es dann zum Oberpfalz-
derbybeimSKKRaindorf.

Die Chambtaler konnten sich am
vergangenen Wochenende über den
Einzug ins Champions-League-Halbfi-
nale freuen. Auch in der Liga liegtman
derzeit auf Vizemeisterkurs, was für
die Mannschaft um Teamchef Elmar
Diermeier ein absoluter Top-Erfolg ist.
Trotzdem gilt es auch für den Favori-
ten, in jedemSpiel seineHausaufgaben
zumachen. Mit MathiasWeber, Milan

Svoboda, Michal Kotal, Alexander
Raab,Daniel Schmid,Manuel Lallinger
und Tim Brachtel steht ein absolutes
TopTeamauf der Platte.

Die Amberger wissen um ihre Un-
derdog-Rolle in diesem Duell. Doch
auch wenn der Abstieg wohl nicht
mehr zu vermeiden scheint, so geht es
für sie trotzdem in jedem Spiel darum,
vollen Einsatz zu zeigen, und jede sich
noch so geringe Möglichkeit zu nut-
zen, die sich bietet. Auch geht der Blick
bereits in Richtung kommende Saison.
Unabhängig vom Ausgang der Spiel-
zeit möchte man in Zukunft besser
vorbereitet und konkurrenzfähiger
sein. Die Verletzung von Matthias
Hüttner überwunden zu sein und Mi-
chael Wehner dürfte ebenfalls einsatz-
bereit sein. Auch Christian Happel,
Maximillian Hufnagel, Milan Wagner
und Jan Hautmann stehen wie ge-
wohnt zurVerfügung. (asc)

Amberg ist imDerby derUnderdog
KEGELNGastgeber Rain-
dorf hat das Halbfinale
der Champions League
erreicht.

Nach seiner überstandenen Verletzung sollte Matthias Hüttner am Samstag
wieder für Amberg antreten können. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

AMBERG. Am Freitagabend absolviert
der ERSC Amberg sein letztes Aus-
wärtsspiel in der Aufstiegsrunde der
Eishockey-Bayernliga, bevor abschlie-
ßendnochvierHeimbegegnungen fol-
gen.Um20Uhr tretendie Löwenbeim
direktenTabellennachbarn inBuchloe
an.

Die „Pirates“ ließen zuletzt mit ei-
nem 4:3-Sieg bei den heimstarken
Kemptener Sharks und ganz „engen
Kisten“ gegen die Topmannschaften
der Aufstiegsrunde aufhorchen. Ge-
gen die Amberger waren die Spiele
schon in der Vorrunde immer hart
umkämpft.

Dabei konnte jeder der beidenKon-
trahenten jeweils sein Auswärtsspiel
gewinnen: Die Wild Lions mit 5:2 in

Buchloe, während die Pirates zwei Ta-
ge später den Spies umdrehten und ih-
rerseits mit einem deutlichen 5:1 in
Amberg triumphierten.

Der wohl herausragende Akteur
beim ESV Buchloe ist sicherlich auch
einer der besten Spieler in der Eisho-
ckey-Bayernliga, denn Michal Petrak
ist nicht nur aktueller Topscorer der
Aufstiegsrunde, sondern hat ein-
schließlich der Vorrunde bereits 70
Scorerpunkte zu Buche stehen. Der er-
fahrene Stürmer ist Spielmacher, Vor-

bereiter und Torjäger der „Pirates“ in
Personalunion.

Aber Petrak ist im Team der Buch-
loer „Pirates“ beileibe kein Alleinun-
terhalter, denn mit Markus Vaitl, Ma-
ximilian Schorer und Kapitän Alex
Krafczyk stehen insgesamt vier Spie-
ler in denTop15-Scorern derAufstiegs-
runde. Knapp hinter dem ERSC plat-
ziert, allerdings nochmit zwei Spielen
im Rückstand, sind die Pirates ein
ganz heißer Kandidat für die Play-Off-
Teilnahme.

Aber auch die Amberger wollen
gerne in die Ausscheidungsspiele, wie
es Coach Dirk Salinger schon zu Be-
ginn der Aufstiegsrunde angekündigt
hatte. Bei den Wild Lions gibt es der-
zeit allerdings keine Entwarnungen
aus dem Lazarett, so dass davon ausge-
gangen werden kann, dass die Mann-
schaft so ziemlich das gleiche Ausse-
hen hat, wie beim letzten Auswärts-
spiel inMiesbach.

Ein Fragezeichen steht noch hinter
dem Einsatz von Verteidiger Andreas
Pielmeier, der eventuell wieder ins
Team zurückkehren könnte. Das soll-
te sich allerdings erst beim Abschluss-
training am Donnerstagabend ent-
scheiden.

Direktes Duell um
einen Playoff-Platz
EISHOCKEYDer Amber-
ger ERSC tritt bei den
Buchloer Pirates an. Es
ist das letzte Auswärts-
spiel der Löwen in der
Aufstiegsrunde.
VON GÜNTER PASSLER

Kapitän und Verteidiger Kevin Schmitt und Keeper Timon Bätge wollen dazu beitragen, dass die Amberger Wild
Lions in die Ausscheidungsspiele kommen. FOTO: ANDREAS BRÜCKMANN

EISHOCKEY

Bayernliga, Aufstiegsrunde

Schongau – Peißenberg Fr, 20.00 Uhr
Buchloe – Amberg Fr, 20.00 Uhr
Klostersee – Kempten Fr, 20.00 Uhr
Waldkraiburg – Miesbach Fr, 20.00 Uhr
Peißenberg – Buchloe So, 17.30 Uhr
Kempten – Waldkraiburg So, 18.00 Uhr
Miesbach – Schongau So, 18.00 Uhr
Amberg – Klostersee So, 18.30 Uhr

1. EHC Klostersee 9 8 1 39:15 24
2. TEVMiesbach 8 7 1 36:21 21
3. ESC Kempten (N) 8 6 2 46:33 17
4. ERSC Amberg (N) 9 4 5 26:32 11
5. ESV Buchloe (N) 7 3 4 35:33 9
6. EHCWaldkraiburg 9 3 6 31:33 9
7. EA Schongau 8 2 6 28:43 8
8. TSV Peißenberg 8 0 8 20:51 0

GEBENBACH.Der erste Neuzugang für
den Sommer ist perfekt. Auch wenn
die Restrückrunde in der Bayernliga
Nord nach der Winterpause noch
nicht gestartet ist, laufen bereits im
Hintergrund bereits die Planungen für
die kommende Spielzeit auf Hochtou-
ren. Am Donnerstag gaben die Verant-
wortlichen der DJKGebenbach die ers-
teNeuverpflichtungbekannt.

Der 31-Jährige Friedrich Lieder
wechselt im Sommer vom Bayernliga-
Konkurrenten ASV Cham an den Ur-
springer Weg. Der Offensivspieler
spielte bereits für den FC Amberg in
der Landesliga und später in der Bay-
ernliga. Anschließend folgte über die
SpVggWeiden einWechsel in die Regi-
onalliga nach Bayreuth, für die er in
der Saison 2015/2016 seine Fußball-
schuhe schnürte. Ein Jahr später
schloss er sich demBayernligistenAm-
merthal an, bevor er im Jahr 2018 nach
Chamwechselte. In Cham erzielte Lie-
der in 70 Spielen 22 Tore und bereitete
vier Budenvor.

Zusätzlich zu seinem Engagement
als Spieler war er bei der U15 Bayernli-
ga-Mannschaft des ASV zwischenzeit-
lich Co-Trainer. Die Verantwortlichen
der DJK Gebenbach sowie das Trainer-
Duo Kai Hempel und Markus Kipry
freuen sich auf die Ankunft ihres neu-
en Offensivmanns. „Er bringt viel Er-
fahrung mit, ein gutes Spielverständ-
nis und hat obendrein einen sehr gu-
tenCharakter.“

Auch wegen seiner Flexibilität ent-
schied sich Gebenbach für den Offen-
sivspieler, wie Hempel betont. Er wer-
de uns offensiv enorm verstärken, da
er flexibel sowohl als Stürmer, auf der
Zehner, Achterposition, aber auch als
Außenbahnspieler einsetzbar sei, so
Hempel. In der laufenden Saison kann
die DJK auf die Erfahrung von Lieder
nicht zurückgreifen. Dennoch hofft
Gebenbach auf einen guten Start nach
der Winterpause mit einem Sieg am
Samstag um 14 Uhr bei Vatan Spor
Aschaffenburg.

FUSSBALL

Gebenbach
stellt ersten
Neuzugang vor

Franz Wittich freut sich auf Friedrich
Lieder (r.). FOTO: RUDI STAUBER

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

HANDBALL TISCHTENNISFUSSBALL

EISHOCKEY KEGELN BASEBALL

SPORTARTEN

OBERVIECHTACH. AmFaschingssonn-
tag um 17 Uhr ist die erste Herren-
mannschaft desHandballvereinsOber-
viechtach 2002 beim HC Weiden zu
Gast. Für die Max-Reger-Städter ist die
Partie gegen denHVOberviechtach die
erste nach einer langen Corona-Pause.
Bisher belegt Weiden mit 102:133 To-
ren und 1:7 Punkten „nur“ den 5. Ta-
bellenplatz, doch diese Daten sind si-
cherlich eine Momentaufnahme, da
die Hausherren im bisherigen Saison-
verlauf mit einigen krankheits- oder
verletzungsbedingten Ausfällen zu
kämpfenhatten.

Anders dagegen die Situation beim
HV. Beim 40:24 gegen die SG Auer-
bach/Pegnitz II feierte die Mannschaft
von Jan Vetrovec und Mario Baier den
fünften Erfolg in Folge und steht mit
170:126 Toren und 10:0 Zählern an der
Spitze der Tabelle. Im Herbst begegne-
ten sich beide Vertretungen in Ober-
viechtach, wobei sich der HV nach ei-
ner ausgeglichenen ersten Spielhälfte
recht deutlich mit 36:24 durchsetzen
konnte.

Um auch in der Weidener Real-
schulturnhalle bestehen zu können,
müssen die Fichtenstädter konzent-
riert zur Sache gehen. Zum einen soll-
ten sie in der eigenen Abwehr kom-
pakt stehen, zum anderen im Angriff
konsequent das „Eins gegen Eins“ su-
chen, um die Weidener Akteure in de-
renDefensive beschäftigen zukönnen.

HANDBALL

HVgastiert beim
HCWeiden

Tobias Wild trug entscheidend zum
36:24-Erfolg des HV gegen den HC
Weiden im vergangenen Jahr bei.

FOTO: GÜNTER USCHOLD

AMBERG. Am kommenden Wochen-
ende startet die Fußball-Bayernliga
Nord in die Restrückrunde. Während
Gebenbach am Samstag auswärts in
Aschaffenburg ran muss, empfängt
Ammerthal den ATSV Erlangen. Zu-
schauer beider Begegnungen müssen
sich allerdings weiterhin an Corona-
Beschränkungen halten, denn: Auch
für alle Outdoor-Sportveranstaltungen
giltweiterhindie 2G-Regelung.

BAYERNLIGA

Fußball: 2G für
alle Zuschauer
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KEGELN
SKK Grafenwiesen: Herren, heute, 18 Uhr: SKK
Grafenwiesen G1 gegen Bayerwald Daberg G1.

Damen: SKK Grafenwiesen G2 – SpG Bad Kötzting
Viechtach G1: 5:1 (1804:1866); Michael Amberger
1:0 (494:442), Rosa Steger 1:0 (419:397), Ilse
Friedrich 0:1 (434:443), Michael Amberger 1:0
(457:404).

Herren: SKK Grafenwiesen G1 – SpG Bad Kötzting
Viechtach G1: 2:4 (1911:1935),Wolfgang Hastreiter
1:0 (489:479), Hans Holzapfel 0:1 (464:499),Mar-
tin Fechter 0:1 (459:507), Michael Amberger 1:0
(499:450) (kdj)

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Der SV
Neukirchen beimHeiligen Blut hat die
Trainerfrage für die Spielzeit 2022/2023
geklärt. Konrad Früchtl wird auchwei-
terhin auf der Kommandobrücke des
Landesligisten, der derzeit auf einem
hervorragenden sechsten Tabellenrang
platziert ist, stehen. Zudem wird Tho-
mas Karl mit sofortiger Wirkung wie-
der als Co-Trainer fungieren. Der 52-
jährige B-Lizenzinhaber, der in Baye-
risch Eisenstein wohnhaft ist, hatte
diese Rolle bereits in der Vergangen-
heit dreimal inne und fungierte zuletzt
als Assistenzcoach von Franz Koller
beimBayernligistenDJKGebenbach.

A-Lizenzinhaber Konrad Früchtl ist
seit Anfang 2020 Cheftrainer der Ro-
senkranzler. Wegen der Corona-Ein-
schränkungen konnten unter der Re-
gie des Viechtachers allerdings erst 25
Partien absolviert werden, in denen
Kapitän Lukas Novy und seine Mit-
streiter respektable 43 Zähler einspiel-
ten. „Konrads Bilanz ist hervorragend.
Sportlich und menschlich ist er ein
richtig guter Trainer, der hervorragend
zum Verein passt“, lobt Neukirchens
Sportlicher Leiter Martin Breu den 50-
Jährigen, der mit seinem kickenden
Gefolge die beste Vorrunde der SVN-
Landesliga-Historie spielte.

„Wir haben zwar eine gute Qualität
im Kader, trotzdem war die Sommer-
Vorbereitung aufgrund personeller
Umstände mehr als schwierig. Umso
höher ist das bisherigeAbschneiden zu
bewerten“, sagt Breu, der auch die
Karl-Rückkehr wohlwollend zur
Kenntnis genommen hat: „Tom ist ein
Hundertprozentiger, der im Verein ein
gutes Standing hat. Erwird Konrad tat-
kräftig unterstützen und hat auch
schon für die neue Saison zugesagt.“

Im Kader hat es in derWinterpause
nur geringfügige Veränderungen gege-
ben. Mit Petr Slegl hat allerdings ein
absoluter Leistungsträger den Verein
verlassen. „Der Abgang von Petr
schmerzt uns sehr, weil er nicht nur
ein Top-Fußballer, sondern auch ein
prima Kerl ist. Er hat vor Kurzem die
Arbeit gewechselt und ist nun am Pra-
ger Flughafen im Dreischichtbetrieb
beschäftigt. Leider kann er deshalb
nicht mehr bei uns spielen“, berichtet
Breu. Nicht mehr für Neukirchen auf-
laufen wird auch Jakub Moltas, der je-
doch ohnehin meist nur zweite Wahl
war. Mit dem Tschechen Martin Zim-
mermann konnte ein vielversprechen-
derNeuzugangverpflichtetwerden.

„Martin kann sowohl als Innenver-
teidigerwie auch als Sechser eingesetzt
werden. Der erste Eindruck von ihm
ist top. Das ist ein Spieler, der uns wei-
terhelfen wird“, meint Breu, der in
Kürze weitere Personalentscheidun-
gen für die kommende Saison vermel-
denwill. (csv)

PERSONALIE

Früchtl bleibt
inNeukirchen

Konrad Früchtl wird weiterhin auf der
Kommandobrücke des Landesligis-
ten stehen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

RAINDORF. In der Bundesliga steht
am Samstag das Oberpfalzderby auf
dem Programm: Dann empfangen die
Raindorfer Kegler den FEB Amberg.
Die Chambtaler Hausherren gehen
als klarer Favorit in die Partie. Das
Gästeteam steht derzeit auf einemAb-
stiegsplatz. Auf den rettenden siebten
Tabellenplatz haben sie drei Punkte
Rückstand. Jedoch hat das Amberger
Team noch ein Nachholspiel gegen
das Tabellenschlusslicht Berlin, so
dass es weiterhin in Schlagdistanz
bleibt. Schnittbester Gästespieler ist
MichaelWehnermit 625:4Kegeln.

Das Chambtalerteam will natür-
lich seiner Rolle gerecht werden. Mit
einem Sieg soll der zweite Tabellen-
platz verteidigt werden. Mit dem Er-
reichen der Final Four in der Champi-
ons League haben die Bayerwald-Keg-
ler sicherlich wieder Selbstvertrauen
getankt. Sie wollen vom Start weg für
klare Verhältnisse sorgen. Fraglich
wirdweiterhin der Einsatz vonDaniel
Schmid sein. Jedoch steht mit Christi-
an Schreiner ein erfahrener Ersatz-
spieler zur Verfügung. Das Hinspiel
gewannen die Raindorfer klar mit 7:1.
Spielbeginn ist um 14 Uhr. Treff-
punkt: 13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam bei der SpG Bad Kötz-
ting/Viechtach. Hier stehen sich zwei
Tabellennachbarn gegenüber. Beide
Teams benötigen die Punkte gegen
den Abstieg. Durch den Heimvorteil
geht das Heimteam als Favorit in die
Partie, die sich für die Vorrundennie-
derlage sicherlich revanchieren wol-
len. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Treff-
punkt : 14.15 Uhr. Hinter den Gästen,
den FEB-Keglern, liegt ein spielfreies
Wochenende. Die Amberger wissen
um ihre Underdog-Rolle in diesem
Duell. Doch auch wenn der Abstieg
wohl nicht mehr zu vermeiden
scheint, so geht es für sie darum, vol-
lenEinsatz zu zeigenund jedenoch so
geringe Möglichkeit zu nutzen, die
sich bietet, heißt es aus dem Amber-
ger Lager. Wohl wieder mit dabei zu
sein scheint auf FEB-Seite Matthias
Hüttner. (cer/asc)

Raindorf bittet zum
Oberpfalz-Derby
BUNDESLIGADie Kegler
des FEB Amberg geben
ihre Visitenkarte ab. Die
Gäste müssen noch um
den Klassenerhalt zit-
tern.

Fraglich ist am Samstag weiterhin der Einsatz von Daniel Schmid FOTO: CTM

CHAM. Die Damen 1 der ASV Volley-
ballabteilung erwarteten nach einer
längeren Pause die SpVgg Hainsacker
und die SG Roding/Wilting zum Spiel-
tag in der Kreisliga. Gleich im ersten
Spiel hatten die „Oldies“ mit Verfolger
Hainsacker einen harten Gegner be-
kommen. Der Chamer Kader war arg
dezimiert. Mit der erkrankten Spiel-
führerin Gitte Lins, der verletzten Au-
ßenangreiferin Anja Wittmann und
Katrin Schneider (berufsbedingt) fehl-
ten gleichdrei Spielerinnen.

Im ersten Satz ließ man sich von
den frech aufspielenden und abwehr-
starken Gegnerinnen überrumpeln,
ein klares 11:25 war die Konsequenz.
Der zweite Durchgang lief deutlich
besser für den ASV, die Fehlerquote
konnte reduziert und die SpVgg unter

Druck gesetzt werden (25:23 für
Cham). Doch bereits der dritte Satz of-
fenbarte erneut die Schwächen in Ab-
wehr und Ballannahme an diesemTag.
An Druck im Angriff war so gar nicht
zu denken und Hainsacker gewann si-

cher mit 14:25. Alle Kräfte mobilisie-
rend, erkämpften sich die Chamerin-
nen im vierten Satz zwar noch 21
Punkte, waren aber als Tabellenführer
mit der 1:3-Niederlagenicht zufrieden.

Ohne Wechselmöglichkeiten war
es auch gegen die SG Roding/Wilting
schwer für die ASV-Damen, die im ers-
ten Spiel viel Kraft gelassen hatten. Ein
20:25 Satzverlust war wieder eigenen
Fehlern geschuldet. Etwas zuversichtli-
cher stimmte der zweite Satz (23:25),
doch auch hier ließ man zu viele Gele-
genheiten liegen. Ein 17:25 im dritten
Durchgang besiegelte einen wenig er-
folgreichenSpieltag.

Die zweite Mannschaft tat sich ge-
gen den TSV Falkenstein zunächst et-
was schwer. Erst am Satzende konnte
Cham mit 25:16 davonziehen. Den
sehr ausgeglichenen zweiten Satz si-
cherte sichChamdann trotz einiger Ei-
genfehler mit 25:23. Im dritten Satz
war dann der Widerstand der Falken-
steiner Mädels gebrochen, Cham holte
sichmit 25:15 den3:0-Gesamtsieg.

Gegen die DJK Daßwang hatte
Chamden besseren Start, nach einigen
schönen Aktionen ging der Satz mit
25:19 an das TeamumSpielführerin Si-
mone Bauer. Doch die Daßwanger
schlugen zurück und holten sich die
Sätze 2 und 3 (22:25, 23:25). Im vierten
Satz konnten sich die Chamerinnen
aber noch mal steigern, der Satz ging
mit 25:21 an Cham. Im finalen Tie-
break war dann aber nichts mehr zu
machen. Daßwang gewann klar mit
6:15.Mit vier Punkten aus zwei Spielen
konnte das Gastgeberteam aber den-
noch zufrieden sein. Für Cham 2 spiel-
ten:Melanie Eisele, Simone Bauer, Stef-
fi Fischer, Claudia Kuchenreuter,
Madeleine Schäfer, Linda Ring, Luca
Lommer, Sophia Serve, Ruth Kastner
undAmelieWagner.

Trotz der zwei Niederlagen führt
Cham 1mit 16 Punkten aus acht Spie-
len weiterhin die Tabelle der Kreisliga
Süd an, dicht gefolgt von Hainsacker .
Cham 2 belegt derzeit mit acht Punk-
tendenviertenPlatz. (crz)

Gebrauchter Spieltag für ASV-Damen I
VOLLEYBALL Trotz zwei
Niederlagen bleibt
Cham Tabellenführer.

Diagonalspielerin Luca Lommer (Nr.
16) sorgte für Angriffe gegen Daß-
wang. FOTO: LINDA RING

ESCHLKAM. Der SKK Eschlkam will
am Wochenende die Tabellenfüh-
rung verteidigen und geht gegen
Baur Burgkunstadt als Favorit in die
Partie. In der Bayernliga erwartet die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag einen Gast,
der in den vergangenen Jahren im-
mer in vorderen Tabellenhälfte mit-
gespielt hatte.

In diesem Jahr stehen die Gäste je-
doch auf dem vorletzten Tabellen-
platz. Sollte es drei Direktabsteiger
geben, so wären sie inzwischen be-
reits sechs Punkte von einem Nicht-
abstiegsplatz entfernt. Bester Gäste-
spieler ist Peter Zapf mit einem
Schnitt von597,5Kegeln.

Nach der Auswärtsniederlage von
Polizei SV Bamberg hat die Schwarz-
Truppe wieder die Tabellenführung
übernommen. Diese will manmit ei-
nen klaren Heimsieg gegen die Ober-
franken verteidigen. Derzeit sieht es
im Kader des SKK wieder gut aus, da
alle Spieler zur Verfügung stehen.
Auch Josef Preisinger hatte in seinen
Spielen in der ersten Mannschaft gu-
te Leistungen erzielt. Deshalb geht
man in diesem Heimspiel als klarer
Favorit in die Partie. Zudem sind wie-
der Zuschauer zugelassen, die das
Team als siebter Mann anfeuern wer-
den. Spielbeginn ist um15.30Uhr.

In der Kreisliga 1 ist die zweite
Männermannschaft am Samstag
beim SKK Lam zu Gast. Beide Teams
sind mit einem ausgeglichenen
Punktekonto Tabellennachbarn. Je-
doch wird die Aufgabe gegen das
heimstarke Osser-Team sehr schwer.
Spielbeginn ist um15Uhr.

In der Kreisliga 2 ist die dritte
Männermannschaft bereits am Frei-
tag bei der SG Furth i. Wald zu Gast.
Bei dieser Begegnun ist das Eschl-
kamer Team gegen den Tabellendrit-
ten in der Außenseiterrolle. Spielbe-
ginn ist um18Uhr. (cer)

KEGELN

Eschlkam in der
Favoritenrolle

VILZING. Die Spielgemeinschaft
Zandt I/Vilzing II bestreitet am Wo-
chenende ihre ersten beiden Vorbe-
reitungsspiele auf dem Kunstrasen-
platz in Vilzing. Heute um 19 Uhr
empfängt man gegen den Kreisklas-
sisten SG Schloßberg und am Sonn-
tag um 14 Uhr den A-Klassisten SV
Konzell. (ckk)

FUSSBALL

SGZandt im
Testmodus

ANSETZUNGEN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Raindorf 1:7
Amberg – Kaiserslautern 4:4
Kleeblatt Berlin – Breitengüßbach 3:5
Bamberg – Zerbst 0:8
Schwabsberg – Wernburg 8:0
Friedrichshafen – Zerbst 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 11 11 0 0 76:12 22:0

2. SKK Raindorf 10 9 0 1 64:16 18:2
3. Victoria Bamberg 13 7 1 5 49,5:54,5 15:11
4. VfB Hallbergmoos 10 7 0 3 48,5:31,5 14:6
5. TSV Breitengüßbach 10 6 2 2 48:32 14:6
6. KC Schwabsberg 12 6 0 6 49:47 12:12
7. SF Friedrichshafen 12 5 0 7 37:59 10:14
8. SVWernburg 12 4 1 7 39,5:56,5 9:15
9. FEB Amberg 11 2 2 7 32:56 6:16
10. TSG Kaiserslautern 11 1 2 8 27,5:60,5 4:18
11. SKC Kleeblatt Berlin 12 0 0 12 25:71 0:24
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KEGELN
SKK Grafenwiesen: Herren, heute, 18 Uhr: SKK
Grafenwiesen G1 gegen Bayerwald Daberg G1.

Damen: SKK Grafenwiesen G2 – SpG Bad Kötzting
Viechtach G1: 5:1 (1804:1866); Michael Amberger
1:0 (494:442), Rosa Steger 1:0 (419:397), Ilse
Friedrich 0:1 (434:443), Michael Amberger 1:0
(457:404).

Herren: SKK Grafenwiesen G1 – SpG Bad Kötzting
Viechtach G1: 2:4 (1911:1935),Wolfgang Hastreiter
1:0 (489:479), Hans Holzapfel 0:1 (464:499),Mar-
tin Fechter 0:1 (459:507), Michael Amberger 1:0
(499:450) (kdj)

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Der SV
Neukirchen beimHeiligen Blut hat die
Trainerfrage für die Spielzeit 2022/2023
geklärt. Konrad Früchtl wird auchwei-
terhin auf der Kommandobrücke des
Landesligisten, der derzeit auf einem
hervorragenden sechsten Tabellenrang
platziert ist, stehen. Zudem wird Tho-
mas Karl mit sofortiger Wirkung wie-
der als Co-Trainer fungieren. Der 52-
jährige B-Lizenzinhaber, der in Baye-
risch Eisenstein wohnhaft ist, hatte
diese Rolle bereits in der Vergangen-
heit dreimal inne und fungierte zuletzt
als Assistenzcoach von Franz Koller
beimBayernligistenDJKGebenbach.

A-Lizenzinhaber Konrad Früchtl ist
seit Anfang 2020 Cheftrainer der Ro-
senkranzler. Wegen der Corona-Ein-
schränkungen konnten unter der Re-
gie des Viechtachers allerdings erst 25
Partien absolviert werden, in denen
Kapitän Lukas Novy und seine Mit-
streiter respektable 43 Zähler einspiel-
ten. „Konrads Bilanz ist hervorragend.
Sportlich und menschlich ist er ein
richtig guter Trainer, der hervorragend
zum Verein passt“, lobt Neukirchens
Sportlicher Leiter Martin Breu den 50-
Jährigen, der mit seinem kickenden
Gefolge die beste Vorrunde der SVN-
Landesliga-Historie spielte.

„Wir haben zwar eine gute Qualität
im Kader, trotzdem war die Sommer-
Vorbereitung aufgrund personeller
Umstände mehr als schwierig. Umso
höher ist das bisherigeAbschneiden zu
bewerten“, sagt Breu, der auch die
Karl-Rückkehr wohlwollend zur
Kenntnis genommen hat: „Tom ist ein
Hundertprozentiger, der im Verein ein
gutes Standing hat. Erwird Konrad tat-
kräftig unterstützen und hat auch
schon für die neue Saison zugesagt.“

Im Kader hat es in derWinterpause
nur geringfügige Veränderungen gege-
ben. Mit Petr Slegl hat allerdings ein
absoluter Leistungsträger den Verein
verlassen. „Der Abgang von Petr
schmerzt uns sehr, weil er nicht nur
ein Top-Fußballer, sondern auch ein
prima Kerl ist. Er hat vor Kurzem die
Arbeit gewechselt und ist nun am Pra-
ger Flughafen im Dreischichtbetrieb
beschäftigt. Leider kann er deshalb
nicht mehr bei uns spielen“, berichtet
Breu. Nicht mehr für Neukirchen auf-
laufen wird auch Jakub Moltas, der je-
doch ohnehin meist nur zweite Wahl
war. Mit dem Tschechen Martin Zim-
mermann konnte ein vielversprechen-
derNeuzugangverpflichtetwerden.

„Martin kann sowohl als Innenver-
teidigerwie auch als Sechser eingesetzt
werden. Der erste Eindruck von ihm
ist top. Das ist ein Spieler, der uns wei-
terhelfen wird“, meint Breu, der in
Kürze weitere Personalentscheidun-
gen für die kommende Saison vermel-
denwill. (csv)

PERSONALIE

Früchtl bleibt
inNeukirchen

Konrad Früchtl wird weiterhin auf der
Kommandobrücke des Landesligis-
ten stehen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

RAINDORF. In der Bundesliga steht
am Samstag das Oberpfalzderby auf
dem Programm: Dann empfangen die
Raindorfer Kegler den FEB Amberg.
Die Chambtaler Hausherren gehen
als klarer Favorit in die Partie. Das
Gästeteam steht derzeit auf einemAb-
stiegsplatz. Auf den rettenden siebten
Tabellenplatz haben sie drei Punkte
Rückstand. Jedoch hat das Amberger
Team noch ein Nachholspiel gegen
das Tabellenschlusslicht Berlin, so
dass es weiterhin in Schlagdistanz
bleibt. Schnittbester Gästespieler ist
MichaelWehnermit 625:4Kegeln.

Das Chambtalerteam will natür-
lich seiner Rolle gerecht werden. Mit
einem Sieg soll der zweite Tabellen-
platz verteidigt werden. Mit dem Er-
reichen der Final Four in der Champi-
ons League haben die Bayerwald-Keg-
ler sicherlich wieder Selbstvertrauen
getankt. Sie wollen vom Start weg für
klare Verhältnisse sorgen. Fraglich
wirdweiterhin der Einsatz vonDaniel
Schmid sein. Jedoch steht mit Christi-
an Schreiner ein erfahrener Ersatz-
spieler zur Verfügung. Das Hinspiel
gewannen die Raindorfer klar mit 7:1.
Spielbeginn ist um 14 Uhr. Treff-
punkt: 13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam bei der SpG Bad Kötz-
ting/Viechtach. Hier stehen sich zwei
Tabellennachbarn gegenüber. Beide
Teams benötigen die Punkte gegen
den Abstieg. Durch den Heimvorteil
geht das Heimteam als Favorit in die
Partie, die sich für die Vorrundennie-
derlage sicherlich revanchieren wol-
len. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Treff-
punkt : 14.15 Uhr. Hinter den Gästen,
den FEB-Keglern, liegt ein spielfreies
Wochenende. Die Amberger wissen
um ihre Underdog-Rolle in diesem
Duell. Doch auch wenn der Abstieg
wohl nicht mehr zu vermeiden
scheint, so geht es für sie darum, vol-
lenEinsatz zu zeigenund jedenoch so
geringe Möglichkeit zu nutzen, die
sich bietet, heißt es aus dem Amber-
ger Lager. Wohl wieder mit dabei zu
sein scheint auf FEB-Seite Matthias
Hüttner. (cer/asc)

Raindorf bittet zum
Oberpfalz-Derby
BUNDESLIGADie Kegler
des FEB Amberg geben
ihre Visitenkarte ab. Die
Gäste müssen noch um
den Klassenerhalt zit-
tern.

Fraglich ist am Samstag weiterhin der Einsatz von Daniel Schmid FOTO: CTM

CHAM. Die Damen 1 der ASV Volley-
ballabteilung erwarteten nach einer
längeren Pause die SpVgg Hainsacker
und die SG Roding/Wilting zum Spiel-
tag in der Kreisliga. Gleich im ersten
Spiel hatten die „Oldies“ mit Verfolger
Hainsacker einen harten Gegner be-
kommen. Der Chamer Kader war arg
dezimiert. Mit der erkrankten Spiel-
führerin Gitte Lins, der verletzten Au-
ßenangreiferin Anja Wittmann und
Katrin Schneider (berufsbedingt) fehl-
ten gleichdrei Spielerinnen.

Im ersten Satz ließ man sich von
den frech aufspielenden und abwehr-
starken Gegnerinnen überrumpeln,
ein klares 11:25 war die Konsequenz.
Der zweite Durchgang lief deutlich
besser für den ASV, die Fehlerquote
konnte reduziert und die SpVgg unter

Druck gesetzt werden (25:23 für
Cham). Doch bereits der dritte Satz of-
fenbarte erneut die Schwächen in Ab-
wehr und Ballannahme an diesemTag.
An Druck im Angriff war so gar nicht
zu denken und Hainsacker gewann si-

cher mit 14:25. Alle Kräfte mobilisie-
rend, erkämpften sich die Chamerin-
nen im vierten Satz zwar noch 21
Punkte, waren aber als Tabellenführer
mit der 1:3-Niederlagenicht zufrieden.

Ohne Wechselmöglichkeiten war
es auch gegen die SG Roding/Wilting
schwer für die ASV-Damen, die im ers-
ten Spiel viel Kraft gelassen hatten. Ein
20:25 Satzverlust war wieder eigenen
Fehlern geschuldet. Etwas zuversichtli-
cher stimmte der zweite Satz (23:25),
doch auch hier ließ man zu viele Gele-
genheiten liegen. Ein 17:25 im dritten
Durchgang besiegelte einen wenig er-
folgreichenSpieltag.

Die zweite Mannschaft tat sich ge-
gen den TSV Falkenstein zunächst et-
was schwer. Erst am Satzende konnte
Cham mit 25:16 davonziehen. Den
sehr ausgeglichenen zweiten Satz si-
cherte sichChamdann trotz einiger Ei-
genfehler mit 25:23. Im dritten Satz
war dann der Widerstand der Falken-
steiner Mädels gebrochen, Cham holte
sichmit 25:15 den3:0-Gesamtsieg.

Gegen die DJK Daßwang hatte
Chamden besseren Start, nach einigen
schönen Aktionen ging der Satz mit
25:19 an das TeamumSpielführerin Si-
mone Bauer. Doch die Daßwanger
schlugen zurück und holten sich die
Sätze 2 und 3 (22:25, 23:25). Im vierten
Satz konnten sich die Chamerinnen
aber noch mal steigern, der Satz ging
mit 25:21 an Cham. Im finalen Tie-
break war dann aber nichts mehr zu
machen. Daßwang gewann klar mit
6:15.Mit vier Punkten aus zwei Spielen
konnte das Gastgeberteam aber den-
noch zufrieden sein. Für Cham 2 spiel-
ten:Melanie Eisele, Simone Bauer, Stef-
fi Fischer, Claudia Kuchenreuter,
Madeleine Schäfer, Linda Ring, Luca
Lommer, Sophia Serve, Ruth Kastner
undAmelieWagner.

Trotz der zwei Niederlagen führt
Cham 1mit 16 Punkten aus acht Spie-
len weiterhin die Tabelle der Kreisliga
Süd an, dicht gefolgt von Hainsacker .
Cham 2 belegt derzeit mit acht Punk-
tendenviertenPlatz. (crz)

Gebrauchter Spieltag für ASV-Damen I
VOLLEYBALL Trotz zwei
Niederlagen bleibt
Cham Tabellenführer.

Diagonalspielerin Luca Lommer (Nr.
16) sorgte für Angriffe gegen Daß-
wang. FOTO: LINDA RING

ESCHLKAM. Der SKK Eschlkam will
am Wochenende die Tabellenfüh-
rung verteidigen und geht gegen
Baur Burgkunstadt als Favorit in die
Partie. In der Bayernliga erwartet die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag einen Gast,
der in den vergangenen Jahren im-
mer in vorderen Tabellenhälfte mit-
gespielt hatte.

In diesem Jahr stehen die Gäste je-
doch auf dem vorletzten Tabellen-
platz. Sollte es drei Direktabsteiger
geben, so wären sie inzwischen be-
reits sechs Punkte von einem Nicht-
abstiegsplatz entfernt. Bester Gäste-
spieler ist Peter Zapf mit einem
Schnitt von597,5Kegeln.

Nach der Auswärtsniederlage von
Polizei SV Bamberg hat die Schwarz-
Truppe wieder die Tabellenführung
übernommen. Diese will manmit ei-
nen klaren Heimsieg gegen die Ober-
franken verteidigen. Derzeit sieht es
im Kader des SKK wieder gut aus, da
alle Spieler zur Verfügung stehen.
Auch Josef Preisinger hatte in seinen
Spielen in der ersten Mannschaft gu-
te Leistungen erzielt. Deshalb geht
man in diesem Heimspiel als klarer
Favorit in die Partie. Zudem sind wie-
der Zuschauer zugelassen, die das
Team als siebter Mann anfeuern wer-
den. Spielbeginn ist um15.30Uhr.

In der Kreisliga 1 ist die zweite
Männermannschaft am Samstag
beim SKK Lam zu Gast. Beide Teams
sind mit einem ausgeglichenen
Punktekonto Tabellennachbarn. Je-
doch wird die Aufgabe gegen das
heimstarke Osser-Team sehr schwer.
Spielbeginn ist um15Uhr.

In der Kreisliga 2 ist die dritte
Männermannschaft bereits am Frei-
tag bei der SG Furth i. Wald zu Gast.
Bei dieser Begegnun ist das Eschl-
kamer Team gegen den Tabellendrit-
ten in der Außenseiterrolle. Spielbe-
ginn ist um18Uhr. (cer)

KEGELN

Eschlkam in der
Favoritenrolle

VILZING. Die Spielgemeinschaft
Zandt I/Vilzing II bestreitet am Wo-
chenende ihre ersten beiden Vorbe-
reitungsspiele auf dem Kunstrasen-
platz in Vilzing. Heute um 19 Uhr
empfängt man gegen den Kreisklas-
sisten SG Schloßberg und am Sonn-
tag um 14 Uhr den A-Klassisten SV
Konzell. (ckk)

FUSSBALL

SGZandt im
Testmodus

ANSETZUNGEN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Raindorf 1:7
Amberg – Kaiserslautern 4:4
Kleeblatt Berlin – Breitengüßbach 3:5
Bamberg – Zerbst 0:8
Schwabsberg – Wernburg 8:0
Friedrichshafen – Zerbst 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 11 11 0 0 76:12 22:0

2. SKK Raindorf 10 9 0 1 64:16 18:2
3. Victoria Bamberg 13 7 1 5 49,5:54,5 15:11
4. VfB Hallbergmoos 10 7 0 3 48,5:31,5 14:6
5. TSV Breitengüßbach 10 6 2 2 48:32 14:6
6. KC Schwabsberg 12 6 0 6 49:47 12:12
7. SF Friedrichshafen 12 5 0 7 37:59 10:14
8. SVWernburg 12 4 1 7 39,5:56,5 9:15
9. FEB Amberg 11 2 2 7 32:56 6:16
10. TSG Kaiserslautern 11 1 2 8 27,5:60,5 4:18
11. SKC Kleeblatt Berlin 12 0 0 12 25:71 0:24
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RAINDORF. Das Raindorfer Bundesli-
gateam hatte im Oberpfalzderby den
FEB Amberg zu Gast. Dabei ging das
Chambtalerteam als Tabellenzweiter
als klarer Favorit in die Partie.

Im Vergleich zum Champions-
league-Spiel am vergangenenWochen-
ende gab es nur eine Veränderung im
Raindorfer Team. Daniel Schmid mel-
dete sich gesund zurückund rückte für
Christian Schreiner insTeam.

Daniel Schmid begannmit Mathias
Weber in der Startformation. Daniel
Schmid hatte Michael Wehner/Stefan
Prell (eingew. ab Wurf 94) als Gegner
und zeigte sich in einer hervorragen-
den Form. Mit 149:147, 182:134,
179:143 und 171:115 Kegel gewann er
alle vier Sätze. Mit 4:0 und 681:539 Ke-
geln holte er klar den Mannschafts-
punkt und spielte zugleich die Tages-
bestleistung.

Mathias Weber musste gegen Mat-
thias Hüttner den ersten Satz mit
166:168 Kegel knapp abgeben. An-
schließend hatteWeber seinen Gegner
imGriff undholtemit 168:151, 148:136
und 172:133 Kegel die folgenden drei
Sätze. Mit 3:1 und 654:588 Kegel ge-
wann auch er den Mannschaftspunkt.
Mit einer 2:0 Führung und 1335:1127
(+208) Kegel im Gesamtergebnis lagen
die Raindorfer nach dem ersten Drittel
der Begegnungklar in Führung.

Eine Niederlage imMittelfeld

ImMittelfeld kamen für die Gastgeber
Alexander Raab und Milan Svoboda
zumEinsatz. Alexander Raab verlor ge-
gen JanHautmanndie ersten drei Sätze
mit 157:162, 137:151 und 166:174 Ke-
gel. Zwar gewann Raab den letzten
Satz mit 134:129 Kegel, doch mit 1:3
Sätzen und 594:617 musste er den
Mannschaftspunkt abgeben. Milan
Svoboda siegte im ersten Satz gegen
Milan Wagner mit 166:147 Kegel,

musste aber den zweiten mit 153:166
abgeben. Die weiteren n zwei Sätze
gingenmit 153:119 und 168:160 erneut
an den Raindorfer, der mit 3:1 und
640:592KegelndenMannschaftspunkt
gewann. Nach dem zweiten Drittel lag
manmit 3:1 in Führung. ImGesamter-
gebnis baute Raindorf den Vorsprung
2569:2336 (+233Kegel) aus.

Zum Schluss gingen Tim Brachtel
und Manuel Lallinger auf die Bahn.
Tim Brachtel gewann gegen Maximili-
an Hufnagel die ersten drei Sätze mit
161:133, 139:138 und 165:145. Den letz-
ten Satz musste er mit 144:148 an Huf-
nagel abgeben, doch mit 3:1 Sätzen
und 609:564 Kegel ging auch hier der
Mannschaftspunkt an Raindorf. Keine
Probleme hatte auchManuel Lallinger
gegen Christian Happel. Mit 167:153,
156:129, 155:137 und 175:141 holte
auch er alle seine vier Sätze. Mit 4:0
und 653:560 Kegel sicherte auch er den
Mannschaftspunkt für das Chamb-
talerteam. Am Ende der Partie lagen
die Hausherren mit 5:1 Mannschafts-
punkten in Front. Im Gesamtergebnis
holte man sich mit 3831:3460 (+ 371)
Kegel auch die beiden Kegelpunkte.
Am Ende stand im Oberpfalz-Derby
einklarer 7:1-Sieg auf derAnzeigetafel.

Niederlage für die Herren III

In der Kreisliga 1 war die dritte Män-
nermannschaft bei der SpG Bad Kötz-
ting/Viechtach zu Gast. Beim Start un-
terlag Tobias Kolbeck gegen Christian
Zach mit 2:2 und 501:537 Kegel, doch
Christoph Schillinger konnte sich ge-
genArminBerlmit 2:2 und528:505Ke-
gel durchsetzen. Beim Spielstand von
1:1 lag man im Gesamtergebnis mit 13
Kegel zurück. Im zweiten Spielab-
schnitt setzte sich Marcel Janke gegen
Michael Rinkl mit 3:1 und 524:530 Ke-
geln durch, doch Stefan Bauer zog ge-
gen EliasHolmeiermit 0:4 und 521:554
Kegel den Kürzeren. Nach Mann-
schaftspunkten stand es am Ende 2:2,
jedoch musste man mit einem Ge-
samtergebnis von 2074:2126 die beiden
Kegelpunkte abgeben und mit einer
2:4-Niederlage dieHeimfahrt antreten.

In der Kreisliga 2 hatte die Vierte
den SKK Neukirchen hl. Blut II zu
Gast. Lukas Rosenhammer unterlag
Oliver Bartl mit 1:3 und 506:519 Kegel.

Jürgen Geiger hatte gegen den Tages-
besten Michael Rödel mit 1,5:2,5 und
553:579 das Nachsehen zum 0:2 (-39).
Am Ende hat Sebastian Braun gegen
AloisWiesermit 1:3 und 533:555 verlo-
ren. Karl Berger setzte sich gegen Josef

Hofmann mit 3:1 und 559:526 durch.
Raindorf lag mit 1:3 nach Mann-
schaftspunkten zurück. Mit 2151:2179
Kegel verlor man auch die beiden Ke-
gelpunkte, so dass am Ende eine 1:5-
Niederlage zuBuche stand. (cer)

Derby-Sieg des
SKKRaindorf
gegen Amberg
KEGLER-BUNDESLIGADie
Chambtalkegler setzen
mit einem 7:1 ihre Er-
folgsserie fort und festi-
gen den zweiten Tabel-
lenplatz.

Glückwunsch für den Tagesbesten: Raindorfs Daniel Schmid stellte zum
Start dieWeichen auf Siegmit 4:0 und 681:539 Kegel. FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGEL-INFOS
Bundesliga: Am nächsten Samstag (5.März) ist
der SKK Raindorf beim Neunten TSG 1861 Kaisers-
lautern zu Gast.
Tabelle: Die Chambtalkegler behaupten mit deutli-
chem Vorsprung auf den TSVBreitengüßbach den
zweiten Platz hinter Serienmeister Zerbst, der klar
gegen den KC Schwabsberg gesiegt hat, der nur
mit fünf Spielern angetreten ist.
U18 SKK Raindorf – SKK Eschlkam 6:0
(2055:1429). Einen klaren Erfolg verbuchte das
U18 Team des SKK Raindorf gegen das Schlusslicht
SKK Eschlkam. Luis Reiner/Luca Diermeier besieg-
ten Fabian Traurig mit 4:0 und 556:390 Kegel. Jo-
hannes Niedermayer bezwang Marina Reimer mit
4:0 und 487:350 Kegel. Zum Schluss behielt Mi-
chelle Bauer gegen Claudia Reimer mit 4:0 und
487:379 die Oberhand. Luis Reiner besiegte Pia
Traurig mit 4:0 und 525:310 Kegel.

CHAM. Die Vereine der Oberpfälzer
Bezirksligen trafen sich zu ihrer jährli-
chen Wintertagung pandemiebedingt
erneut virtuell im Rahmen einer Vi-
deokonferenz. Bezirksvorsitzender
Thomas Graml informierte über aktu-
elle Themen. Der Kreistag
Cham/Schwandorf ist am Montag, 4.
April, in Cham, der Bezirkstag am Frei-
tag, 13. Mai , in Regensburg, der Ver-
bandstag am Freitag/Samstag, 24./25.
Juni in Bad Gögging. Bezirksspielleiter
Christian Wolfram hielt einen kurzen
Rückblick auf den Herbst 2021. Durch
den frühen Saisonbeginn und wenige
Spielausfälle habe man sich eine sehr
gute Ausgangsposition verschafft, um
die Restsaison im gesteckten Zeitrah-
menabsolvieren zukönnen.

Dieter Schmid vom Bezirkssportge-
richt erläuterte die Auslegung von Pa-
ragraph 94 der Spielordnung bei coro-
nabedingten Spielausfällen, sofern
sich beide Vereine nicht auf eine Spiel-
verlegung einigenkönnen.Darüber hi-
naus gab er Hinweise zum Umgang
von Vergehen durch Trainer und
Funktionäre. Wolfram erläuterte die
Möglichkeit des Gastspielrechts für
Freundschaftsspiele. Dieses sei bei ihm
zu beantragen, falls benötigt. Kurzfris-
tig vereinbarte Freundschaftsspiele
können nicht durch die Vereine ange-
legt werden, dies übernehmen die
Schiedsrichter-Verantwortlichen.
Auch Spiele und Turniere im Ausland
sind aus versicherungstechnischen
Gründen weiterhin zu genehmigen.
Anschließend waren die aktuell gülti-
gen Coronaregelungen der bayeri-
schen Staatsregierung Thema. Die
Kontrolle der Einhaltung und Sanktio-
nen sind nicht im Zuständigkeitsbe-
reich des BFV. Bei Coronafällen unter
Spielern kam es fast ausnahmslos zu
kurzfristigen Spielverlegungen in ge-
genseitigemEinvernehmen.Das Sport-
gerichtmusste kaumeingreifen.

KaumNachholspiele

Insgesamt habe man wenige Nachhol-
spiele mit ins neue Jahr nehmen müs-
sen. Beginn der Restsaison ist am 13.
März mit der Partie TB 03 Roding – SG
Chambtal geplant. Der reguläre Spiel-
betrieb startet eine Woche später. Die
übrigen Nachholspiele sind im April.
Der letzte Spieltag ist für den 21. Mai
vorgesehen. Nach dieser Saison soll
wieder der Oberpfalzmeister zwei Tage
nach Saisonende ausgespielt werden.
Ebenso ist der gewohnteAblauf der Re-
legation geplant. Die Auslosung im
Rahmen der Videokonferenz ergab da-
bei folgende Partien in der ersten Run-
de: 2. Kreisliga Amberg/Weiden Süd –
2. Kreisliga Cham/Schwandorf West;
13. Bezirksliga Nord – 2. Kreisliga Am-
berg/Weiden Nord; 2. Kreisliga Regens-
burg 2 – 2. Kreisliga Regensburg 1; 2.
Kreisliga Cham/Schwandorf Ost – 13.
Bezirksliga Süd

Relegation beginnt am 28.Mai

Die Spiele dieser 1. Runde sind für
Samstag, 28.Mai. Die 2. Runde folgt am
Mittwoch, 1. Juni. Bei zwei freien Plät-
zen in den Bezirksligen ist nach zwei
Runden Schluss. Sollte nur ein freier
Platz zur Verfügung stehen, ist eine
dritte Runde notwendig. Diese fände
am Pfingstwochenende 04./05./06. Juni
statt. Die Meister der beiden Bezirksli-
gen steigen direkt in die Landesliga
auf. Für die Bezirksligazweiten geht es
in die Relegation zur Landesliga. Die
geplanten Spieltermine sind dabei am
Donnerstag, 26. Mai, Sonntag, 29. Mai,
Donnerstag, 2 . Juni, und am Pfingst-
wochenende 04./05. Juni.

Sollte ein Verein auf den Aufstieg
oder die Teilnahme an der Relegation
verzichten, so muss er dies vor dem
letzten Meisterschaftsspiel erklären.
Falls ein Verein trotz Klassenerhalt die
Bezirksliga freiwillig verlassen möch-
te, so ist die Frist bereits das vorletzte
Meisterschaftsspiel. Für den Rahmen-
terminkalender 2022/23 gibt es noch
keine finale Version. Für den Saison-
start stehen die Wochenenden 16./17.
sowie 23./24. Juli zurAuswahl.

BEZIRKSLIGA-TAGUNG

Termine für die
Relegation fix

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Hallbergmoos 3:5
Zerbst – Schwabsberg 6:2
Breitengüßbach – Bamberg 7:1
Kaiserslautern – Kleeblatt Berlin 7:1
Raindorf – Amberg 7:1

1. Rot-Weiß Zerbst 12 12 0 0 82:14 24:0
2. SKK Raindorf 11 10 0 1 71:17 20:2
3. TSV Breitengüßbach 11 7 2 2 55:33 16:6
4. VfB Hallbergmoos 11 8 0 3 53,5:34,5 16:6
5. Victoria Bamberg 14 7 1 6 50,5:61,5 15:13
6. KC Schwabsberg 13 6 0 7 51:53 12:14
7. SF Friedrichshafen 13 5 0 8 40:64 10:16
8. SVWernburg 12 4 1 7 39,5:56,5 9:15
9. TSG Kaiserslautern 12 2 2 8 34,5:61,5 6:18
10. FEB Amberg 12 2 2 8 33:63 6:18
11. SKC Kleeblatt Berlin 13 0 0 13 26:78 0:26

CHAM/KLOBENSTEIN. Makellos gol-
diger Zielschützen-Samstag bei den 14.
Eisstock-Weltmeisterschaft der Da-
men und Herren auf dem Rittner
Hochplateau in Klobenstein/Südtirol.
Nachdem beide Nationalteams ihre
Vize-Titel vonRegen 2020mit grandio-
sen Vorstellungen vergoldeten, holten
die Außernzellerin Verena Gotzler (EC
Gerabach) und der Oberbergkirchner
Stefan Thurner (TSV Hartpenning)
nach Wimperschlagfinals mit hauch-
dünnen drei bzw. zwei Punkten Vor-
sprung auch die Weltmeistertitel im
Einzel-Zielwettbewerb nach Deutsch-
land.

Ein winziger Punkt fehlte dann am
Sonntagmorgen um als erster Welt-
meister im neuen Wettbewerb „Ziel
TeamMixed“ in die Geschichtsbücher
des Eisstocksports einzugehen.

Die deutschen Zielschützen holten
mit der Mannschaft einen überlege-
nen Sieg. In der Besetzung Kohlhuber,
Thurner, Zellermayer und Manuel
Schmid (FC Ottenzell) gewann das
DESV-Quartett jeden der acht Durch-
gänge und hatte am Ende fantastische

43 Punkte Vorsprung – Deutschland
373, Österreich 331. Bronze holte Itali-
en (318).

Da die beiden traditionellen Natio-
nenwertungen überlegen gewonnen
wurden, starte Deutschland im neuen
Wettbewerb „Ziel TeamMixed“ als Fa-
vorit. Nach einem extrem aufregen-
denWettbewerb fehlte Verena Gotzler

(EC Gerabach), Stefan Thurner, Stefan
Zellermayer (beide TSV Hartpenning)
und Marina Dunstmair (TuS Engels-
berg) ein winziger Punkt um alle fünf
Ziel-Goldmedaillen der 14. Weltmeis-
terschaft mit nach Hause zu bringen.
Mit 320 Punkten gewann Österreich
vor Deutschland (319), Italien (299)
undBrasilien (262). (cal)

EISSTOCK

Manuel Schmid holtWM-Goldmit derMannschaft

Manuel Schmid (li.) und die deutschen Zielschützen feierten in Südtirol die
Goldmedaille. FOTO: ALBERT KAMHUBER

CHAM/KLOBENSTEIN. Tolle Erfolge,
aber auchEnttäuschungengab es bei
dendeutschenWeitenjägernbeim
abschließendenEinzelwettbewerb
derWeltmeisterschaft in Südtirol.
WeltmeisterMarkus Schätzl (SV
Oberbergkirchen, 140,28) verteidigte
nichtnur seinenTitel, sondernbe-
setztemit seinenNationalmann-
schaftskameradenMichael Späth (FC
Altrandsberg, 139,22) undPeterRott-
moser (SVSchechen, 136,44) das ge-
samte Podest in derRitten-Arena.An-
nalenaLeitner vomSVUnterneukir-
chenblieb dagegen auchbei der zwei-
tenWMohneEinzelmedaille. (cal)

WM IM WEITSCHIESSEN

Dreifach-Erfolg für
deutscheHerren

Die deutschen Herren triumphier-
ten bei derWM in Südtirol. FOTO: CAL
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AMBERG. Unglaublich, wie abwechs-
lungsreich eine „Nullnummer“ sein
kann! Der ERSC Amberg und der EHC
Klostersee trieben am Sonntagabend
im Eisstadion am Schanzl die Span-
nung auf die Spitze, weil sowohl wäh-
rend der regulären Spielzeit als auch in
der Overtime keine Treffer fielen –
trotz Torchancen aller Variationen auf
beidenSeiten.

Verantwortlich dafür waren vorran-
gig die beiden Torhüter, Timon Bätge
für Amberg und Philipp Hähl auf der
Seite der Klosterseer. Keiner der knapp
600Zuschauer verließ vorzeitig das Sta-
dion und am Ende holten sich die Gäs-
te den Zusatzpunkt, weil im Shootout
nurGästestürmer PhilippQuinlan traf.

Die Wild Lions konnten mit dem ei-
nen Zähler aber auch gut leben, waren
dem Spitzenreiter in allen Belangen
gleichwertig.

Vor der Begegnung wurde Ryan
Murphy vorzeitig verabschiedet. Der
US-Stürmer fliegt zurück in die USA,
wo er seine schwere Schulterverlet-
zung, die er sich kürzlich zugezogen
hatte, operativ behandeln lässt.

VonBeginn an entwickelte sich eine
temporeiche Begegnung, in der es kein
großes Abtasten gab. Die Defensivrei-
henmachten aber einen guten Job und
ließen Großchancen kaum zu. Gefähr-
lich wurde es für den ERSC nur zwei-
mal, als Unterzahlsituationen zu über-
stehen waren. Danach hatten bis zur
Pause die Löwen mehr Anteile, wobei
die Schüsse von Michael Kirchberger,
Felix Köbele und Kevin Schmitt schon
ein gefährlicheres „Kaliber“ hatten.

Auch zu Beginn des Mittelab-
schnitts befand sich Amberg häufiger
in der Offensive und teilweise „brann-
te“ es richtig vor Hähls Tor. Der
Schwung der Löwen wurde aber ab-
rupt gestoppt: BrettMennear wurde an
der Bande sehr hart und relativ weit
unten unsanft gecheckt, blieb auch be-

nommen liegen. Verteidiger Benjamin
zog den Grafinger Spieler per Faust-
schlag zur Rechenschaft und musste
dafür vorzeitig zum Duschen – fünf
Strafminuten plus Spieldauerstrafe,

das hätte man auch mit weniger ahn-
den können. Danach saß auch noch
Kapitän Kevin Schmitt wegen eines –
weitaus harmloseren – Bandenchecks
auf der Strafbank, doch die Defensive
der Löwen funktionierte auch in Un-
terzahl. Gegen Ende des Drittels ging
die Partie dann wieder in den Modus
des offenen Schlagabtauschs über, wo
die Torhüter immer wieder die Endsta-
tionbildeten.

Auch im Schlussdrittel spielten bei-
de Mannschaften eindeutig auf Sieg,
von Taktieren konnte keine Rede sein.
Der ERSC erkämpfte sich langsam ein
leichtes Chancenübergewicht, aber
praktisch bei jedem Konter der Gäste
war auch das Amberger Tor in Gefahr.
60 Minuten gespielt, und immer noch
kein Tor – so ging es in die Overtime,
wo jedes Team seine Chancen auf die
Entscheidung hatte. 56 Sekunden vor
Ablauf der Verlängerung jubelten die
Löwen und deren Anhang, weil aus
dem Gewühl heraus die Scheibe im
Grafinger Tor landete, aber vomUnpar-
teiischen wegen „hohen Stocks“ die
Anerkennung verweigert wurde. So
mussten am Ende der Shootout und
dasGlück entscheiden. (apg)

Nullnummer voller Spannung
EISHOCKEYWild Lions
punkten gegen Spitzen-
reiter. Klostersee holt im
Shootout einen Zusatz-
punkt. Beide Torhüter
zeigen sich in Topform.
VON GÜNTER PASSLER

Shawn Campell hält für den ERSC einfachmal drauf, Phillipp Hähnl im Tor des EHC Klostersee hält dagegen. FOTO: ANDREAS BRÜCKMANN

AMBERG. Eswar die erwartete deutli-
che Niederlage für die Kegler von FEB
Amberg. Mit 1:7 bei 3460:3831 kam
man von Beginn der Partie an unter
dieRäder.

Michael Wehner und Matthias
Hüttner machten den Anfang. Weh-
ner sah sich einemüberragendemDa-
niel Schmid ausgeliefert und gingmit
0:4 bei 681:539 unter. Hüttner hinge-
gen agierte zunächst sehr stark, konn-
te aber das Niveau gegenMathiasWe-
ber nicht halten. Mit 1:3 bei 588:654
hatte auch er dasNachsehen.

Jan Hautmann und Milan Wagner
machten sich nun gegen Alexander
Raab und Milan Svoboda ans Werk.
Hautmann bestätigte seine Form und
schafftemit 3:1 bei 617:594 denEhren-
punkt. Wagner wusste ebenfalls zu
gefallen, zwei Schwächephasen aber
sorgten für eine 1:3 (640:592)Niederla-
ge.

Maximilian Hufnagel und Christi-
an Happel standen nun Tim Brachtel
undManuel Lallinger gegenüber.Huf-
nagel konnte nur in der zweiten Hälf-
te seine Klasse andeuten und mit 1:3
bei 609:564 zufrieden sein.

Christian Happel lieferte wieder
souverän seine Leistung ab, aber ge-
gen einen entfesselten Manuel Lal-
linger hatte er bei 0:4 und 560:653
nichts zubestellen. (asc)

KEGELN

FEB bringt nur
Ehrenpunktmit

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Tegernheim – Dingolfing 62:67
VSC Donauwörth – Ingolstadt 69:75

1. Schanzer B. Ingolstadt 15 15 0 1231:907 30
2. GD Schrobenhausen 12 9 3 859:733 18
3. Post SVNürnberg 13 9 4 1001:824 18
4. TuSpo Heroldsberg 13 8 5 868:763 15
5. TG Landshut 13 7 6 872:819 13
6. TSV Schwandorf 14 7 7 842:876 13
7. TSV Ansbach 2 9 6 3 745:623 12
8. TV Dingolfing 10 5 5 801:800 10
9. VSC Donauwörth 11 5 6 826:798 10
10. TV Lauf 12 4 8 825:939 8
11. Regensburg Baskets 14 3 11 922:1174 6
12. TV Amberg-Sulzbach 14 2 12 823:1171 4
13. FC Tegernheim 12 1 11 746:934 2

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

Pressath – Regensburg 2 59:49

1. DJK Neustadt/WN 3 6 5 1 378:343 10
2. DJK Neustadt/WN 2 5 4 1 444:309 8
3. Fibalon Neumarkt 2 7 3 4 432:422 6
4. DJK Pressath 6 2 4 385:382 4
5. Regensburg Bask.2 6 1 5 293:476 2
6. ASV Cham 2 0 0 0 0:0 0
7. TV Amberg-Su. 2 2 0 2 105:155 0

HANDBALL

Landesliga Bayern Damen Staffel Mitte

Wendelstein – Pfaffenhofen 28:21
Altötting – TG Landshut 16:25
Ingolstadt – Simbach 24:28

1. TG Landshut 9 7 0 2 223:208 14:4
2. TSV Simbach 10 7 0 3 293:269 14:6
3. SC Schwabach 9 5 1 3 269:241 11:7
4. HC Sulzbach-Ro. 8 5 0 3 199:178 10:6
5. MTV Pfaffenhofen 8 5 0 3 208:205 10:6
6. TSVWendelstein 9 4 1 4 213:211 9:9

7. Nabburg/Schw. 8 3 0 5 201:214 6:10
8. HG Ingolstadt 8 1 0 7 196:215 2:14
9. TV Altötting 9 1 0 8 187:248 2:16

Bezirksliga Ostbayern Herren Staffel Ost

Auerbach/Pegnitz II – Tirschenreuth 24:24
Sulzbach-Ro.II – Neunburg v.W 36:28

1. HV Oberviechtach 5 5 0 0 170:126 10:0
2. HC Sulzbach-Ro.II 5 4 0 1 154:134 8:2
3. FC Neunburg v.W. 5 3 0 2 151:128 6:4
4. Tirschenreuth 6 1 2 3 148:161 4:8
5. HC Weiden 4 0 1 3 102:133 1:7
6. Auerbach/Pegnitz II 5 0 1 4 106:149 1:9

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel Ost

Sulzbach-Ro. – Neunburg v.W. 19:18
ESV 1927 Rgb.III – Cham 37:23

1. ASV Cham 9 7 0 2 216:201 14:4
2. ESV 1927 Rgb.III 6 5 0 1 146:111 10:2
3. Mintr./Neutraubling III 8 3 1 4 173:172 7:9
4. HC Sulzbach-Ro. 4 3 0 1 78:75 6:2
5. RT Regensburg 5 3 0 2 96:84 6:4
6. Neunburg v.W. 7 1 2 4 131:150 4:10
7. SG Regensburg II 7 1 1 5 141:155 3:11
8. Schierling/Langq. 6 1 0 5 112:145 2:10

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Hallbergmoos 3:5
Zerbst – Schwabsberg 6:2
Breitengüßbach – Bamberg 7:1
Kaiserslautern – Kleeblatt Berlin 7:1
Raindorf – Amberg 7:1

1. Rot-Weiß Zerbst 12 12 0 0 82:14 24:0
2. SKK Raindorf 11 10 0 1 71:17 20:2
3. TSV Breitengüßbach 11 7 2 2 55:33 16:6
4. VfB Hallbergmoos 11 8 0 3 53,5:34,5 16:6
5. Victoria Bamberg 14 7 1 6 50,5:61,5 15:13
6. KC Schwabsberg 13 6 0 7 51:53 12:14
7. SF Friedrichshafen 13 5 0 8 40:64 10:16

8. SVWernburg 12 4 1 7 39,5:56,5 9:15
9. TSG Kaiserslautern 12 2 2 8 34,5:61,5 6:18
10. FEB Amberg 12 2 2 8 33:63 6:18
11. SKC Kleeblatt Berlin 13 0 0 13 26:78 0:26

1. Bundesliga, Statistik

SKK Raindorf – FEB Amberg 3831:3460 (7:1).
Einzelergebnisse: Schmid-Wehner / 0:4 / 681:539 /
1:0; Weber-Hüttner / 3:1 / 654:588 / 2:0; Raab-
Hautmann / 3:1 / 594:617 / 2:1; Svoboda-Wagner /
3:1 / 640:592 / 3:1; Brachtel-Hufnagel / 3:1 /
609:564 / 4:1; Lallinger-Happel / 4:0 / 560:563 /
5:1; Gesamt: 3831:3460 / 7:1

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Regensburg – Bamberg II abges.
Großbardorf – Mutterstadt 7:1
Auma – Zeil 5:3
Hirschau – Rothenbergen 7:1
Ohrdruf – Lorsch 0:8

1. Nibelungen Lorsch 14 11 1 2 80,5:31,5 23:5
2. Rot-Weiss Hirschau 12 9 1 2 63,5:32,5 19:5
3. TSV Großbardorf 13 8 1 4 64:40 17:9
4. SC Regensburg 11 8 0 3 54,5:33,5 16:6
5. SKK GH Zeil 13 7 1 5 55,5:48,5 15:11
6. Ohrdrufer KSV 11 6 0 5 39:49 12:10
7. Blau Weiß Auma 13 5 0 8 38,5:65,5 10:16
8. KVMutterstadt 12 4 0 8 42,5:53,5 8:16
9. KV Rothenbergen 12 4 0 8 36,5:59,5 8:16
10. TV Eibach 03 12 2 0 10 36:60 4:20
11. Victoria Bamberg II 13 2 0 11 33,5:70,5 4:22

Landesliga Bayern Herren Mitte

FAF Hirschau – TSV Schwandorf 1 5:3

1. Neukirchen HB 8 6 1 1 43:21 13:3
2. FAF Hirschau 10 5 2 3 45:35 12:8
3. RWHirschau II 8 5 1 2 37:27 11:5
4. SC Worzeldorf 9 5 1 3 45:27 11:7
5. 1. KC Weiherhof 9 4 1 4 34:38 9:9
6. TSVWörth 8 3 2 3 30:34 8:8
7. TSVOchenbruck 1 9 3 0 6 25:47 6:12

8. TSV Schwandorf 1 11 3 0 8 35:53 6:16
9. GH/TSV Lauf 8 2 0 6 26:38 4:12

Landesliga Bayern Damen Mitte

Baiersdorfer SV – GH Altenstadt/Voh. 4:4

1. FSV Sandharlanden 7 4 1 2 29:27 9:5
2. Baiersdorfer SV 5 3 1 1 23.5:16.5 7:3
3. Gut Holz Häusling 4 3 0 1 20:12 6:2
4. GH Altenstadt/Voh. 6 1 2 3 22.5:25.5 4:8
5. FEB Amberg 5 1 1 3 16:24 3:7
6. SC Eschenbach 3 0 1 2 9:15 1:5

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

Kötzing-Viechtach 1 – SVObertraubling 6:0
TuS Schnaittenbach – FC Schwarzenfeld 2:4

1. GH Fensterbach 9 7 0 2 37:17 14:4
2. Kötzing-Viechtach 1 7 5 0 2 30:12 10:4
3. Luhe-Wildenau 7 5 0 2 27:15 10:4
4. BSC Rgb. 7 4 0 3 23:19 8:6
5. FC Schwarzenfeld 8 3 0 5 17:31 6:10
6. TuS Schnaittenbach 7 1 0 6 12:30 2:12
7. SV Obertraubling 7 1 0 6 10:32 2:12

Bezirksliga Oberpfalz Herren

Chamer Ritter – Luhe-Wildenau II 5:3

1. SKK Raindorf II 12 10 0 2 67:29 20:4
2. Gut Holz Weiden II 12 9 1 2 58:38 19:5
3. SC Regensburg II 13 9 0 4 62:42 18:8
4. Chamer Ritter 13 6 2 5 55:49 14:12
5. Luhe-Wildenau II 13 6 1 6 57.5:46.5 13:13
6. SKK Etzelwang 11 5 1 5 40.5:47.5 11:11
7. Kümmersbruck 13 5 0 8 48.5:55.5 10:16
8. ASV Fronberg 13 4 0 9 42.5:61.5 8:18
9. BWMauern 13 3 1 9 40:64 7:19
10. GHBF Amberg 13 3 0 10 33:71 6:20

VOLLEYBALL

Regionalliga Bayern Damen Gruppe Süd-Ost

Straubing II – Kleinaitingen 2:3
TSV TB München – Regenstauf 3:0

SV SWMünchen – Straubing II 1:3

1. TSV TB München 12 12 0 36:1 36
2. SV Esting 11 7 4 26:16 21
3. FC Kleinaitingen 11 8 3 26:18 20
4. SV Lohhof II 12 6 6 26:22 20
5. FTSV Straubing II 13 5 8 23:29 17
6. SV SWMünchen 13 6 7 23:29 16
7. SV Hahnbach 11 5 6 20:23 16
8. TB/ASV Regenstauf 12 4 8 17:26 14
9. TSV Zirndorf 6 2 4 8:16 4
10. VCO München 9 0 9 2:27 1

Regionalliga Bayern Herren Gruppe Süd-Ost

Dachau II – Regenstauf 2:3
Grafing II – Esting 1:3
Schwaig II – Bad Windsheim 3:0
Türkheim – Dinkelsbühl 3:0

1. ASV Dachau II 12 8 4 31:17 25
2. SV Schwaig II 10 8 2 26:11 24
3. VC DJK Amberg 11 6 5 25:19 20
4. TSV Dinkelsbühl 11 6 5 21:21 18
5. TSVGrafing II 11 6 5 23:22 16
6. FTM Schwabing 10 6 4 21:20 15
7. TB/ASV Regenstauf 11 5 6 22:27 14
8. SVS Türkheim 11 4 7 15:23 12
9. TV Bad Windsheim 10 3 7 13:22 10
10. SV Esting 9 2 7 10:22 7
11. SC Freising 4 1 3 6:9 4

Bezirksliga Oberpfalz Herren

Hainsacker – Hirschau/Amberg 3:0
Hainsacker – Wenzenbach 3:0
Hirschau/Amberg – Wenzenbach 3:0

1. SpVgg Hainsacker 12 11 1 35:8 33
2. FC Miltach 14 11 3 36:18 31
3. SG Hirschau/Amberg 10 6 4 22:12 20
4. TV Furth i. W. 10 6 4 19:14 18
5. SVWenzenbach 10 6 4 18:14 18
6. Donau Volleys Rgb. II 11 6 5 22:20 17
7. SG Schnaittenbach/Rieden9 5 4 17:14 14
8. TSV Abensberg II 14 2 12 15:36 8
9. TSV Abensberg III 16 0 16 0:48 0

EISHOCKEY

Bayernliga, Aufstiegsrunde

Schongau – Peißenberg 6:2
Buchloe – Amberg 5:6
Klostersee – Kempten 8:2
Waldkraiburg – Miesbach 2:3
Peißenberg – Buchloe 8:3
Kempten – Waldkraiburg 8:6
Miesbach – Schongau 6:3
Amberg – Klostersee n.P. 0:1

1. EHC Klostersee 11 10 1 48:17 29
2. TEVMiesbach 10 9 1 45:26 27
3. ESC Kempten (N) 10 7 3 56:47 20
4. ERSC Amberg (N) 11 5 6 32:38 15
5. EA Schongau 10 3 7 37:51 11
6. ESV Buchloe (N) 9 3 6 43:47 9
7. EHCWaldkraiburg 11 3 8 39:44 9
8. TSV Peißenberg 10 1 9 30:60 3

STATISTIK
ERSC Amberg – EHC Klostersee 0:1 n.P.
(0:0,0:0,0:0/OT:0:0). Tor: 0:1 (65.) Quinlan
(GWG); Strafen: Amberg 6 + 5 + 20 (Frank), Klos-
tersee 8 Minuten; Zuschauer: 583 (apg)

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

HANDBALL TISCHTENNISFUSSBALL

EISHOCKEY KEGELN BASEBALL
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BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Tegernheim – Dingolfing 62:67
VSC Donauwörth – Ingolstadt 69:75

1. Schanzer B. Ingolstadt 15 15 0 1231:907 30
2. GD Schrobenhausen 12 9 3 859:733 18
3. Post SVNürnberg 13 9 4 1001:824 18
4. TuSpo Heroldsberg 13 8 5 868:763 15
5. TG Landshut 13 7 6 872:819 13
6. TSV Schwandorf 14 7 7 842:876 13
7. TSV Ansbach 2 9 6 3 745:623 12
8. TV Dingolfing 10 5 5 801:800 10
9. VSC Donauwörth 11 5 6 826:798 10
10. TV Lauf 12 4 8 825:939 8
11. Regensburg Baskets 14 3 11 922:1174 6
12. TV Amberg-Sulzbach 14 2 12 823:1171 4
13. FC Tegernheim 12 1 11 746:934 2

EISHOCKEY

U17 Division I Süd Qualifikation

EHC Straubing – ERC Ingolstadt 5:4
EV Füssen – EC Bad Tölz 2:4
Schwenninger ERC – EHC Straubing 4:1
Schwenninger ERC – EHC Straubing 4:2
EV Füssen – EHC Nürnberg 1:5

1. Schwenninger ERC 12 10 2 51:24 30
2. EC Bad Tölz 8 6 2 54:28 18
3. ERC Ingolstadt 8 4 4 37:25 12
4. EV Füssen 9 4 5 32:30 12
5. EHC Straubing 9 4 5 34:33 12
6. EHC Nürnberg 6 3 3 30:19 9
7. SC Bietigheim 3 1 2 7:8 3
8. Jung-Eisbären Regensb. 9 0 9 19:97 0

FUSSBALL

U15 Regionalliga Bayern

FC Bayern – Würzburger Kickers 5:2
Unterhaching – Augsburg 0:2
Bad Aibling – Nürnberg 0:4
1860 München – SSV Jahn 1:0
Cham – Aschaffenburg 0:2
Ingolstadt – Greuther Fürth 0:0

1. FC Bayern München 12 10 0 2 42:10 30
2. 1. FC Nürnberg 12 9 0 3 42:18 27
3. TSV 1860 München 12 7 2 3 23:15 23
4. FC Augsburg 12 6 4 2 25:15 22
5. Greuther Fürth 12 6 4 2 16:11 22
6. TSVMilbertshofen 12 4 7 1 20:12 19
7. FC Ingolstadt 04 12 5 4 3 18:19 19

8. SpVgg Unterhaching 12 5 3 4 25:18 18
9. Würzburger Kickers 12 3 5 4 20:21 14
10. Jahn Regensburg 12 4 2 6 15:21 14
11. Vikt.Aschaffenburg 12 3 2 7 12:18 11
12. DFI Bad Aibling 12 1 4 7 4:24 7
13. ASVNeumarkt (Auf) 12 0 3 9 8:29 3
14. ASV Cham (Auf) 12 1 0 11 6:45 3

FUTSAL

Futsal Regionalliga Süd

Weilimdorf – BTMünchen 4:0
Neu-Isenburg – Futsal Allgäu 3:13
KSC – GSVKarlsruhe 8:2
Neuried – KSC 6:3

1. SSV Jahn 1889 Rgb. 14 12 1 1 140:29 37
2. Beton Boys München 15 11 2 2 113:56 35
3. SV Pars Neu-Isenburg 16 11 0 5 106:94 33
4. Weilimdorf/Stg.Kickers II 14 8 1 5 111:73 25
5. Karlsruher SC (Neu) 15 6 1 8 53:99 19
6. TSVNeuried-München 15 5 3 7 64:87 18
7. Futsal Allgäu 15 5 1 9 78:112 16
8. FC Deisenhofen 14 4 1 9 68:78 13
9. ASC Neuenheim 13 3 0 10 45:80 9
10. GSV Karlsruhe 15 2 2 11 47:117 8

HANDBALL

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

Eichenau – SG Regensburg 28:32
Anzing – HTMünchen 21:21

1. SV Anzing 8 6 2 0 222:158 14:2
2. SG Regensburg 7 5 0 2 181:168 10:4
3. HTMünchen 8 4 2 2 196:181 10:6
4. TG Landshut 7 4 0 3 211:177 8:6
5. Fürstenfeldbruck II 7 2 0 5 176:235 4:10
6. Eichenauer SV 6 1 0 5 139:173 2:10
7. ASV Cham 7 0 2 5 157:190 2:12

Landesliga Bayern Herren Staffel Mitte-Ost

Sauerlach – Mainburg 27:31

1. TSV Simbach 9 8 0 1 275:225 16:2
2. TSV Ismaning 9 7 1 1 264:200 15:3
3. SG Regensburg II 10 7 0 3 284:250 14:6
4. Lauf/Heroldsberg 9 5 1 3 261:226 11:7
5. SC Schwabach 10 5 0 5 252:278 10:10
6. HTMünchen II 8 4 0 4 216:221 8:8
7. TSV Sauerlach 10 3 2 5 277:252 8:12
8. TSVMainburg 10 3 0 7 254:295 6:14
9. TV Altötting 8 2 0 6 174:206 4:12
10.SpVgg Altenerding 9 0 0 9 181:285 0:18

HANDBALL, STATISTIK
Bayernliga männliche A-Jugend, Platzierungs-
runde A: TSV Haunstetten – ESV 1927 Regens-
burg 23:38 (14:16). Spielfilm: 3:2, 5:4, 7:7, 10:8,
11:14, 14:16 – 15:21, 16:24, 18:26, 21:27, 22:32, 23:38;
Strafwürfe: 3/1 – 3/2; Strafminuten: 8 – 6; Tore
ESV: B. Simbeck 10/1, Stuber 7, Harenz 7/1, Tänzer,
Herzberg je 4,Wittek, Höpfl je 2,Wanek, Kirschen-
bauer

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Damen 120 Wurf

Eggolsheim –Walhalla 6:2
Breitengüßbach – Bamberg II 5:3

1. SKC Eggolsheim 12 10 0 2 61:35 20:4
2. TSV Schott Mainz 10 8 0 2 59:21 16:4
3. SG Walhalla 14 7 2 5 59,5:52,5 16:12
4. TSV Breitengüßbach 11 6 1 4 49:39 13:9
5. Bavaria Karlstadt 10 6 0 4 48,5:31,5 12:8
6. ASV Fronberg 9 5 1 3 40:32 11:7
7. SKK Helmbrechts 11 3 2 6 35:53 8:14
8. Victoria Bamberg II 11 3 0 8 30:58 6:16
9. KSV Rositz 10 1 1 8 25:55 3:17
10. ESV Pirmasens II 10 1 1 8 25:55 3:17

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Regensburg – Bamberg II abges.
Großbardorf – Mutterstadt 7:1
Auma – Zeil 5:3
Hirschau – Rothenbergen 7:1
Ohrdruf – Lorsch 0:8

1. Nibelungen Lorsch 14 11 1 2 80,5:31,5 23:5
2. Rot-Weiss Hirschau 12 9 1 2 63,5:32,5 19:5
3. TSV Großbardorf 13 8 1 4 64:40 17:9
4. SC Regensburg 11 8 0 3 54,5:33,5 16:6
5. SKK GH Zeil 13 7 1 5 55,5:48,5 15:11
6. Ohrdrufer KSV 11 6 0 5 39:49 12:10
7. Blau Weiß Auma 13 5 0 8 38,5:65,5 10:16
8. KVMutterstadt 12 4 0 8 42,5:53,5 8:16
9. KV Rothenbergen 12 4 0 8 36,5:59,5 8:16
10. TV Eibach 03 12 2 0 10 36:60 4:20
11. Victoria Bamberg II 13 2 0 11 33,5:70,5 4:22

Landesliga Bayern Herren Mitte

FAF Hirschau – TSV Schwandorf 1 5:3

1. Neukirchen HB 8 6 1 1 43:21 13:3
2. FAF Hirschau 10 5 2 3 45:35 12:8
3. RWHirschau II 8 5 1 2 37:27 11:5
4. SC Worzeldorf 9 5 1 3 45:27 11:7
5. 1. KC Weiherhof 9 4 1 4 34:38 9:9
6. TSVWörth 8 3 2 3 30:34 8:8

7. TSVOchenbruck 1 9 3 0 6 25:47 6:12
8. TSV Schwandorf 1 11 3 0 8 35:53 6:16
9. GH/TSV Lauf 8 2 0 6 26:38 4:12

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

Kötzing-Viechtach 1 – SVObertraubling 6:0
TuS Schnaittenbach – FC Schwarzenfeld 2:4

1. GH Fensterbach 9 7 0 2 37:17 14:4
2. Kötzing-Viechtach 1 7 5 0 2 30:12 10:4
3. Luhe-Wildenau 7 5 0 2 27:15 10:4
4. BSC Rgb. 7 4 0 3 23:19 8:6
5. FC Schwarzenfeld 8 3 0 5 17:31 6:10
6. TuS Schnaittenbach 7 1 0 6 12:30 2:12
7. SV Obertraubling 7 1 0 6 10:32 2:12

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

SpVgg Pirk – Sandharlanden 3:5
Rohr – SKKWillmering 8:0

1. SV Grafenwöhr 11 9 0 2 54.5:33.5 18:4
2. Sandharlanden 10 8 1 1 58:22 17:3
3. 1. SKC Floss 11 7 1 3 55:33 15:7
4. ANWaidhaus 11 5 2 4 52:36 12:10
5. Befr.halle Kelheim 12 5 2 5 48:48 12:12
6. Obertraubling 13 5 1 7 47:57 11:15
7. SpVgg Pirk 12 4 2 6 43:53 10:14
8. Rohr 12 4 1 7 40:56 9:15
9. SKKWillmering 11 3 1 7 33.5:54.5 7:15
10. Sallern 11 1 1 9 25:63 3:19

TISCHTENNIS

Damen Regionalliga Süd

Wilsdruff – Schwabhausen III 6:4
Thannhausen – Riestedt 5:5
Leutzscher Füchse II – Regensburg 10:0
Riestedt – Leutzscher Füchse II 2:8
Ettmannsdorf – Fürstenfeldbruck II 7:3

1. Motor Wilsdruff 11 9 1 1 76:34 19:3
2. Fürstenfeldbruck II 11 9 1 1 75:35 19:3
3. Alemania Riestedt 12 6 1 5 55:65 13:11
4. Schwabhausen III 11 4 3 4 58:52 11:11
5. DJK SB Regensburg 11 5 1 5 58:52 11:11
6. TTC HS Schwarza 12 3 3 6 54:66 9:15
7. Leutzscher Füchse II 11 3 2 6 54:56 8:14
8. DJK Ettmannsdorf 10 3 1 6 37:63 7:13
9. TSG Thannhausen 11 0 3 8 33:77 3:19
10. DJK Biederitz 0 0 0 0 0:0 0:0

Oberliga Bayern Herren

Kist – Altdorf 8:2
Versbach II – Altdorf 7:3

1. TTC Kist 10 9 1 0 70:30 19:1
2. MTV Ingolstadt 11 5 3 3 63:47 13:9

3. TB/ASV Regenstauf 10 6 0 4 61:39 12:8
4. SV DJK Eggolsheim 9 4 2 3 52:38 10:8
5. TV Boos 9 2 3 4 40:50 7:11
6. DJK Altdorf 11 2 3 6 43:67 7:15
7. SV Haiming 8 3 0 5 34:46 6:10
8. SB Versbach II 10 2 0 8 27:73 4:16
9. SpVgg Erlangen 0 0 0 0 0:0 0:0

VOLLEYBALL

Regionalliga Bayern Herren Gruppe Süd-Ost

Dachau II – Regenstauf 2:3
Grafing II – Esting 1:3
Schwaig II – Bad Windsheim 3:0
Türkheim – Dinkelsbühl 3:0

1. ASV Dachau II 12 8 4 31:17 25
2. SV Schwaig II 10 8 2 26:11 24
3. VC DJK Amberg 11 6 5 25:19 20
4. TSV Dinkelsbühl 11 6 5 21:21 18
5. TSVGrafing II 11 6 5 23:22 16
6. FTM Schwabing 10 6 4 21:20 15
7. TB/ASV Regenstauf 11 5 6 22:27 14
8. SVS Türkheim 11 4 7 15:23 12
9. TV Bad Windsheim 10 3 7 13:22 10
10. SV Esting 9 2 7 10:22 7
11. SC Freising 4 1 3 6:9 4

Regionalliga Bayern Damen Gruppe Süd-Ost

Straubing II – Kleinaitingen 2:3
TSV TB München – Regenstauf 3:0
SV SWMünchen – Straubing II 1:3

1. TSV TB München 12 12 0 36:1 36
2. SV Esting 11 7 4 26:16 21
3. FC Kleinaitingen 11 8 3 26:18 20
4. SV Lohhof II 12 6 6 26:22 20
5. FTSV Straubing II 13 5 8 23:29 17
6. SV SWMünchen 13 6 7 23:29 16
7. SV Hahnbach 11 5 6 20:23 16
8. TB/ASV Regenstauf 12 4 8 17:26 14
9. TSV Zirndorf 6 2 4 8:16 4
10. VCO München 9 0 9 2:27 1

Landesliga Bayern Herren Gruppe Nord-Ost

Arzberg – Regenstauf II 3:2
Arzberg – Regensburg 3:0
Regenstauf II – Regensburg 3:2

1. CVJM Arzberg 10 8 2 24:13 21
2. SV Schwaig III 6 6 0 18:2 18
3. VC Schwandorf 9 5 4 15:17 14
4. TB/ASV Regenstauf II 7 4 3 17:14 12
5. SC Memmelsdorf II 7 3 4 12:12 10
6. BSV Bayreuth II 8 3 5 12:16 10
7. Donau Volleys Rgb. 11 2 9 12:28 8
8. TSV Abensberg 8 2 6 12:20 6

REGENSBURG. Ob deutsche Hallen-
meisterschaften in Leipzig, Hallenren-
nen in Albuquerque in den USA oder
beim Halbmarathon im italienischen
Neapel: Weltweit lieferten einige Läu-
fer der LG Telis Finanz dieser Tage
hochwertige Ergebnisse ab.

Ohne spezielle Hallenvorbereitung
klopften Maria Kerres und Benedikt
Brem in der Leipziger Arena schonmal
bei der erweiterten nationalen Elite an.
In taktisch klugen Rennen eroberten
sowohlMaria Kerresmit neuer persön-
licher Bestleistung von 9:22,37 als auch
Benedikt Bremmit 8:15,13 Minuten je-
weils Platz sieben über 3000 Meter.
Während Kerres „so richtig viel Spaß“
bei ihrem ersten großen Hallenauftritt
hatte, haderte Fast-Zwei-Meter-Riese
Brem „mit den für seine Beine engen
und steilen Kurven“, war aber dennoch
sehr zufriedenmit seinemRennen.

Sturzpech für Isabell Mayer

In den 400-Meter-Halbfinals hatte Mai-
ke Schachtschneider als Elftemit ihren
55,95 Sekunden keine Chance auf eine
Finalteilnahme. Noch schlimmer er-
ging es Telis-Hürdenass Isabel Mayer.
Im zweiten Halbfinale über 60 Meter
Hürden trat sie aussichtsreich liegend
in eine Hürde, stürzte und überschlug
sich mehrmals, blieb aber glücklicher-
weise unverletzt.

Schwerstarbeit hatte Telis-Läuferin
Emma Heckel derweil bei ihrem
Heim-Collage-Start, den Mountain In-
door Track & Field Championships zu
verrichten. Bei ihrem zweiten „Höhen-
rennen“ auf leistungsmindernden 1600
Metern über demMeeresspiegel wurde
sie zunächst am Freitag Siebte über
5000 Meter in 16:53,75 Minuten und
steigerte sich am Samstag knapp 21
Stunden später über 3000 Meter auf
Platz sechs mit neuer Hallenbestzeit
von9:30,31Minuten.

Richtwert für Halbmarathon-WM

Frohe Kunde für die Regensburger
Langstreckenszene kam auch aus Nea-
pel. Dort steigerte sich Telis-Rückkeh-
rer Filimon Abraham auf der Halbma-
rathon-Distanz um exakt eine Minute
auf 62:35 Minuten, was beim Sieg des
Italieners Yemaneberhan Crippa
(59:26) Gesamtplatz 14 bedeutete. Da-
mit unterbot er den Richtwert für die
Halbmarathon-Weltmeisterschaften
imHerbst inChinadeutlich.

Der Regensburger hat aber erst ein-
mal für den Sommer andere Ziele im
Kopf, Neapel war nur eine Durch-
gangsstation. „Ich will mich im Mara-
thon entweder für die Europameister-
schaften in München oder vielleicht
sogar für die Weltmeisterschaften in
Eugene/Oregon empfehlen“, formu-
liert er seineAnsprüche.

Dafür müsste der 29-Jährige bei sei-
nem Start beim Hamburg Marathon
am24. April den internationalenRicht-
wert von 2:11:30 Stunden unterbieten.
Zuvor will er wie einige seiner Regens-
burger Teamkollegen auch Straßen-
bestzeit über zehn Kilometer beim
Rennen in Berlin (13.März) in die Rich-
tung einer 28er Zeit treiben. (orv)

Topzeiten in
Leipzig, USA
und Italien
LEICHTATHLETIKDie Te-
lis-LäuferMaria Kerres,
Benedikt Brem, Emma
Heckel und Filimon Ab-
rahammachen auf sich
aufmerksam.

Maria Kerres (links) hatte bei ihrem siebten Platz bei der Hallen-DM in Leipzig
„richtig viel Spaß“. FOTO: THEO KIEFNER

EIN DM-AUSFALL UND EINE ÜBERLEGENE MEISTERIN
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Verzicht:MitMonaMayer hatte eine
Medaillenanwärterin über 400Meter
auf die Hallen-DMverzichtenmüs-
sen.Die Fünfte derU-23-EM litt an ei-
nerMandelentzündung, ein Start
nach einer 14-tägigen Trainingspause
wäre sinnlos gewesen.

Meisterin:Schadlos über die 400
Meter hielt sichmit Corinna Schwab
dagegen eine Ex-Regensburgerin aus
Amberg. In 51,74 Sekunden lief die
22-Jährige überlegenmit über einer
SekundeVorsprung zu ihremdritten
deutschenHallentitel.

EGGOLSHEIM. „Leider war für uns
beim Spitzenreiter nichts zu holen“,
resümierte Mannschaftsführerin San-
dra Plank nach dem 2:6 3179:3220 Ke-
gel in Eggolsheim in der 2. Kegel-Bun-
desliga der Frauen. „Und am Sonntag
steht für uns schon die nächste
schwere Auswärtshürde in Breiten-
güßbach an.“

Zum Start kamen Birgit Islinger
und Sabina Rutkiewicz auf den
schwer zu spielenden Bahnen nicht
zurecht. Rutkiewicz gestaltete die ers-
ten beiden Durchgänge noch unent-
schieden (130/130 118/118), musste
dannaber ihreGegnerin ziehen lassen
und kam nur auf für sie enttäuschen-
de 499:525. Islinger fand ebenfalls zu
keiner Zeit zu ihrem Spiel (482:515).
Auch Sandra Plank erging es nicht an-
ders, sie erkämpfte sich zwar 525
Holz, hatte aber zu keiner Zeit gegen
die 545 ihrerGegnerin eineChance.

Erst Frieda Bittelmann gelang der
erste Matchpunkt: Zwar erspielte sie
beim 542:547 weniger Holz, gewann
aber drei Durchgänge. So keimte
nochmals Hoffnung auf, zumal Jenni-
fer Petrik furios (161 und 157) startete
und auch Raphaela Dietl kurzzeitig
Hoffnung aufkommen ließ.

Nach zwei Durchgängen im
Schlusspaar war der Rückstand auf 20
Holz geschrumpft. Doch Eggolsheims
Corinna Bese erspielte mit persönli-
cher Bestleistung (576) gegen Dietl
(559) den Punkt, so dass Petriks tolles
572:512nurErgebniskosmetikwar.

KEGELN

Spitzenreiter
war zu stark

Frieda Bittelmann erspielte einen
von zwei Walhalla-Punkten in Eg-
golsheim. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL
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